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Vorwort,

Im Jahre 1844 eröffnete die Kaiserliche Aeademie der

Wissenschaften ihre Beiträge zur Pflanzenkunde des Russischen

Reiches, — die jetzt schon bis auf acht, für die nähere Kennt-

niss der Flora Russlands gewiss bedeutsame Hefte angewachsen

sind,— mit einer kleinen Florula der Provinz Tambow. Zu die-

sem Aufsatze erlaube ich mir jetzt der Aeademie einen Nach-

trag zu überreichen. Diesen Nachtrag habe ich aus zwei, mir

zur Durchsicht anvertrauten Pflanzensammlungen geschöpft, von

denen die eine, aus um Lipezk wildwachsenden Pflanzen beste-

hend, mir von dem Herrn Staatsrathe Dr. Hassar gefälligst mit-

getheilt worden war ; die andere aber aus den Umgebungen des

Kirchdorfes Roshestweno (PoHiecTBeeo) herstammt, welches im

Kreise Schazk (man,KT>) liegt. Die Durchsicht dieser zweiten,

sehr reichen und instructiven Sammlung verdanke ich der zu-

vorkommenden Gefälligkeit des Herrn Staatsrathes Aleksei

Alexandrowitsch Jakowlew, dem ich für diese Gefälligkeit,

so wie dem Herrn Staatsrathe Hassar, meinen verbindlichsten

Dank abstatte. Beide Sammlungen stammen aus Districten des

Gouvernements her, die eine aus dem Süden, die andere mehr

aus dem Norden, aus denen ich bis jetzt wenige Pflanzen zu

sehen Gelegenheit hatte. Diese beide Sammlungen enthalten

viele, in meiner Florula schon aufgeführte Arten, und ausser
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dem noch 203 Pflanzen, die dort nicht aufgezählt sind. Freilich

ist auch durch diesen ISachtra«? die Flora des Gouvernements

'rainl)()w noch nicht erschöpft, doch aher die Kenntniss dersel-

hen wesentlich erweitert. Ich wünsche jedoch diesen Aufsatz

hauptsächlich als einen pllanzengcographischen Beitrag herück-

sichtiget zu sehen.

Je mehr die Pflanzengeographic hearheitet wird und an Aus-

dehnung gewinnt, um so mehr lernt man ihre Bedeutsamkeit,

nicht nur für die Pflanzenkunde, sondern auch für die Kennt-

niss der Frdoberfläche überhaupt, schätzen. Es kann freilich

die Vertheilung der Pflanzen auf der Erdoberfläche von ver-

schiedenen Gesichtspunkten aufgefasst werden. Vorherrschend

war bis jetzt die Tendenz, in einem gewissen Florengebiete das

relative Verhältniss der Pflanzenfamilien zu einander zu erfor-

schen. W ir gewinnen auf diesem Wege allerdings sehr inte-

ressante Resultate , besonders wenn ein Florengebiet fast voll-

ständig durchforscht ist, oder doch ein reiches Material vorliegt.

Es giebt uns aber diese Betrachtungsweise nur ein allgemeines

Bild, gleichsam in Umrissen, welchem die Ausführung, das Co-

lorit, fehlt. Denn es genügt gewiss noch nicht, um das Bild der

Flora eines Landes zu gewinnen, zu wissen, dass dort so und

so viele Arten einer gewissen Pflanzenfamilie wachsen, da die

]Mannigfaltigkeit der Gattungen, besonders in grösseren Pflan-

zenfamilien, oft eine sehr grosse ist. Vergleichen wir z. B. die

Floren der pyrenäischen Halbinsel und des südlichen Sibiriens.

In beiden Florengebieten mögen die Leyiimmosae und Labiatae

verhältnissmässig ziemlich gleich stark repräsentirt sein. Allein

wie verschieden sind sich diese! Dort, im Westen, zahlreiche

Genisten, Onom's, Anlhyllis, Trifolium ünd Medicago, die hier, im

Osten, fast gar nicht vertreten sind, wo dagegen die Aalragalus-

und Oxylropis - XvioAi vorherrschen und der Flora ein ganz an-

deres Ansehen geben. In Spanien und Portugal wachsen zahl-

reiche Arten der Gattungen Thymus, Siderilis, Teiicrium, Salvia,

welche Gattungen in Süd -Sibirien gar nicht, oder kaum reprä-

sentirt werden, dagegen die Dracophala und Layochili zahlreich

sind, die jener Halbinsel fehlen.
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Einen andern Standpunkt nehmen wir auf dem Gebiete der

Pflanzengeographie ein, wenn wir die Verbreitung der einzel-

nen Pflanzenspecies studiren. Wir sehen wie diese ein bald

grösseres, bald kleineres Gebiet einnimmt, welches sowol nach

N. und S. hin, als nach W. und O. begränzt ist. Gerade in Russ-

land, welches sich so sehr weit von W. nach 0. hin ausdehnt,

ist es besonders interessant, die Verbreitung der Pflanzenarten

von W. nach 0. zu studiren. Gmelin wollte den Jenisei als

den Scheider zweier, verschiedener Florengebietc betrachtet

wissen. Allerdings mag Gmelin bis zum Jenisei unter den wild-

wachsenden Pflanzen mehr europaische, als nichteuropäische

Arten bemerkt haben, so dass ihm diese letztern weniger auf-

gefallen sind; östlich vom Jenisei mag das Verhältniss schon

ein anderes sein. Einen Scheider bildet dieser FIuss jedoch

nicht. Es ist überhaupt keine schroffe Trennung der Florenge-

biete zu beobachten, wenn diese nicht durch weite Meere oder

massenhafte Gebirge geschieden sind. Vergleichen wir das Flo-

rengebiet des mittlem europäischen Russlandes mit der Flora

des Baicalgcbietes und Dahuriens, so sehen wir allerdings be-

deutende Verschiedenheiten. Ueberblicken wir aber die ganze

Landstrecke zwischen beiden Florengebieten, so sehen wir zwar,

je weiter nach Osten, allmählig mehr europäische Pflanzenarten

verschwinden; aber eine nicht unbedeutende Anzahl derselben

zieht sich denn doch bis in jenes ferne östliche Land hin.

Die Flora des Gouvernements Tambow ist im Allgemeinen

die des mittlem Europa s. Von den 203 Arten, die in diesem

Aufsatze aufgeführt werden, fehlen nur sieben in Deutschland;

nehmlich Beckmannia erucaeformis (findet sich auch in Ungarn\

Dracoce} halum thymiflonim, Sonchus iib'ginosits, Geum slrictiim,

Agrimonia pilosa, Trifolium Lnpinaster und Arenaria gramini-

folia (wächst gleichfalls im Banat und Transylvanien). Es mö-

gen diese Arten wol aus dem Osten herstammen.

Von jenen 203 Arten können folgende als der mitteleuro-

päischen Flora Russland's gehörig angesehen werden, die weder

weit nach W^esten (wenigstens nicht bis Petersburg), noch, mit

einigen Ausnahmen, weit nach Osten gehen. *Allium angulo-
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sum, *Thesium ebracteatum, Verbascum Orientale (stammt wol aus

dem Süden her), Veromca prostratüy *Salvia dumetorum , *Dra-

cocephalum thymiflorum, Lamiiim rubrum ^ Ballota nigra ^ Pru-

nella grandiflora, Centaurea sähetfolta (wol südlichen Ursprun-

ges), Serratula heterophylla, Jnula squarrosa, Potentüla alba,

Medicago sativa (nach dem S. hin verbreitet), Astragalus Cicer

(aus dem Süden), "Euphorbia procera, Elatine Aisinastrum, * Are-

naria graminifolia , Dianthus atrorubens , Clematis recta (eine

mehr südliche Pflanze). Die mit einem * bezeichneten Arten

sind auch im Ural gefunden worden, und Salvia dumetorum, so

wie Arenaria graminifolia (die drüsige Form) kommen noch im

Altai vor.

Von jenen 203 Arten erreichen folgende, so weit mir be-

kannt ist, den Ural nicht. Briza media, Glyceria fluitans et pli-

cata, Gagea minima? , Verbascum Orientale, Veronica prostrata,

Clinopodium vulgare, Lamium rubrum, Galeopsis versicolor, Bal-

lota nigra, Prunella grandiflora, Lycopsis arvensis, Pulmonaria

officinalis (wird im O. durch P. mollis ersetzt), P. azurea, Myosotis

hispida, Centaurea phrygia et salicifolia, Serratula heterophylla,

Matricaria inodora, Inula squarrosa, Peplis Portula, Potentilla

intermedia, thuringiaca, alba, Medicago sativa, Astragalus Cicer,

Vicia sativa. Ermm hirsutum, Geranium palustre, pusillum, Ela-

tine Aisinastrum, Dianthus atrorubens, Polygala comosa (von Ka-

san an fängt die östliche P. hybrida an, die ich denn doch wol

für eine besondere Art zu halten geneigt bin), Sisymbrium offi-

cinale, Sinapis arvensis, Corydalis solida (die in Dahurien auf-

tretende Corydalis gehört zu C, remota FiscLJ, Clematis recta,

Ranunculus Ficaria,

Ich lasse die Namen der Arten folgen, die zwar noch im

Ural und noch jenseits, östlich, beobachtet worden sind, sich

aber weiterhin verlieren und das Florengebiet des Altai nicht

erreichen. Es sind Thesium ebracteatum, Solanum Dulcamara?

(wahrscheinlich reicht diese Art nicht bis zum Ural, sondern es

wächst dort schon das nahe verwandte 5. persicumj, Verbascum

nigrum, Galeopsis Ladanum, Centaurea Cyanus, Knautia arven-

sis, Pimpinella Saxifraga, Epilobium montanuw, Euphorbia pro-
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certty Erodimn ctcutarmm, Malm roHmdifolta, Dianthus deltotdes,

Saponaria offtcinalts, Draba muralw, Nymphaea alba, Delphinium

Consoltda, Trollius enropaeus, Thalictrum collinum Wallr. fnon

Ledeb.
fl.

rossj. Weiterhin nach O., bis nach Dahurien, doch

auch schon südlich im Gaucasus, tritt das ähnliche Th. flexuo-

sum Beruh, (nach Koch) auf, welches sich durch die Stipellae

von Th. collinum unterscheidet. Es scheint, dass Ledehour in

der Flora rossica dieses Th. flexiiosmn für Linnes Th. sibiri-

cum genommen hat; diese letztere Pflanze möchte ich aber lie-

ber in dem Th. aciitilobiim DC. erkennen, denn auf kein sibiri-

sches Thaliclrum passen Linne's Worte ufoltola parva, sextuplo

minora Th. minoris, argute mctsa)) besser. Von beiden halte ich

das Th. appendiciilalum für wesentlich verschieden; Th. squar-

rosum Sleph. ist aber einerlei mit Th. (rigymim Fisch.

Weiterhin nach Osten verlieren sich noch folgende Arten,

die nicht mehr in der Baicalgegend gefunden worden sind; nem-

lich: Stipa pennata, Poa bulbosa, Alliiim angulomim, Lemna po-

lyrhiza, Alriplex nitens, Dalura Slramoniiim, Veronica scutellata,

arvensis, verna, Lycopus exaltaltts, Salvia diimetorum, Dracoce-

phalum thymiflorum, Lithospermum arvense, Myosolis sparsiflora,

Gentiana Pneiimonanlhe, Adenophora sitaveolens, Lactiica Scario-

la, Cichorium Intybus, Lapsana communis, Cirsium selosum, Se-

necio Jacobaea (wird durch S. atnbraceus und argunensis ersetzt),

Filago arvensis, Erigeron canadensis, Tussilago Farfara, Galium

Aparine, Asperula Aparine, Conioselinum Fischeri fC. univitla-

tum vertritt im Osten die Stelle), Peucedanum alsaticum, Hera-

cleum sibiricum, Lotus corniculaius, Euphorbia palustris, Hyperi-

cum elegans, Lavatera thuringiaca, Spergula arvensis, Sagina pro-

cumbens, Arenaria serpillifolia, graminifolia , Malachium aqiiati-

.

cum, Silene noctiflora, Viola collina, tricolor, arvensis, Ranuncu-

lus Flammula.

Ausser den schon angeführten Arten sind auch noch fol-

gende in Dahurien bis jetzt nicht aufgefunden worden: Panicum

Crus galli, Apera Spica venti, Carex supina, Polamogeton piisil-

lus, Humulus Lupulus, Daphnc Mezereum, Rumex crispus, Cheno-

podium hybridum , Cuscuta europaea, Veronica serpillifolia , Li-
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moseUa aquait'ca
,
Lycopiis etiropaetts , Glechoma hederacea, S(a*

chys palustris, Prunella vulgaris, Tragopogon orientalis, Achillea

Plarmica, Ariemisia campestris, Carlina vulgaris, Galium Vail-

lantii, Trifolium medium, Viola silvestris et mirabilis, Actaea spi-

cata, Ranunculus polyanthemos, Anemone ramincidoidcs, die zum

Theil schon in der Baicalgegend nur noch selten vorkommen.

Es finden also >on den 203 Arten ihre östliche Gränze

vor dem Ural .... 38 Arten;

vor dem Altai .... 56 —
vor der Baicalgegend 99 —
vor Dahurien 125 —

;

doch erstrecken sich noch 78 Arten bis nach Dahurien.

Von folgenden Arten kann man wol annehmen, dass sie aus

dem Osten herstammen. Beckmannia erucaeformis, Carex supina,

Crepis sibirica, Sonchus uliginostts , Geum strictum, Agrimonia

pilosa, Trifolium Lupinaster, Geranium sibiricum. Arenaria gra^

minifolia.

St. Petersburg, den 26. August 1844.

C. A. Meyer.
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S u p p 1 e m e n t u m

ad

Florulam provineiae Tambov«

GRAMINEAE.

1. Panicum Grus galli L. Koch. Syn. p. 892; Fries Summ,

veg. sc. p. 80; Ledeb. ß. ross. IV p. 473; Riipr. petr. p. 32;

Hoefft Kursk. No. 62; Marl. mosq. 12; Uspensk. Ek. No. 37;

Ledeh. fl. alt. 1 p. 77; Tiircz. cal. No. 1287. — Scha.

2. Beckmannia erucaeformis Host. Ledeb.
fl.

ross. JV. p.

453; Weinm. petr. No. 69; Mart. mosq. p. 14; Less. iiral. p.

155; Ledeb.
fl.

alt. 1 p. 9k', Tiircz cat. No. 1310. — Scha.

3. Phleum Boehmeri Wib. Koch. Syn. p. 898. Fries Stimm,

veg. sc. p. 81 (s. Ph. phalaroide) ; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 456;

Hoe/ft Kursk. No. 60; Meinsh.tiral.; Uspensk. Ek. Ao. 39; Tiircz.

cat. No. 1267. — Scha.

4. Agrostis vulgaris With. Iloch. syn. p. 902; Fries Summ,

veg. sc. p. 80; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 438; Weinm. petr. No. 54;

Hoefft Kursk. No. 57; Mart. mosq. p. 14; Meinsh. iiral. — Scha.

5. Apcra Spica venti Bcauv. Lioch. Syn. p. 904; Fries Summ,

veg. sc. p. 79; Ledeb.
fl.

ross. LV p. 442; Weinm. petr. No. 55;

Hoe/ft Kursk. No. 58; Mart. mosq. p. ik; Turcz. cat. No. 1276.

— Scha., Lip.
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6. Calamagrostis epigejos Roth. Koch, syn. p. 905; Fries

Summ, veg, sc. p. 79; Ledeb. fl. ross. IV p. 432; Wei'nm. petr.

No. 57; Hoeffl. Kursk. No. 65; Mart. mosq. p. 23; Ledeb.
fl.

alt. 7 p. 87; Turcz. cat. No. 1279. — Scha.

7. Calamagrostis sylvatica DC. Koch. syn. p. 906; Fries

Summ, veg. sc. p. 79; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 426; Weinm. petr,

No. 60; Hoefft. Kursk. No. 69; Marl. mosq. p. 24; Ledeb.
fl.

alt. p. L 87; lurcz. cat. No. 1280. — Lip.

8. Stipa pennata L. Koch. syn. p. 908; Fries Summ. veg. sc,

p. 80; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 450; Hoe/ft. Kursk, No. 54; Meinsh,

Ural.; Ledeb.
fl,

alt, Lp, 84. — Scha.

9. Phragmites communis Trin. lioch. syn. p. 909; Fries

Summ. veg. p. 79 ; Ledeb.
fl.

ross. IV. p. 393 (s. Arund.

Phragra.); Weitim. petr. No, 63; Hoe/ft. Kursk. No. 70; Mart.

mosq. p. 23; Ledeb.
fl.

all, Lp. 88; Turcz, cat, No. 1299.—

Scha.

10. Koeleria cristata Pers. Koch. syn. p. 912; Fries, Summ,

veg. sc. p. 78; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 401; Rupr. petr. p. 37;

Uoe/ft. Kursk. No. 82; Mart. mosq. p. 15; Meinsh. ural.; Ledeb,

fl,
all. i j9. 103; Turcz. cat. No. 1300. — Scha.

11. Briza media L. Koch. syn. p. 924; Fries Summ. veg. sc. p,

77; Ledeb.
fl.

ross. IV p, 365; Weinm. petr. No. 81; Hoe/ft,

Kursk. No. 72; Mart. mosq. p. 20. — Lip.

12. Poa annua L. Koch, syn. p. 926; Fries Summ. veg. p. 77;

Ledeb.
fl.

ross. IV p. 377; Weinm. petr. No. 75; Hoefl't. Kursk,

No. 11; Mart. mosq, p. 19; Ledeb.
fl.

alt. I p. 95; lurcz, cat.

No. 1317. — Sclia.

13. Poa Lulhosa L. Koch. syn. p, 927; Fries Summ. veg. sc,

p. 77; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 370; Mart, mosq. />. 18; Uspensk,

ek. No. 44; Ledeb.
fl.

alt. I p, 98; Scha. — Non vivipara.

14. Poa Tcrtilis Ifost. Koch. syn. p. 929; Fries Summ. veg. sc.

p. 76 (s. P. s(Totina); Ledeb.
fl.

ross. IV p. 375 (s. P. scrotina);

Rupr. pelr. p. 40; Hoe/ft. Kursk. No. 79; Mart. mosq. p. 19

(s. P. palustr.); Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. Lp. 98; Turcz.

cat, No. 1322. — Lip.
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15. Glyceria spectabilis Merl. Koch. Koch. syn. p. 932;

Frtes Summ. veg. sc. p. 77 (s. G. aquatica); Ledeb.
fl.

ross. JV

p. 392 (s. G. aquat); Weinm, petr. No. 71; Hoefft. Kursk. No.

81; Mart. mosq. p. 17 (s. Poa aquat.); Uspensk. ek. No. 43;

Ledeb.
fl.

alt. I p. 102; Ttircz. cat. No. 1301. — Scha.

16. Glyceria plicata Fries. Koch. syn. p. 932; Fries Summ,

veg. sc.p. 77 et p. 244; G. fluitans Ledeb.
fl.

ross. IV p. 391;

Rupr. petr. p. 39. — Scha.

17. Glyceria fluitans R. Br. Koch. syn. p. 932; Fries Summ,

veg. sc.p. 77; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 390; Weinm. petr. No. 72;

Hoefft. Kursk. No. 94; Mart. mosq. p. 18 (s. Poa). — Scha.

18. Festuca elatior L. Koch. syn. p. 943; Fries Summ. veg.

sc. p. 75 (s. F. pratens.); Ledeb.
fl.

ross. JV p. 353; Weinm.

petr. No. 87; Hoefft. Kursk. No. 96; Mart. mosq. p. 21 (s. F.

pratens.); Meinsh. ural; Ledeb.
fl.

alt. Lp. 109; Turcz. cat.

No. 1307. — Scha., Lip.

19. Brachypodium pinnatum Beauv. J{och. syn. p. 944;

Fries Summ. veg. sc. p. 75; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 345; Weinm.

petr. No. 94; Less. ural. p. 158; Meins. ural.; Ledeb.
fl.

alt.

Ip. 112. - Lip.

20. Bromus inermis Leyss. Koch. syn. p. 949; Fries Summ,

veg. sc. p. 76 (s. Schedon); Ledeb.
fl,

ross. IV p. 357; Weinm,

petr. iVb. 93; Hoefft. Kursk. No. 98; Mart. mosq. p. 22; Ledeb.

fl.
alt. 1 p. III; Turcz. cat. No. 1308. — Scha., Lip.

21. Triticum repens L. Koch. syn. p. 953; Fries Summ. veg.

sc. p. 74; Ledeb.
fl.

ross. JV p. 340; Weinm. petr. No. 95;

Hoefft. Jiursk. No. 104; Mart. mosq. p. 26; Uspensk. ek. No.

50; Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. J p. 116; lurcz. cat. No,

1327. — Scha., Lip.

CYPERAGEAE.

22. Heleocharis palustris R. Br. Jloch. syn. p. 852; Fries

Summ. veg. sc. p. 69 (s. Scirpo); Ledeb.
fl.

ross. JV p. 244;

Weitim. petr. No. 30; Hoefft. Jiursk. No. 40; ßJart. mosq. p.

10 (s. Scirpo); Ledeb
fl.

alt. I p. 69; lurcz. cat. No. 1190.

Scha.
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23. Eriophorum angustifolium Roth. Koch. syn. p. 860;

Fries Summ. veg. sc. p. 69; Ledeb.
fl.

ross. IV. p. 254; Wetnm.

petr. No. 42; Hoeffl. Kursk. No. 45; Mart. mosq. p. ii; Rupr.

Ural. No: 232; Turcz. cat. No. 1203. — Scha.

24. Carcx supina Wahlen b. Koch. syn. p. 875; Ledeb.
fl.

ross.

IV p. 305; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 218; Turcz. cat. No. 1240.

Scha.

JUNCACEAE.

25. Juncus bufonius L. Koch. syn. p, 844; Fries Summ. veg.

sc.p, 66; Ledeb.
fl.

ross. IV. p. 231; Weinm. petr. No. 241;

Hoefft. Kurk. No. 278; Mart. mosq, p. 63; Ledeb.
fl.

alt. II

p. 48; Turcz. cat. No. 1166. — Scha.

26. Juncus compressus Jacq. Koch. syn. p. 843; Fries Summ,

veg. sc. p. 66; Ledeb.
fl.

ross. IV. p. 229; Weinm. petr. No.

240; Hoefft. Kursk. No. 277; Mart. mosq. p- GS (sub J. bul-

boso); Ledeb.
fl.

alt. Up. 48 (sub J. bulboso); Turcz. cat.

No. 1167. — Scha.

TULIPACEAE.

27. Gagca minima Schult. Koch. syn. p. 824; Fries Summ,

veg. sc. p. 64; Ledeb.
fl,.

ross. IV p. 139; Weinm. petr. No.

230; Hoefft. Kursk. No. 261; ßlart. mosq. p. 60 (s. Ornith.

villoso). — Scha.

28. Li Iium Martagon L. Koch. syn. p. 818; Fries Summ. veg.

sc. p. 63; Ledeb.
fl.

ross. IV p, 149; Hoefft. Kursk. No. 259;

Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. II p. 38; Turcz. cat. No. 1169.

Lip.

ASPIIODELACEAE.

29. A Iii um oloraccum L. Koch. syn. p. 831; Fries Stimm,

veg. sc. p. 63; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 174; Weinm. petr. No.

226; Mart. mosq. p. 59. — Scha.

30. Allium angulosum L., M. IVich.
fl.

taur.-cauc. III p. 261;

A. angulosnm
fj

Ledeb.
fl.

ross. IV p. 180 (p. p.); Meinsh.

ural. — Scha. — Spccics, ut mihi vidctur, bcnc distineta
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starainibus suis perigonio brevioribus. — Crescit quoque

prope Astrachan, Sarepta, Orenburg et in regionibus altaicis.

31. Anthericum ramosum L, Koch. syn. p. 819; Fries Summ»

veg. sc. p. 6'^; Ledeb. fl. ross. IV p. 195; Hoejft. Kursk. No.

263. — Scha.

ASPARAGEAE.

32. Convallaria multiflora L. Koch, syn.p. 814; Fries Summ,

veg. sc.p. 64; Ledeb. fl. ross. IVp. 125 (s. Polygonato); Weinm.

petr. No. 233; Hoe/ft. Kursk. No. 268; Mart. mosq. JSo. 61;

Meinsh. ural.; Turcz. cat. No. 1127. — Scha.

LEMiNACEAE.

33. Lern na polyrhiza L. Koch. syn. p. 784; Fries Summ. veg.

sc, p. 67; Ledeb.
fl.

ross. IV. p. 18 (sub Spirodela); Weinm.

petr. No. 6; Uoefft. Kursk. No. 28; Marl. mosq. p. 159. —
Scha.

I POTAMEAE.

34. Potamogeton pusillus L. Lloch. syn. p. 780; Fries Summ,,

veg. sc. p. 68; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 29; Weinm. petr. No. 125;

Hoe/ft. Kursk. No. 138; Mart. mosq. p. 32; Ledeb.
fl.

alt. L

j9. 159; Turcz. cat. No. 1093. — Scha.

JUNCAGINEAE.

35. Triglochin palustre L. Koch. syn. p. 774; Fries Summ,

veg. sc. p. 65; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 35; Weinm. petr. No. 258;

Hoefft. Kursk. No. 290; Mart. mosq. p. 66; Ledeb.
fl.

alt. II

p. 62; Turcz. cat. No. 1084. — Scha.

ÜRTICACEAE.

36. Humulus Lupulus L. Lioch. syn. p. 733; Fries Summ. veg.

sc. 53; Ledeb.
fl.

ross. LH p. 635; Weinm. petr. No. 660;

Hoefft. Kursk. No. 711; Mart. mosq. p. 177; Uspensk. ek. No.

398; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 294. - Lip.
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SANTALACEAE.

37. Thesium ebracteatum Hayn. Koch. syn. p. 718; Fries

Summ, veg. sc. p. 52; Ledeb. fl^ ross. III p. 543; Meinsh. ural.

Scha.

DAPHNACEAE.

38. Daphne Mezereum L. Koch. syn. p. 714; Fries Stimm,

veg. sc. p. 53; Ledeb.
fl,

ross. III p. 546; Weinm. petr. JSo.

261; Marl. mosq. 70; Üspensk. ek. No. 149; Meinsh. ural.;

Rupr. ural. No. 202; ledeb.
fl.

alt. II. p. 71; Turcz.
fl.

baic-

dah. No. 996. — Scha.

POLYGONAGEAE.

39. Polygonum aviculare L. Koch. syn. p. 712; Fries Summ,

veg, sc. p. 51; Ledeb.
fl.

ross, III p. 531; Weinm. pelr. No,

280; Hoefft. Kursk. No. 311; Marl. mosq. p, 72; Üspensk. ek.

No. 157; Ledeb.
fl.

alt. II p. 85; Turcz.
fl,

baic.-dah. No, 992.

Scha., Lip.

40. Polygonum Persicaria L. Koch. syn. p. 711; Fries Summ,

veg. sc. p. 51; Ledeb.
fl.

ross. III p, 522; Weinm. petr. No,

277; Hoefft. Kursk. No. 309; Mart. mosq. p. 72; Turcz,
fl,

baic.-dah, No, 989. — Lip.

41. Rumex crispus L. Koch. syn. p. 706; Fries, summ, veg,

sc. j9. 52; Ledeb.
fl.

ross. III p. 505; Weinm. petr. No. 249;

Hoefft. Kursk. No. 284; Mart. mosq. p, 64; Ledeb.
fl,

alt, II

p, 57; Turcz^
fl,

baic.-dah. No. 967. -— Scha.

GHENOPODIAGEAE.

42. Atriplcx nitens Rebent. Koch. syn. p. 701; Ledeb.
fl.

ross. III p. 715; Hoefft, Kursk. No. 211; Ledeb.
fl.

alt. IV p.

306. — Scha.

43. Ghenopodium hybridum L. Koch. syn. p. 696; Fries

Summ. veg. sc. p. 54; Ledeb.
fl.

ross. Ill.p. 702; Weinm. petr,

No. 183; Hoefft. Kursk. No. 209; Mart. mosq, p. 48; Ledeb.

fl.
alt. 1 p. 406; Turcz.

fl.
baic.-dah, No. 938. — Scha.
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kk. Chenopodium urbicum L. Koch, syn.p. 696; Fries Summ,

veg. sc, p. 54^; Ledeb.
fl.

ross, III p. 701; Rupr. petr. p. 50;

Hoefft. Kursk. No. 206; Marl. mosq. p. 47; Ttircz.
fl.

haic-

dah. No. 939. — Scha.

45. Chenopodium viride L. Koch. syn. p. 696 (s. Ch. albo);

Fries Summ. veg. sc. p. 54; Ledeb.
fl.

ross. III p. 698 (s. Ch.

albo); Weinm. petr. No. 185 b.; Mari. mosq. p. 47; Ledeb.
fl.

alt. I. p. 404; Tiircz.
fl.

baic.-dah. No. 940 y. — Scha.

46. Chenopodium album L. Koch, syn.p. 696; Fries Summ,

veg. sc. p. 54; Ledeb.
fl.

ross. III p. 697; Weinm. petr. No.

185; Hoefft. Kursk. No. 208; Mart. mosq. p.kl; Ledeb.
fl.

alt.

L p. 404; Tiircz.
fl.

baic.-dah. No. 940. — Scha.

47. Blitum glaucum Koch. syn. p. 699; Fries Summ. veg. sc.

p. 54; Ledeb.
fl.

ross. III p. 700 (s. Chenopod.); Weinm. petr.

No. 187; Hoefft. Kursk. No. 210; Mart. mosq. p. 48 (s. Che-

nopod.); Ledeb.
fl.

alt. I p. 407 (s. Chenopod.); Turcz.
fl.

baic.-

dah. No. 943. — Scha.

AMARANTACEAE.

48. Amarantus retroflexus L. Koch. syn. p. 691; Ledeb.
fl.

ross. III p. 856; Hoefft. Kursk. No. 689; Less. ural. p. 170.

— Scha.

CONVOLVULACEAE.

49. CoHYolvuIus arvensis L. Koch. syn. p. 569; Fries Summ,
veg. sc. p. 11; Ledeb.

fl.
ross. III p. 91; Weinm. petr. No.

148; Hoefft. Kursk. No. 164; Mart. mosq. p. 37; Uspensk. No.

69; Ledeb.
fl.

alt. I p. 224; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 809. —
Scha., Lip.

50. Cuscuta europaea L. (major.) Koch, syn.p. 569; Fries

Summ. veg. sc. p. 11; Weinm. petr. No. 195; Hoefft. Kursk.

No. 205; Mart. mosq. p. Si; Uspensk. ek. No. 119; Ledeb.
fl,

alt. Ip. 294; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 811. — Scha.

SOLANACEAE.

51. Solanum nigrum L. Koch. syn. p. 584; Fries Summ. veg.

sc. p. 16; Ledeb.
fl.

ross. III p. 188; Weinm. petr. No. 167;
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Hoefft. Knrsk. No. ilh; Mart. mosq. p. 42; ledcb. fl. alt. 1

p. 237; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 839. — Scha.

52. Solanum Dulcamara L. Koch syn. p. 58V; Flies Srnmn.

reg. sc. p. il; Ledcb.
fl.

ross. III p. 187; Weinm. pelr. No.

166; Hoefft. Kursk. No. 173; Mart. mosq. p. 42; Uspensk. eh

No. 89. — Scba.

53. Datura Stramonium L. Koch. syn. p. 586; Fries Summ,

reg. sc. jo. 17; Ledcb.
fl.

ross. III p. 182; Hoefft. Kursk. No.

165; Mart. mosq. p. 41; Uspensk. ek. No. 71; Ledeb.
fl.

alt,

I p. 234. — Scha.

VERBASCACEAE.

54. Verbascum nigrum L. Koch, syn, p. 588; Fries Summ,

veg. sc. p. 17; Ledeb.
fl.

ross. III p. 201; Weinm. petr. No.

163; Hoefft. Kursk. No. 170; Mart. mosq. p. 41. — Scha.

55. Verbascum Orientale M. B. Koch. syn. p. 589; Ledeb.
fl.

ross. III p. 200 (s. V. Chaixii). — Scha., Lip.

PERSONATAE.

56. Veronica scutellata L. Koch. syn. p. 603; Fries Summ,

veg. sc. p. 18; Ledeb.
fl.

ross. III p. 244; Weinm. petr. No.

11; Hoefft. Kursk. No. 10; Mart. mosq. p. 6; Ledeb.
fl.

alt. I

p. 38. — Scha.

57. Veronica Anagallis L. Koch. syn. p. 603; Fries Summ,

veg. sc. p. 18; Ledeb.
fl.

ross. III p. 236; Weinm. petr. No.

12; Hoefft. Kursk. No. 9; Mart. mosq. p. 5; Ledeb.
fl.

alt. I

p. 37; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 851. — Scha.

58. Veronica prostrata L. Koch. syn. p. 604; Ledeb.
fl.

ross.

III p. 238 (s. V. austriaca). — Lip. — Plantam vivam non

vidi, sed specimina exsiccata cum germanicis convcniunt.

59. Veronica serpillifolia L. Koch. sijn. p. GOS; Fries Summ,

veg. sc. p. 18; Ledeb.
fl.

ross. III p. 248; Weinm. petr, No,

10; Hoefft. Kursk. No, 7; Mart. mosq. p. 5; Meinsh. ural.;

Ledeb.
fl.

alt. I p. 36; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 855. — Scha.

60. Veronica arvensis L. Koch. syn. p. 609; Fries Summ,

reg. sc. p. 18; Ledeb.
fl.

ross. JJI p. 249; Weinm. petr, No.
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16; HoeffL Kursk. No. 16; Mart. mosq. p. 6; Üspensk. ek. No,

6. — Scha.

61. Veronica verna L. Koch. syn. p. 609; Fries Summ. veg.

sc. p. 18; Ledeb.
fl.

ross. III p. 250; Weinm. pelr. No. 18;

Hoefft. Kursk. No. 15; Mart. mosq. p. 7; Ledeb. fl. alt. 1 p,

41. — Scha.

62. Limosella aquatica L. Koch. syn. p. 612; Fries Summ,

veg. sc. p. 18; Ledeb.
fl.

ross. III p. 226; Weinm. pelr. No.

412; Hoefft. Kursk. No. 467; Mart. mosq. p. 110; Ledeb. fl.

alt. II p. 463; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 844. — Scha.

63. Euphrasia officinalis L. Koch. syn. p. 627; Fries Summ,

veg. sc. p. 19; Ledeb.
fl.

ross. III p. 262; Weinm. petr. No.

416; Hoefft. Kursk. No. 453; Mart. mosq. p. 107; Üspensk.

ek. No. 261; Ledeb.
fl.

alt. Up. 422; Turcz.
fl.

baic.-dah.

No. 858. — Scha.

LABIATAE.

64. Mentha arvensis L. Koch. syn. p. 635; Fries Summ. veg.

sc. p. \ S; Ledeb.
fl.

ross. III p. 338; Weinm. petr. No. 398;

Hoefft. Kursk. No. 425; Mart. mosq. p. 100; Ledeb.
fl.

alt,

IL J0.400; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 893. — Scha.

65. Lycopus europaeus L. Koch. syn. p. 636; Fries Summ,

veg. sc. 13; Ledeb.
fl.

ross. III p. 341; Weinm. petr. No.

23; Hoefft. Kursk. No. 19 (p.p.); Mart. mosq. p. 7; üspensk.

ek. No. 3; Less. ural. p. 169; Ledeb.
fl.

alt. I p. 18; Turcz.

fl.
baic.-dah. No. 895. — Scha.

66. Lycopus exaltalus L. fil. Koch. syn. p. 636; Ledeb.
fl,

ross. III p. 342; Hoefft Kursk. No. 19 (p. p.); Less. ural. p,

169; Ledeb.
fl.

alt. 7 p. 18. — Lip.

67. Salvia dumetorum Andrz. Ledeb.
fl.

ross. III p. 364;

Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. I. p. 24. — Scha.

68. Origanum vulgare L. Koch. syn. p. 639; Fries Summ,

veg. sc. p. 13; Ledeb.
fl.

ross. III p. 343; Weinm. petr. No.

397; Hoefft. Kursk. No. 444; Mart. mosq. p. 104; Üspensk,

ek. No. 250; Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. Up. 396; Turcz,

fl.
baic.-dah. No. 897. — Scha.

Beitr. z. Pyanzenk. IX. 2
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09. Clinopodium vulgare L. Kocksyn, p,ßkk; Fries Summ,
veg. p, 13; Ledeb.

fl.
ross, III p, 355 (s. Calam. Clinopod.);

Weinm. peir, Ao. 394; Hoefft, Kursk. No, 443; Marl, mosq,

p. 104. — Scha.

70. Glechoma hcderacea L. Koch, syn, p, 646; Fries Summ,
veg, sc, p, 14; Ledeb.

fl.
ross. III p. 319 (s.Nepeta Glechom.);

Weinm. petr, No. 406; Hoefft. Kursk. Ao, 426; Marl. mosq.

p, 101; Uspensk, ek. No. 241; Riipr. ural. No. 198; Ledeb.
fl.

alt, Up. 400; Turcz.
fl,

baic-dah, No, 902. — Scha.

71. Dracocephalum thymiflorum L. Fries Summ. veg. sc.

14; Ledeb.
fl.

ross. III p. 387; Rupr. petr. p. 68; Hoefft.

Kursk. No. 449; Mart. mosq. p. 105; Meinsh. ural, — ScliA.

72. Lamium amplexioaule L. Kock. syn. p.GkS; Fries summ,

veg. sc. /). 15; Ledeb.
fl.

ross. III p. 427; Weinm. petr. No.

405; Hoefft. Kursk. No. 430; Mart. mosq. p. 101 ; 7Wc2.
fl.

baic-dah. No. 922. — Scha.

73. Lamium rubrum Wallr., L. maculatum Koch. syn. p.

649; Fries Siimm.veg. sc. p. 15; Ledeb.
fl.

7'oss, III p, 430;

3Iart. mosq. p. 101. — Scha.

74. Galeopsis Ladanum L. Koch. syn. p. 650; Fries Summ,

veg, sc. 14; Ledeb.
fl,

ross, III p. 420; Weinm. petr, No,

400; Hoefft. luirsk. No. 431; Mart. mosq. p, 102; Meinsh.

ural. — Scha., Lip.

75. Galeopsis Tetrahit L. Koch. syn. p. 651; Fries Summ,

veg. sc. p. 14; Ledeb.
fl.

ross. III p. 420; Weinm. petr. No,

401; Hoeff't. Kursk. No. 432 (p. p.); Mart. mosq. p. 102;

Ledeb.
fl.

alt. II p. 406; Turcz.
fl.

baic-dah. No. 918. — Scha.

76. Galeopsis versicolor Gurt Koch. syn. p. 651; Fries

Summ. veg. sc. p. 14; Ledeb.
fl,

ross. III p. 421 (s. G. Tetra-

hit 5); Weinm. petr. No. 402; Hoefft. Kursk, No. 433; Mart.

mosq. p, 102. — Scha.

77. Stachys palustris L. Koch, syn, p, 653; Fries Summ. veg.

sc. p. 14; Ledeb.
fl.

ross. III p. 414; Weinm. petr. No. 409;

Hoefft. Kursk, No. 436; Mart. mosq. p, 103; Ledeb.
fl.

alt. II

p. 468; Turcz.
fl.

baic-dah. No, 917. — Scha.
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78. Ballota nigra L. Koch. syn. Fries Summ, veg.sc.p.

14; Ledeb. fl. ross. III p. 434; Rupr. petr. p. 69?; Hoefft.

,

Kursk. No. 439. — Scha.

79. Prunella vulgaris L. Koch. syn. p. 659; Früs Summ,

veg. sc. p. 14; Ledeb.
fl.

ross. III p. 392; Weinm. petr. No.

391; Hoeffi. Kursk. No. 451; Marl. mosq. p. 106; Uspensk.

ek. No. 251; Ledeb.
fl.

alt. III p. 382; Turcz.
fl.

baic.-dah.

No. 910. — Scha., Lip.

80. Prunella grandiflora Jacq. Koch. syn. p. QGO; Fries

Summ. veg. sc. /). 14; Ledeb.
fl.

ross. III p. 392; Hoefft.

Kursk, No. 452; Mart. mosq. p. 106. — Scha.

BOKRAGINEAE.

81. Echinospermum Lappula Lehm. Koch. syn. p. 571;

Fn'es Summ. veg. sc. p. 12; Ledeb.
fl.

ross. III p.i^ö; Weinm.

petr. No. 133; Hoefft. Kursk. No. 153; Mart. mosq. p. 33 ^s.

Myosot.); Meinsh. uraL; Ledeb.
fl.

alt. I p. 198; Turcz.
fl.

baic.-

dah. No. 832. — Scha.

82. Lycopsis arvensis L. Koch. syn. p. 574; Fries Summ, veg,

sc. 12 (s. Anchusa); Ledeb.
fl.

ross. III p. 12t; Weinm,

petr. No. 136; Mart. mosq. p. 35. — Scha.

83. Pulmonaria officinalis L. Koch,syn.p.^lS; Fries Summ,

veg. sc. p. 12; Ledeb.
fl.

i'oss. HI p. 137; Weinm. petr. No,

137; Hoefft. Kursk. No. 143; Mart. mosq. p, 34; Uspensk, ek,

No. 86? (forsit. ad P. mollem). — Scha.

84. Pulmonaria azurea Bess. Koch. syn. p. ^19; Fries Summ,

veg. sc. jr). 12?; Ledeb.
fl.

ross. III p. 138; Hoefft. K%irsk,

No. 144; Mart. mosq. p. 34 (s. P. angustifoL); Weinm, en,

Tambow. No. 27. — Scha. — Yariat florihus albis.

85. Lithospermum officinale L. Koch, syn. p. 579; Fries

Summ, veg. sc. />. 12; Ledeb.
fl,

ross, III p. 130; Rupr, petr.

p. 45?; Hoeff't. Kursk. No. 141; Uspensk. ek, No. 81; Meinsh,

Ural; Ledeb.
fl.

alt, I, p, 174; Turcz.
fl,

baic-dah. No. 814.

Scha.
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86. Lithospormum arvense L. Koch. syn. p, 580; Fries

Summ. veg. sc. /). 12; Ledeb. fl. ross. III jo. 129; Wernm. petr.

Ao. 134; Hoefft. Kursk. No. 142; Mart. mosq. p. 33; Ledeb.

fl.all. I.p. 174. - Scha.

87. Myosotis sylvatica Hoffm. Koch. sxjn. p. 581; Fries

Summ. veg. sc. j>. 12; Ledeb.
fl.

ross. III p. 145; Hoefft. Kursk.

No. 149; Mart. mosq. p. 32; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 823. —
Scha. — üccurrit eliam Horibus albis.

88. Myosotis hispida Schlechtd. Koch. syn. p. 582; Fries

Summ. veg. sc. 12 (s. M. collina); Ledeb.
fl.

ross. III p.ikG;

Weinm. petr. No. 131; Ledeb.
fl.

ross. III p. 146; Mart. mosq.

p. 33 (s. M. collina); — Scha.

89. Myosotis sparsiflora Mik. Koch. sxjn. p. 582; Fries

Summ. veg. sc. j?. 12; Ledeb.
fl,

ross. III p. 148; Weinm. petr,

No. 132; Hoefft. Kursk. No. 152; Marl. mosq. p. 33; Ledeb.

fl.
alt. I p. 180. — Scha., Lip.

GENTIANACEAE.

90. Gentiana Pneumonanthe L. Koch. syn. p. 561; Fries

Summ. veg. sc. p. 16; Ledeb.
fl.

ross. III p. 66; Weinm. petr.

No. 198; Hoefft. Kursk. No. 203; Mart. mosq. p. 49; Uspensk.

ek. No. 75; Mcinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. I p. 282. — Lip.

CAMPANULACEAE.

91. Adcnophora suaveolcns E. Mey. Koch. syn. p. 543; A.

liliifoiia Ledeb.
fl.

ross. II p. 894; Hoefft. Kursk. No. 178;

Less. ural. p. 154 (s. A. commun.); Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. I p. 246 (s. A. commun.). — Scha., Lip.

COMPOSITAE.

92. Hteracium umhcUatum L. Koch. syn. p. 530; Fries.

Summ. veg. sc. p. 6; Ledeb.
fl.

ross. II p. 855; Weinm. petr.

No. 513; Hoefft. Kursk. No. 562; Marl. mosq. p. 138; Ledeb.

fl.
alt. IV p. 137. Turcz.

fl.
baic.-dah. No. 719. — Lip.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 21 —

93. Crepis sibirica L. Koch, syn, p. 508; Ledeb. fl. ross. II

p, 828; Hoe/fL Kursk. No. 563; Marl. mosq. p.iSl (s. Hierac);

Uspensk, ek. No. 325; Less. ural. p. 154; Meinsh. ural.;

Rupr. ural. No. 148; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 135 (s. Hierac);

Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 711. — Scha., Lip.

94. Sonchus uliginosus M. a Bieb. Ledeb.
fl.

ross. II p. S3^*;

Hoefft. Kursk. No. 549; Less. ural. p. 169; Ledeb.
fl.

alt. IV

p. 142; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 715. — Scha.

95. Lactuca Scariola L. Koch, syn.p. 495; Fries Summ.veg.

sc. p. 5; Ledeb.
fl.

ross. Up. 805; Hoefft. Kursk. No. 552;

Mart. mosq. p. 135; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 155 (p.p.). — Scha.

96. Tragopogon orientalis L. Koch. syn. p. 486.; Ledeb.
fl,

ross. II p. 786; Mart. mosq. p. 134; Less. ural. p. 155;

Meinsh. ural.; Ledeb,
fl.

alt, IV p. 157; Turcz.
fl.

baic.-dah.

No. 691. — Seha.

97. Cichorium Intybus L. Koch. syn. p. 478; Fries Summ,

veg. sc. p. 5; Ledeb.
fl.

ross. Ilp.llh^; Hoefft. Kursk. No.^QS;

Mart. mosq. p. 139; Ledeb.
fl.

alt. IV. p. 165; — Scha., Lip.

98. Lapsana communisL. Koch. sijn. p. kll ; Fries Summ. veg.

sc. p, 5; Ledeb.
fl.

ross. II p. 770; Weinm. pelr. No. 515;

Hoefft. Kursk. No. 567; Mart. mosq. p. 139; Ledeb.
fl.

alt,

7F j3. 166. - Scha.

99. Centaurea Cyanus L. Koch. syn. p. 472; Fries Summ,

veg. sc. p. 4; Ledeb.
fl.

ross. Up. 698; Weinm. petr. i\o. 558;

Hoefft. Kursk. No. 624; Mart. mosq. p. 152; Uspensk. ek.

No. 364; Less. ural. p. 156. — Lip.

100. Centaurca phrygia L. Rupr. petr. p. 81; Mey.in Rullet.

phys.-math.de Tacad. Peters. T. IV. No. 9; Lioch. syn.p. klO

(s. C. austriac); Fries Summ. veg. sc. p. 4; Ledeb.
fl.

ross.

Up. 693 (s. G. austr.); Weinm. petr. No. 556. — Scha.

101. Centaurea salicifolia. M. a Bieb. Ledeb.
fl.

ross. Up.
691; Koch, syn.p, 469? (s. C. nigrcsc. ß). — Lip.

102. Serratula heterophylla Desf. Koch. syn. p. 466; Ledeb.

fl.
ross. Up. 758. — Scha., Lip.

103. Carlina vulgaris L. Koch. syn. p.hßh; Fries Summ. veg.

sc. p. 4; Ledeb.
fl.

7'oss. II p. 675; Weinm. petr. No. 526;
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Hoefft, Kursk. No. 585; Marl, mosq, p. U3; Ledeb, fl, alt.

7F j?. 13; Turcz. fl, baic.-dah, No. G72. — Scha.

104-. Lappa tomentosa Lam. Koch. syn. p. 463; Fries Stimm,

vcg. sc. p. 5; Ledeb. fl. ross. II p.lk9; Weinm.petr. No.^il;

UoeffL Kursk. No. 570; Marl. mosq. p. 140 (s. A. Bard.);

Ledeb.
fl.

alt. IV p. 37; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 680. — Scha.

105. Girsium setosum M. a Bieb. Koch. syn. p. 457 (s. G.

arvens. 7); Ledeb.
fl.

ross. IIp. 13^ (s. G. arvens. y); Weinm.

petr. No. 523; Hoefft. Kursk. No. 581; Marl. mosq. p. 140;

(s. Serrat.); Ledeb.
fl.

alt. IV p. 10. — Lip.

106. Senecio Jacobaea L. Koch. syn. p. 427; Fries Summ,

veg. sc. p. 2; Ledeb.
fl.

ross. II p. 635; Rupr. petr. p. 79?

Hoefft. Kursk. No. 606; Mart. mosq. p. 147; Uspensk. ek.

No. 357; Less. ural. p. 164; Ledeb.
fl.

alt.IVp. HO. — Scha.

107. Matricaria inodora L. Koch, syn.p. 419 (s. Ghrysanth.);

Fries summ. veg. sc.p. 1; Ledeb.
fl.

ross. Up. 545; Weinm.

petr. No. 552; Hoefft. Kursk. No. 618; Mart. mosq. p. 150

(8. Pyrcth.); — Scha.

108. Achillea Ptarmica L. Koch, syn.p. 407; Fries Summ,

veg. sc, p, 1; Ledeb, fl.ross. IIp.^29[6. Ptar. vulg.); Weinm.

petr. No. 553; Mart. mosq. p. 151; Uspensk, ek. No. 341?;

Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 593?. — Lip.

109. Artemisia campcstris L. Koch. syn. p.kO^; Fries Summ,

veg. sc, p, 2; Ledeb.
fl.

ross. II p. 565; Weinm. petr. No,

532; Hoefft. Kursk. No. 592; Mart. mosq. p. 144; Ledtb.
fl,

alt. IV p. 86. — Sch.

110. Gnaphaliumuliginosum L. Koch. syn. p.hOO; Fries Summ,

veg. sc. p. 3; Ledeb. fl.ross, Up. 609; Weinm. petr. iVo. 536;

Hoefft. Kursk. No. 598; Mart. mosq. p. 145; Ledeb.
fl.

alt,

IV p. 57; Turcz.
fl,

baic.-dah. No, 630. — Scha,

111. Filago arvensis L. Koch. syn. p. 398; Fries Summ,

veg. sc. p. 3 (s. F. mont.); Ledeb.
fl.

ross. Up. 617; Rupr.

petr, p, 79; Hoefft. Kursk. No, 599; Mart. mosq. p. 153.—

Scha.

112. Bidcns tripartita L. Koch. syn. p. 396; Fries Summ. veg.

sc. p. 1; Ledeb.
fl.

ross. II p. 516; Weinm. petr. No. 528;
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Hoep. Kursk. No. 586; Marl, mosq, p. Ii3; Ledeb. fl. alt,

IV p. 53; Turcz. fl. baic.-dah. No. 589. — Lip.

113. Inula salicina L. Koch. syn. p. 393; Fries Summ. veg.

sc. p. 3; Ledeb. fl. ross. 11 p. 504; Weinm. petr. No. 54i;

Hoefft. Kursk. No. 615; Marl. mosq. p. Ii8; Ledeb. fl. alt.

IV p. 93; Turcz. fl. baic.-dah. No. 585. — Scha.

Iii. Inula squarrosa L. Koch. sijn. p.3d3; Ledeb. fl. ross. 11

p. 503. — Lip.

115. Inula Britanica L. Koch. sijn. p. 39i; Fries Summ.vcg.

sc. p. 3; Ledeb. fl. ross. 11 p. 505 1 Weinm. petr. No. 5i5;

ILoe/ft. Kursk. No. 612; Ledeb. fl. alt. 11 p. 9i; Turcz. fl.

baic.-dah. No. 586. — Scha.

116. Solidac:o Virga aurca L. Koch. syn. p. 389; Fries

f^umm. veg. sc. p. 4; Ledeb. fl. russ. 11. p.'^dS; Weinm. petr,

No. 5i3; Hoefft. Kursk. No. 608; Mart. mosq. p. U8;
Uspensk. ek. No. 336; Meinsh. ural.; Ledeb. fl. alt. IV p. 101;

Turcz. fl. baic.-dah, No. 58 i. Scha., Lip.

117. Eric^eron canadonsis L. Koch. syn. j[7. 388; Fries Summ,

veg. sc. p. 3; Ledeb. fl. ross. 11 p. i87; Rupr. petr. p. 79?

Hoefft. Kursk. No. 600; Mart. mosq. p. H6. — Scha.

118. Erigeron acris L. Koch syn.p. 388; Fries Summ. veg. sc.

p. 3; Ledeb. fl. ross. 11 p. 488; Weinm. petr. No. 537;

Hoefft. Kursk. No. 601; Mart. mosq. p. 146; Meinsh. ural.;

ledeb. fl. alt. IV p. 89; Turcz.
fl.

baic.-dah. iNo. 581. — Lip.

119. Erigeron droebachensis Müll. Koch syn. p. 388; —
Scha.

1'20. Tussilago Farfara L. Koch. syn. p. Fries Summ,

veg. sc. p. 4; Ledeb.
fl.

ross. 11 p. 470; Weinm. petr. No.

538; Hoeflt. Kursk. No. 602; Mart. mosq. p. 146; Uspensk.

ek. No. 362; Meiiish. ural.; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 53. — Lip.

DIPSACEAE.

121. Knautia arvcnsi^ Coult. Koch. syn. p. Slß; Fries Summ;

veg. sc.p. 9; Ledeb. fl.ross. 11 p. 450; Weinm. petr. iV'b. 100.

Hoefft, Kursk. Ao. 105; Mart. mosq. p. 26(s. Scab.); Uspensk.

ck. No. 50. — Scha., Lip.
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CAPRIFOLIACEAE.

122. Sambucusracemosa L. Koch. syn. 356; Ledeb. fl.ross.

11 p. 383; Metnsh. iiral.; Riipr. ural. No, 113; Ledeb.
fl.

alt,

1 p, 420; Tiircz.
fl.

baic.-dah. No. 545. — Lip.

RUBIACEAE.

123. Galium Aparine L. Koch. syn. p. 362; Frt'es Summ. veg.

sc.p. 10; Ledeb.
fl.

ross. 11 p. 419; Weinm. pelr. No. 110;

Hoefft. Kursk. No. 120, Marl. mosq. p. 29; Uspensk.Ek. No.

52; Ledeb.
fl.

alt. 1 p. 133 (p. p.). — Scha., Lip.

124. Galium Vaillantii DG. Koch, syn.p. 363 (s. G. Apar.ß.);

Fries Summ. veg. sc. p. 10 (G. Ap. var.); Ledeb.
fl.

ross. II

p. 420 (s. G. Apar. ß); Hoe/ft. Kursk. No. 121; Ledeb.
fl.

alt. 1 p. 133 {s. G. Apar.) p. p.; Turcz.
fl.

baic.-dah. No-.

555. — Lip.

125. Galium uliginosum L. Koch, syn.p. 363; Fries Summ,

veg. sc.p. 10; Ledeb.
fl.

ross. llp.kOS; Weinm. petr. No. 105;

Hoefft. Kursk. No. 118; Mar t. mosq. p. 28; Meinsh. ural.;

Rupr. ural. No. 116; Ledeb.
fl.

alt. 1 p. 135; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 552. — Lip.

126. Asperula Aparine Schott. Koch. syn. p. 3^9 ; Ledeb.
fl.

ross. II p. 401 ; Hoe/ft. Kursk. No. 122; Mart. mosq. No. 27;

Ledeb.
fl.

alt. 1 p. 139. — Scha.

ÜMBELLIFERAE.

127. Pimpinella Saxifraga L. Koch. syn. p. 316; Fries

Summ. veg. sc. p. 24; Ledeb.
fl.

ross. 7/ jo. 255; Weinm. petr.

No. 214; Hoefft. Kurk. No. 219; Mart. mosq. p. ^6; Uspensk.

ek. No. 127. — Scha. — Nostra ad varietatem P. nigram

perlinct.

128. Conioselinum Fischcri Wimm. /^ocA. si//i. /?. 330; FnVs

Summ. veg. sc. p.23 (s. C. tatar.); Ledeb.
fl.

ross. 11. p. 290;

Weinm petr. No. 207; Rupr. ural. No. 107; Ledeb.
fl.

alt.

1 p. 318 (s. Selin. Gmelini). — Scha.

129. Peuccdanum alsaticum L. Koch. syn. p. 335; Ledeb.
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fl,
ross. II. p. Si2; Hoefft. Kursk. No. 223; LeM. ß. alt.

1 p. 312. — Scha.

130. Heracleum sibiricumL. Koch, syn.p. 33S; Fries Summ,

veg.sc.p. 23; Ledeb.
fl.

ross. 11 p. 320; Weinm. petr. No.

200; Hoefft. Kttrsk. No. 238; Mart. mosq. p. 52; Meinsh.

ural.; Riipr. iiral. No. 109; Ledeb.
fl.

alt. I p. 299. — Scha.

LYTHRARIAGEAE.

131. Lythrum Salicaria L. Koch. syn. p. 273; Fn'es Summ,

veg. sc. p. 40; Ledeb.
fl.

ross. Up. 127; Weinm. petr. No.

339; Hoefft. Kursk. No. 358; Mart. mosq. p- 83; Uspensk.

ek. No. 185; Ledeb.
fl.

ross. 11 p. 203; Turcz.
fl.

baic. dah.

No. 454. — Scha., Lip.

132. Peplis Portula L. Koch. syn. p. 274; Fries Summ. veg.

sc. p. 40; Ledeb.
fl.

ross. 11 p. 124; Weinm. petr. No. 248;

Hoefft. Kursk. No. 280; Mart. mosq. p. 64. — Scha.

ONAGRARIAGEAE.

133. Epilobium montanum L. Koch. syn. p.2G^; Fries Summ,

veg. sc. p. 41 ; Ledeb.
fl.

ross. 11. p. 108; Weinm.petr. No. 270;

Hoefft. Kursk. No. 208 ; Mart. mosq. p. 68 ; Less. ural.

p. 156. — Scha.

134. Epilobium palustre L. Koch. syn. p. 266; Fries Summ,

veg. sc. p. 41; Ledeb,
fl.

ross. II p. 109; Weinm. petr. No.

^1'2; Hoefft Kursk. No. 300; Mart. mosq. p. 69; Less. ural.

p. 157; Ledeb.
fl.

alt. 11 p. 70; Turcz.
fl.

baic.-dah. No.

444. — Scha.

CALLITRICHIINEAE.

135. Callitriche vernalis Külz. Koch. syn. p. 271; Fries

Summ. veg. sc. p. 59; Ledeb.
fl.

ross. 11 p. 121. — Scha.

ROSACEAE.

136. Gcum strictum Ait. Ledeb.
fl.

ross. 11 p. 22; Rupr.

petr. p. 6k; Hoefft Kursk. No. 386; Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

all. 11 p. 265; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 391. — Scha., Lip.
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137. Polt'iitilla Anserina L. Koch. syn. p, 236; Fries Summ,
vcg. sc. />/44; Ledeb.

fl.
ross, II p,kk; Weinm. pelr. No/i^k;

Hoe/ft. Kursk. No. 376; Marl, mosq. p. 89 ; Uspensk. eh.

ISo. 197; Less. uraL /). 157; Ledeb.
fl,

alt. Up. 249; Turcz.

fl.
baic.-dah. No. 4-18. — Scha., Lip.

138. Potentilla intermedia L. Ritpr. pe(r. p. {non Ledeb.);

Fries Summ. veg. sc. p. 44; Koch. syn. p. 347 (s. P. incli-

nata) p. p.; Ledeb.
fl.

ross. Up. 47 (s. P. inclinata) p. p.;

llocfft. Kursk. No. 380; Mart. mosq. p. 89. — Scha.

139. Potentilla thuringiaca Bernh. I{och. syn. p. 239; CA.
Mcy. florul Wiatk. No. 289; Ledeb.

fl.
ross. Up. 49 (s. P.

intermedia); Rupr. petr. p. 62 (s. P. elongata); Hoefft. Kursk,

No. 382 (p.p., vid. specim.). — Scha.

140. Potentilla alba L. Koch, syn. p. 243; Ledeb,
fl.

ross. II

p. 60; Hoefl't. Kursk. No. 383. — Scha.

141. Agrimonia pilosa Ledeb.
fl.

ross. Up. 32; Fries Summ,

veg. sc. p. 43; Weinm. pelr. No. 341; Hoefft. Kursk. No.

364 ip. p.); Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. Up. 205; Turcz.

fl.
baic.-dah. No. 429. — Scha., Lip.

LEGUMINOSAE.

142. Medicago sativa L. Koch. syn. p. 175; Fries Summ. veg.

sc.p. 48; Ledeb.
fl.

ross. I p. 525; Rupr. petr. p. 77?. — Scha.

143. Med icago falcata L. Koch. syn. p. 176; Fries Summ. veg.

sc. p. 48; Ledeb.
fl.

ross. I p. 524; Hoe/ft. Kursk. No. 540;

Mart. mosq. p. 132; Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. III p. 250;

Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 284. — Scha., Lip.

144. Trifolium Lupinaster L. Ledeb.
fl.

ross. I. p. 551;

Uspensk. ek. No. 312; Less. ural. p. 154. Meinsh. ural.;

Rupr. ural. No. 60; Ledeb.
fl.

alt. III p. 258; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 293. — Lip.

145. Trifolium medium L. Koch. syn. p. 185; Fries Summ,

veg. sc. p. 48; Ledeb. fl.ross. I p. 547; Weinm. petr. No. 471

;

Hoefft. Kursk No.. 534; Mart. mosq. p. 129; Meinsh. ural.;

Turcz.
fl. baic.-dah. No. 289. — Scha.
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146. Lotus corniculatus L. Koch, syn. p. 197; fries Summ,

veg. sc, p. 47; Ledeb,
fl,

ross. 1 p. 560; Weuim, petr, No.

489; HoeffL Kursk, N, 539; Marl, mosq, p. 131; Ledeb. fl,

alt, p, 259. — Scha.

147. Aslragalus Gicer L. Koch, syn, p. 205; Ledeb, fl. ross,

I p, 620; Hoefft, Kursk. No. 528. — Scha.

148. Yicia sativa L. Koch, syn, p, 217; Fries Summ, veg, sc.

p. 47; Ledeb.
fl.

ross. L p. 665; Wein7n. petr. No. 483;

Hoefft. Kursk. No. 520; Mart. mosq. p. 126. — Scha.

149. Ervum hirsutum L. Koch. syn. p, 218; Trtes Summ, veg,

sc, p. 46 (s. Yicia); Ledeb.
fl.

ross. Lp. 663; Wemm. petr.

No. 488; Hoefft. Kursk. No. 524; Mart. mosq.p. 126. — Scha.

ELPHORBIACEAE.

150. Euphorbia palustris L. Koch. Syn.p.l'iß; Fries Summ,

veg. sc. p. 50; Ledeb.
fl.

ross. IIL p. 568; Weinm. petr. No.

580; Mart. mosq. p. 84; Uspensk, ek, No, 183; Ledeb,
fl,

alt. IV p. 193. — Scha.

151. Euphorbia procera M. a Bieb. Lioch.syn. p. 1'2ß; Ledeb.

fl.
ross. III p. 564; Hoefft Kursk. No. 361; Meinsh. uraL;

Lip.

152. Euphorbia Esula L. Koch. syn. p. 728; Fries Summ,

veg. sc. p. 50; Ledeb.
fl.

ross, III p. 575; Weintn. petr, No.

583; Morf. mosq.p. 84; Ledeb.
fl.

alt. IV p, 181 ; lurcz. cat.

No. 1005. — Scha.

GERAMAGEAE.

153. Gcranium palustre L. Koch. syn. p. 152; Fries Summ,

veg. sc. p. 33; Ledeb.
fl.

ross. I p. 467; Weinm. petr. No.

461; Hoefft Kursk. No. 503 (s. G. collino); Mart. mosq. p.

119. — Scha.

154. Geranium sibiricum L. Koch. syn. p. 153?; Ledeb.
fl.

ross. I p. 459; ullart. mosq. p. 119; Ledeb.
fl.

alt. III p. 221;

Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 265. — Scha.

155. Gcranium pusillum L. Koch. syn. p. 153; Fries Summ.
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veg. sc. p. 33 (s. G. rotundifol.); Ledeb.
fl.

ross. I p. 470;

Hoe/fl. Kursk. No. 504; Mart. mosq. p. 120. — Scha.

156. Erodium cicutarium l'Herit. Koch. syn. p. 155; Fries

Summ. veg. sc. p. 33; Ledeb.
fl.

ross. I p. 476; Weinm. pelr.

ISo. 458; Hoeffl. Kursk. No. 499; Marl. mosq. p. 118; Meinsh.

iiral.; — Scha.

HYPERICACEAE.

157. Hypericum elegans Steph. Koch. syn. p. 147; Ledeb.

fl.
ross. I p. 450; Meinsh. ural.; Ledeb.

fl.
alt. III p. 368.

Lip.

MALVACEAE.

158. Malya rotundifolia L. Koch. syn. p. 142; Fries Summ,

veg. sc. p. 33 (s. M. vulgär.); Ledeb.
fl.

ross. /jo. 435; Rupr.

petr. p. 75?; Hoelft. Kursk. No. 506; Marl. mosq. p. 121;

Uspensk. ek. No. 293?. — Scha., Lip.

159. Lavatera thuringiaca L. lioch. syn. p. 144; Fries

Summ. veg. sc. p. 32; Ledeb.
fl.

ross. Lp.kSO; Hoefft. Kursk.

No. 507; Marl. mosq. p. 121; Ledeb.
fl.

alt. IIIp."!^^. — Li^.

ELATINEAE.

160. Elatine Aisinastrum L. Koch. syn. p. 137; Fries

Summ. veg. sc. p. 39; Ledeb.
fl.

ross. I p. 421; Hoe/ft. Kursk.

No. 316. — Scha.

PARONYCHIACEAE.

161. Spergula arvensis L. Koch. syn. p. 120; Fries. Summ,

veg. sc. p. 38; Ledeb.
fl.

ross. Up. 169; Weinm. petr. No.

332; Hoelft. Kursk. No. 355; Mart. mosq. p. 82. — Scha.

ALSINEAE.

162. Sagina procura bens L. Koch. syn. p. 118; Fries Summ,

veg. sc.p. 38; Ledeb. fl.ross. I p. 338; Weinm. petr. No. 127;

Jloefft. Kursk. No. 128; Mart. mosq. p. 32; Ledeb.
fl.

alt. [

p. 155. — Scha.
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163. Arenaria serpy Ilifolia L. Koch. syn. p. 128; Fn'es

Summ. veg. sc. p. 38; Ledeb.
fl.

ross. J p. 368; Weinm.

petr. ISo. 316; Hoeffl. Kursk. No. 345; Marl. mosq. p. 79;

Ledeb.
fl.

alt. 11. p. 175. — Scha.

164. Arenaria gramini folia Schrad. Ledeb.
fl.

ross. J p. S(}3;

Hoefft. Kursk. j\o. 344; Less. ui^al. j>. ioö etc.; Meinsh. ural;

Rupr. ural. No. 48; Ledeb.
fl.

all. II p. 164. — Lip. —
Tota glabra; ad var. ß Ledeb. pertinet.

165. Stellaria media Vill. Koch. syn. p. 129; Fn'es Sumni.

veg. sc. p. 36; Ledeb.
fl.

ross. I p. 377; Weinm. pelr.No. 309;

Hoeffl. Kursk. No. 338; Marl. mosq. p. 57 (s. Alsine); Us-

pensk. ek. No. 129; Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. Up. 153;

Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 237. — Scha.

166. Malachium aquaticum Fries. Koch. syn. p. 132; Fries

Summ. veg. sc. p. 36; Ledeb.
fl.

ross. I p. 416; Weinm. petr.

No. 324; Hoefft. Kursk. No. 354; Marl, rnosq. p. 82; Ledeb.

fl.
alt. Up. 182. — Scha.

CARYOPHYLLACEAE.

167. Dianthus atrorubens All. Koch. syn. p. 103; Ledeb.
fl.

^ i'oss. I p. 275. — Scha. — Planta nostra cum speciminibus

veronensibus, in Reichenbachii flora germanica exsiccata

sub No. 2292 distributis, bene convenit; species a D. car-

thusianorum aegre distinguenda, nisi floribus magis capi-

tatis et petalorum lamina minore.

168. Dianthus Seguierii Vill. Koch. syn. p. 104; Ledeb.
fl.

ross. Lp. 277; Hoefft. Kursk. No. 332; Marl. mosq. p. 77

(s. D. collino). — Scha. — Specimina, quae vidi, pro parte

ad var. y Ledeb. fl. ross. pertinent. — Nonne sub D. Se-

guierii nomine species nonnullae, distinctae sint confusae?

169. Dianthus deltoides L. Koch. syn. p. 105; Fries Su7nm.

veg. sc. p. 36; Ledeb.
fl.

ross. I p. 281; Weinm. petr. No.

302; Hoeffl. Kursk. No. 333; Marl. mosq. p. 77; Meinsh.

ural. — Scha.

170. Saponaria officinalis L. Koch. syn. p. \0S; Fries Summ,
veg. sc. p. 36; Ledeb.

fl.
ross. I p. 300; Weinjn. petr. No.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 30 —

301; Iloefft. Kursk. No. 330; Mart. mosq. p. 76; Uspensk.

ek. No. 171. — Lip.

171. Silene noctiflora L. Koch. syn. p. p. 113; Fries Summ,

reg. sc. p. 36 (s. Melandrlo^ ; Ledeb. fl. ross. I p. 314;

Wemm. peir. No. 320; Marl. mosq. p. 78; Ledeb. fl. alt. II

p. 146 — Scha.

172. Agroslemma Gilhago L. Koch. syn. p. Wl"; FriesSumm.

vrg. sc. p. 36; Ledeb.
fl.

ross. I p. 332 (s. Gith. segeO;

Weinm. pctr. No. 331; Iloefft. Kursk. No. 352; Mart. mosq.

p. 81; Mcinsh. uraL; Ledeb.
fl.

alt. II p. 184 (s. n. Lvchnid.

Agrostem.); Titrcz.
fl.

baic.-dah. No. 215. — Scha., Lip.

POLYGALAGEAE.

173. Polygala comosa Schk. Koch. syn. p. 99; Fries Summ,

veg. sc. p. 32; Ledeb.
fl.

ross. I p. 271; Rupr. petr. p. 75;

Iloefft. Kursk. No. 509. — Scha., Lip.

VIOLAKIAGEAE.

174. Viola c o 1 1 i n a B e s s. Koch. syn. p. 89 ; Fries Summ. veg.

sc. p. 35; Ledeb.
fl.

ross. I p. 249; Iloefft. Kursk. No. 189;

Mart. mosq. p. 44? (s. \ .hiri.); Ledeb.
fl,

alt. //).2ö8. — Scha.—
Planta altaica mihi ad V. collinam potius, quam ad V. hir-

tara pertinerc videtur, flores enim sunt odorati, stipularum

fimhriae, etsi rariorcs quam in vera V. collina, illisV. hir-

tae tamcn longiores sunt atquc setulis margine cih'olatae.

Similia spccimina glabrescentia etiam e\ aliis imperii Ilu-

thenici locis vidi.

175. Viola arenaria DG. Koch. syn.p.9i; Fries Summ. veg. sc.

p. 35; Ledeb. fl.
ross. I p. 254; Weinm. petr. No. 179; Iloefft.

Kursk. No. 192; Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. I p. 260;

Turcz. fl,
baic.-dah. No, 189. — Scha.

176. Viola silvestris Lam. Koch. syn. p. 91; Ledeb.
fl,

ross,

I p. 253; Rupr. petr. p. 50. — Scha.

177. Viola mirabilis L. Koch, syn, p. 94; Fries Stimm, veg.

sc, p. 35; Ledeb.
fl.

ross. J p. 250; Weinm. petr. No. 177;
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Hoefft, Kursk. No. 194; Muri, mosq, p. 45; Meinsh. ural,;

Ledeh. fl. alt. 1 p. 250; Turcz,
fl.

baic.-dah. Ao. 188 — Scha.

178. Viola tricolor L. Koch. syn. p. 94; Fries Summ. veg.

sc. p. 34; Ledeb. fl. ross. 1 p. 256; Weinm. petr. No. 181;

Hoefft. Kursk. No. 195 ß; Mart. mosq. p. 45; Meinsh. ural.;

Rupr. ural. No. 37; Ledeb. fl. alt. 1 p. 264. — Scha. —
Specimina suppetentia ad V. vivarensem Jord. acceduut.

179. Viola arvensis Murr. Schult, syst. veg. Y p. 382; Koch,

syn. p. 94 (s. V. tricol. ß^; Fries Summ. veg. sc. p. 34 (s. V.

tricol.); Ledeb. fl. ross. I p. 257 (s. V. tricol. ß); Weinm.

petr. No. 181. b; Hoefft. Kursk. i>o. 195; Mart. mosq.
f>.

45;

Ledeb. fl. alt. I p. 264. — Scha., Lip. — Haec nostra planta

eadem est cum V. a^esti Jord.

ClUClFEHAE.

180. Nasturtium palustrc Doc. Koch, syn.p. 38; Fries Summ,

veg. sc. p. 30; Ledeb. fl. ross. 1 p. 112; Weinm. petr. No.

439; Hoefft. Kursk. A 0.482; Mart. mosq. p. Wo (s. Sisvmh.l;

Meinsh. ural.; Rupr. ural. No. 16; Ledeb.
fl.

alt. III p. 8;

Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 99. — Scha.

181. Draba muralis L. Koch, syn.p. 70; Fries Summ. veg. sc.

p. 51; Ledeb.
fl.

ross. I p. 155; Mart. mosq. III. — Scha.

182. Draba lutea Gilib. Dec. Prodr. I p. 171; Koch. syn. p.

70 (s. D. mural i); Fries Summ. veg. sc. p. 31 (s. D. nemo-

rosa); Ledeb.
fl.

ross. Lp. 154 {S. D. nemoros. a); Weintn.

petr. No. 435; Hoefft. Kursk. No. kl 3; Meinsh. ural.; Ledeb.

fl.
alt. III p. 83; Turcz.

fl.
baic.-dah. No. 137. — Scha.

183. Thlaspi arvense L. Koch, syn.p. 73; Fries Sunwi. veg. sc.

p. 31; Ledeb.
fl.

ross. L p. 162; Weinm. petr. No. 436;

Hoefft. Kursk. No. 475; Mart. mosq. p. 112; Üspensk ek.

No. 269; Ledeb.
fl.

alt. III p. 94; Turcz.
fl.

baic.-dah. No.

141. — Scha.

184. Sisymbrium officinale Scop. Koch. syn. p. 51; Fries.

Summ, veg. sc. p. 29; Ledeb.
fl.

ross. I. p. 176; Weinm. petr.

iNo. 451 ; Hoefft, Kursk, iN'o. 492; Mart. mosq.p. 116 — Scha.
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185. Sisvmbrium Sophia L. Koch. syn. p. Fries Summ,
reg. sc. p. 29; Ledeb. ß. ross. Ip. 180; Weinm.pclr. No.

Hoe/p. Kursk: No. 494; Marl. mosq. p. 115; Uspensk. No.

288; Meinsh. ural.; Ledeb. fl.alt.lll p. 135; Turcz. fl.baic-

dah. No. 153. — Scha.

186. Camelina sativa Crantz. Koch. syn. p. 12; Fries Summ,

veg. sc. p. 31 (s. C. silvostr.); Ledeb.
fl.

ross. I p. 196;

Weinm. pctr. No. 4-38; Hoefft. Kursk. No. 4-77; Marl. mosq.

p. 113 (s. Alyss.); Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. III p. 178;

Turcz. fl. baic.-dah. No. 167. — Scha.

187. Lopidium rudcrale L. Koch. syn. p. 78; Fries Summ,

veg. sc. p. 31; Ledeb.
fl.

ross. 1 p. 204; Weinm. peir. No,

431; Hoefft. Kursk. No. 479; Marl. mosq. p. 112; Meinsh.

ural.; Ledeb.
fl.

alt. 111p. 195; Turcz.
fl.

baic.-dah. No.

169. — Scha.

188. Capsella Bursa pastoris Mönch. Koch. syn. p. 79;

Fries Summ. veg. sc. />. 31 ; Ledeb.
fl.

ross. 1 p. 199; Weinm.

pelr. No. 437; Hoefft. Kursk. No. 476; Mart. mosq. p. 112

(s. Thlaspi); Uspensk. No. 270; Meinsh. ural.; Ledeb.
fl.

alt. III p. 198; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 171. — Scha.

189. Brassica Napus L. Koch. syn. p. 59; Fries Summ, veg.

sc. p. 29; Ledeb.
fl.

ross. 1 p. 217; Weinm. petr. No. 456;

Hoefft. Kursk. No. 497; Mart. mosq. p. 117; Meinsh, ural.

Scha.

1 90. Sinapis arvensis L. Koch. syn. p. 60 ; Fries Summ, veg.

p. 29; Ledeb.
fl.

ross. 1 p. 218; Weinm. pelr, No, 457;

Hoefft. Kursk, No, 498; Mart. mosq. j). 117. — Scha.

FUMARIACEAE.

191. Corydalis solida Sra. Koch. syn. p. 33; Fries Summ,

veg. sc. 28; Ledeb.
fl.

ross. 1 p. 100; Weinm. petr. No. 464;

Hoefl't. Kursk, No. 508; Mart. mosq. p. 122 (s. C. Halleri).

Scha.

NYMPHAEACEAE.

192. Nymphaoa alba L. Koch. syn. p. 29; Fries Summ, veg,

sc, p. 25; Ledeb,
fl,

ross, 1 p, 83; Weinm, petr, No. 365;
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Hoefft. Kursk, No, 390; Marl. mosq. p. 92; Less. ural, p. 171

;

Vspensk, eh No, 212, — Scha.

RANUiNGULACE\E.

193. Delphinium Consolida L. Koch. syn.p.2k; Fries Summ,
veg. sc, p, 27; Ledeb. fl. ross. I p. 58; Weinm.petr. No. 368;

Hoefft, Kursk, No, 395; Mart, mosq. p. 9S; Uspensk, ek, No.

219; — Scha., Lip.

194. Trollius europaeus L. Koch. syn. p. 21; Frtes Summ,
veg,p, 27; Ledeh.

fl.
ross. I p. 49; IVetnm. petr. No. 382;

Hoefft, Kursk. No, 418; Mart. mosq, p, 98; Metnsh, ural.;

Rupr. ural, No. 10; — Scha., Lip.

195. Actaea spicata L. Koch, syn, p, 27; Fries Summ. veg.

p. 27; Ledeb,
fl.

ross. I p. 71 (a); Weinm. petr. No. 363;

Hoefft, Kursk. No. 389; Mart, mosq, p, 91; Meinsh, ural.;

Rupr, ural, No. 13; Ledeb.
fl.

alt, III p, 275; (s. A. rubra)

Turcz.
fl,

baic.-dah. No. 76. — Scha.

196. Clematis recta L. Koch. syn. p, 2; Ledeb.
fl. ross. I p. 2;

Hoefft, Kursk, No. 399; Uspensk. ek. No, 232? — Lip.

197. Ranunculus Ficaria L. Koch. syn. p. 17; Fries Summ,

veg. p. 26; (s. Ficar. raiiunc); Ledeb.
fl.

ross. Ip. 30; Weinm.

petr. No. 381; Hoefft, Kursk. No. 416; Mart, mosq. p. 96 (s.

Ficar.); — Scha.

198. Ranunculus Flammula L. Koch. syn. p. 16; Fries Summ,

veg. sc. p. 26; Ledeb.
fl.

ross. I p. 32 (exci. var. 7); Weinm.

petr. No. 371; Hoefft. Kursk. No. 409; Mart. mosq, p. 96;

Uspensk. Ek. No. 234; Ledeb.
fl.

alt, III p. 309; — Scha.

199. Ranunculus auricomus L. Koch, syn.p. 17; Fries Summ,

veg. sc, p. 26; Ledeb,
fl,

ross, I p, 38; Weinm. petr. TVb. 374;

Hoefft. Kursk. No, 410; Mart. mosq. jo. 96; Meinsh. ural.;

Rupr. ural. No. 7; Ledeb.
fl.

alt. II p. 318; Turcz.
fl,

baic,

dah, No. 39. — Scha.

200. Ranunculus polyanthemos L. Koch, syn, p, 19; Fries

Summ, veg. sc. p. 25; Ledeb.
fl.

ross. I p. 41; Weinm. petr,

No. 379; Hoefft, Kursk. No. 413; Mart, mosq, p, 98; Ledeb,

fl,
alt. II. p. 328; Turcz,

fl,
baic-dah. No. 44. — Scha.

BeilT. t. Pflaozeuk. IX. 3
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201. Rananculus sceleratus L. Koch, syn.p, 20; Frtes Summ,

veg, sc, /). 25; Ledeb.
fl,

ross, J p, 45; Wetnm, petr, No, 376;

Uoefft. Kursk. No. kii; Mart, mosq. p. 96; Uspensk. ek,

No. 236; Ledeb.
fl.

ross. II p. 327; Turcz.
fl.

bmc.-dah.

No. 41. — Scha.

202. Anemone ranunculoides L. Koch. syn. p. 10; Fries

Summ. veg. sc. p. 27; Ledeb.
fl.

ross. I p. 14; Weinm. petr,

AU 387; Hoeffl. Kursk. AT). 405; Mart. mosq. p. 9^; Uspensk.

ek, No. 227; Turcz.
fl.

haic.-dah. No. 21. — Scha.

203. Thalictrum collinum Wallr.; Th. flexuosum Reichb.

Fries Summ. veg. sc. p. 27; Th. Jacquinianum Koch, syn,

j>. 5?; Th. minus Ledeb.
fl. fl.

ross. / 8?; Hoefft Kursk,

No. 401; Mart. mosq. j9. 95; Meinsh. ural.; — Scha. —
Planta nostra, stipellis destituta, est certe Th. collinum

Wallr.; crescit haec species in regionibus Rossiae mediae

ad Wolgam usque, sed altius orientem versus haud occur-

rit. Th. collinum Ledeb.
fl.

ross. I p. 11; (excl. syn. omn.,

praeter fl. alt.) est Th. appendiculatum fl. alt., species a Th.

collino Wallr. certe distincta; Th. squarrosum Steph. eadem

est planta cum Th. trigyno Fisch.
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Synopsis florae germanicae et helvelicae etc.; auctore Dr.

G, D. J. Koch. Editio secunda. (Koch svn,)

Eliae Fries Summa vegetabilium scandinaviae etc. 18i5.

(Fries summ. veg. sc).

Flora rossica seu Enumeratio plantarum in totius imperii

rossici etc. observatarum, auctore Dr. C. Fr. a Ledebour. (Le-

deb. 11. ross.)

Enumeratio stirpium in agro petropolitano sponte crescen-

tiimi, etc., auctore J. A. Weinmann. 1837. (Weinra. petr.)

Catalogue des plantes qui croissent sponlanement dans le

dislrict de Dmitrieff sur la Svapa, dans le gouvernement de

Koursk, par le Dr. Hoefft. 18-26. (Hoefft Kursk.)

Prodromus florae mosquensis, auctore H. de Martins. 1817.

(MarL mosq.)

Descriptio urbis ekatherinenburgensis ejusque districtus me-

dico-topographica, auctore T. Uspensky, in Bulletin de la So-

ciete Imperiale des Naturalistes de Moscou. Tome VII p. 331.

(Uspensk. ek.\

Catalogus plantarum in regionibus baicalensibus et in Da-

huria sponte crescentium, auctore N. Turczaninow, in eodem

citato opere Bulletin etc. 1838 p. 85. (Turcz. cat.).

Flora baicalensi-dahurica seu Descriptio plantarum in regio-

nibus eis- et transbaicalensibus atque in Dahuria sponte nas-

centium, auctore N. Turczaninow, in eodem opere Bulletin

de Moscou. (Turcz. fl. baic.-dah.).
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— se-

in historiam stirpium florae PelropoHtanae diatribae, anctore

F. J. Ruprecht, in Beiträge zur Pflanzenkunde des Bussischen

Beiches. Lief. 4. 1845. (Rupr. petr.).

lieber die Verbreitung der Pflanzen im nördlichen Ural,

von F. J. Buprecht, in eodem opere Beiträge etc. Lief. 7. 1850.

(Bupr. Ural).

Flora altaica, scripsit Dr. C. F. a Ledebour, adjutoribus

Dr. C. A. Meyer et Dr. AI. a Bunge. (Ledeb. fl. alt).

Beiträge zur Pflanzengeographie des Süd-Uralgebirges, yon

K. Fr. Meinshausen. Mss. (Meinsh. ural.)

Beitrag zur Flora des südlichen Urals und der Steppen, von

Dr. Chr. Fr. Lessing, in Linnaea IX p. 14-5.
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Index ^eneriuti«

No.

Achillea 108

Actaea 195

Adenophora 91

Agrimonia 141

Agrostemma 172

Agroslis 4

Allium 29

Amarantus 4^8

Anemone 202

Anlhericum 31

Apera 5

Arenaria 163

Artemisia 109

Asperula 126

Astragalus H7
Atriplex 42

Ballola 78

Beckmannia 2

Bidens 112

Blitum 47

Braehypodium 19

Brassica 189

Briza 11

No.

Bromus 20

Calamagrostis 6

Callitriche 135

Camelina 186

Capsella 188

Carex 24

Carlina 103

Centaurea ^ ... .99

Chenopodium 43

Cichorium 97

Cirsium 105

Ciematis 196

Clinopodium 69

Conioselinum 128

Convallaria 32

Convolvulus 49

Corydalis 191

Crepis 93

Cuscuta 50

Daphne 38

Datura 53

Delphinium 193

Dianthus 167
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Draba.. ...181

Dracocephalum 71

Echinospermum 81

Elatine 160

Epilobium 133

Erigeron 117

Eriophorum 23

Erodium 156

EFvum 149

Euphorbia 150

Euphrasia 63

Festuca 18

Filago III

Gagea 27

Galeopsis 74

Galium 123

Gentiana 90

Geranium 153

Geum 136

Glechoma 70

Glyceria » 15

Gnaphalium 110

Heleocharis 22

Heracleum 130

Hieracium 92

Humulus 36

Hypericum 157

Inula 113

Juncus 25

Knaulia 121

Köleria 10

Lactuca 95

Lamium 72

Lappa , 104

Lapsana .98

Lavatera 159

Lemna 33

Lepidium 187

Lilium 28

Limosella 62

Linaria 106

Lithospermum 85

Lotus 146

Lycopsis 82

Lycopus 65

Lythrum 131

Malachium 166

Malva 158

Matricaria 107

Medicago 142

Mentha 64^

Myosotis 87

Nasturtium 180

Nymphaea 192

Origanum 68

Panicum 1

Peplis 132

Peucedanum 129

Phleum 3

Phragmites 9

Pimpinclla 127

Poa 12

Polygala 173

Polygonum 39

Potamogeton 34

Potentilla 137

Prunella 79

Pulmonaria 83
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Ranunculus 197

Rumex i ki

Sagina 162

Salvia 67

Sambucus 122

Saponaria 170

Serratula 102

Senecio .106

Silene 171

Sinapis 190

Sisymbrium 184

Solanum 51

Solidago 116

Sonchus .94

Spergula 161

Stachys 77

No.

Stellaria.. 165

Stipa 8

Thalictrum 203

Thesium 37

Thlaspi 183

Tragopogon 96

Trifolium 144.

Triglochin 35

Trilicum 21

Trollius 194

Tussilago 120

Verbascum 54

Veronica 56

Vicia 148

Viola 174

IVachträg^e*

No. 4. Agrostis vulgaris. Adde: A. polymorpha ß Ledeb. fl.

alt. L p. 86; Turcz. caL No, 1273.

No. 48. Amarantus retroflexus. Findet sich noch in der

südlichem Altai-Region, erreicht aber die Raicalgegend

nicht mehr.
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Ueber die

Vegetationsverhältnisse

an der

mittlem Wolga.

Mit einem Verzeichniss

der iD den GouvernemeDts Ssimbirsk uud Ssamara

in deo Jahren 1847 — 1851

beobachteteo

pltanerosamen Pflanzen

OD

Dr. Med. Gustav Veesenmeyer.
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Indem ich mich anschicke ein Verzeichniss der Pflanzen,

welche ich während meiner Anwesenheit im Ssimbirsk'schen,

Ssamara'schen und einem Theile des Kasan'schen Gouvernements

gesammelt, und beim Abschiede von Russland dem Kaiserlichen

botanischen Garten zu St. Petersburg, beziehungsweise der Kai-

ßerlichen Akademie der Wissenschaften daselbst überlassen habe,

mit kurzen Notizen aus meinen Tagebüchern zusammenzustellen,

kann ich nicht umhin einige allgemeine Erörterungen voraus-

zuschicken, welche zunächst die Angaben über die speciellen

Standorte verständlicher machen und durch eine kurze Schil-

derung der Oertlichkeiten, in Beziehung auf Boden und Vegeta-

tionsverhältnisse, dieser Florula einiges weitere Interesse geben

können. Freilich darf man wohl nach dem Urtheil, welches der

langjährige Kenner und Durchforscher dieser Gegenden, Pro-

fessor Dr. Claus in seinem vortrefflichen Werke {Localfloren der

Wolgagegenden, St. Petersburg 1851, S. 282) über die Ssimbirsker

Flor als eine zwischen Kasan und Ssaratow in der Mitte stehende

ausgesprochen hat, für dieselbe nur eine sehr untergeordnete

Bedeutsamkeit in Anspruch nehmen. Indessen auch wenn sie

keine ihr eigenthümlichen Pflanzenarten nährte, so möchte doch

immerhin der Umstand, dass eine Reihe von Pflanzen in dersel-

ben die Nord- oder Südgränze ihre Verbreitungsbezirke errei-

chen, einige Beachtung verdienen. Hiefür sind in dem folgen-

den Verzeichnisse um so mehr Haltpunkte geboten, als die Loca

litäten, wo ich Pflanzen sammelte, so ziemlich in der Meridian-
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richtung von der Mündung der Kama bis zur Nordgränze des

Gouvernements Ssaralow liegen, von Gegenden der fruchtbarsten

Schwarzerde bis zu den Anfängen der Salzsteppe: während für

einen Landstrich wie der vorliegende, schon der Natur der Sache

nach, spärlichere Data für Verbreitungsgrenzen von Ost nach

West vorkommen.

Am reichsten ist das Material von den Oertlichkeiten, an

welchen meine Stellung es mir möglich machte die Vegetation

den ganzen Sommer hindurch zu beobachten; an andern war mir

nur ein kurzer, unterbrochener Aufenthalt vergönnt. Jene will

ich denn nun vorzugsweise zu charakterisiren versuchen, die

letzteren aber kürzer abhandeln, insofern sie eben Beiträge zu

der Liste der gefundenen Pflanzen geliefert haben.

Die Wieseiiseite der Wolg^a.

Namentlich die Gegend im Osten und Nordosten von der

Gouvernementsstadt Ssimbirsk, bildet zunächst einen Mittelpunkt

und Grundstock für einen bedeutenden Theil der vorliegenden

Florula: vornehmlich die Umgebungen des Dorfes Archangelskoe

Sselo (ApxanreJbCKoe Ce.io, PenbCBKa Toa;e), eine Besitzung des

Fürsten Juri Sergejewitsch Chowanski, am Nordende desSta-

wropolschcn Kreises*), etwa 20 Werst von Ssimbirsk.

Wenn man von Westen kommend über die Wolga setzt, so

betritt man zuerst einen sehr bestimmt abgegränzten Bezirk, zu

welchem auch alle Inseln des Stromes gehören: das Ueber-
schwemmungsgebiet der Wolga. Es ist natürlich von sehr

j

verschiedener Breite. Während es gerade gegenüber von Ssim-

birsk durch das nahe an's Ufer herantretende Plateau von Be-

loijar auf eine schmale Zone sandigen Vorlandes beschränkt ist, l

liegt dagegen das Dorf Archangelskoe, im Sommer zehn Werst
j

•) Früher zum Ssinibirskischen, seil 1851 zum Ssamara'sehen Gouverne-

ment gehörig.
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in gerader Linie von dem nächsten Wolgaarme entfernt, zur

Zeit der Frühlingsüberschwemmung hart am Wasserrande. In

der Regel thaut die Wolga auf zwischen dem lOten und 18ten

April alten Slyls. Unmittelbar darauf fangen ihre Wasser an zu

steigen, anfangs sehr langsam, dann rascher, und erreichen ge-

gen die Mitte Mai's ihre grösste Höhe, welche in verschiedenen

Jahren verschieden ist, durchschnittlich aber wohl 25 bis 30 Fuss

über den Wasserstand des August und September beträgt. Nach

einem kürzern Stillstand auf dieser Höhe fällt das Wasser meist

schneller als es stieg und verläuft sich in der ersten Hälfte des

Juni in die alten Betten. Die Ueberschwemmungsgränze auf die-

ser Seite lässt sich an vielen Orten den ganzen Sommer hindurch

deutlich erkennen durch eine Linie von angespültem Schilf-

gestrüpp, Strauchwerk, Baumstämmen und Wurzeln, ähnlich

den wallartigen Tanghaufen an der Fluthlinie oceanischer Kü-

sten: hie und da auch bildet sie einen senkrecht abfallenden

Rand, an welchem die sehr merkliche Strömung ihre Ufer sich

auswäscht. Diese ganze Region ist eine auch nach dem Abfluss

der Gewässer bis in den Herbst hinein senkrecht bleibende Nie-

derung, wie es sich von selbst versteht von ziemlich gleichem

Niveau; dabei aber nicht eben, sondern voll muldenförmig aus-

gewaschener Vertiefungen und langer, ziemlich paralleler, flacher

Rinnen, welchen kammartige Erhöhungen, rpaebi genannt, ent-

sprechen. Diese bleiben zum Theil auch zur Zeit des Hochwas-

sers trocken, und bilden gestreckte Inseln, welche Sammelplätze

von den steigenden Finthen abgeschnittener armer Hasen wer-

den; zum Theil kommen sie einige Fuss tief unter Wasser, so

dass die Eichengehölze, mit welchen sie strichweise besetzt sind,

bis an die Kronen bespült werden. Eine Bootfahrt im Mai zwi-

schen diesen Alleen von Baumwipfeln gewährt einen eigenthüm-

licben Anblick; zuweilen kann man auf diese Art dem grossen

Neste eines weissköpfigen Adlers unerwartet nahe kommen.

Im Sommer bleiben auf der Niederung zahlreiche Seen und

Teiche*), theils von bedeutender Tiefe, theils seicht und schlam-

•) So der JeÖiiacbe, 4ojroe, Janymnaoe, UpocTHHCKoe
, OptxoBoe, IIIh-

puKoCi OKyoeBoe, KoArnHuucKoe (auf der Fürstinneninsel), niupoKUH-
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mig und meist durch schmale, zuweilen ganz austrocknende

Wasseradern und Abflüsse (man nennt sie hctokh) verkettet. Sie

enthalten einen ausserordentlichen Fischreichthum *). Zwischen

diesen Teichnetzen irren auch einige Flüsschen umher, der

EuKy^b und die EoTbMa, deren Anfang oder Ende schwer zu

bestimmen ist. — Die Vegetation des Ueberschwemmungsbezirks

ist im Ganzen ebenso üppig als einförmig. Frühlingspflanzen

nährt er gar nicht, mit Ausnahme von einigen Riedgräsern; da-

für kommen andere Gewächse, welche in benachbarten Regio-

nen im Mai abblühen, hier erst im Juni zur Blüthe, und der

heisse Sommer treibt die meist perennirenden Pflanzen auf dem
feuchten Alluvialboden ungemein rasch und in grosser Saftfülle

zu einer bedeutenden Grösse heran. Diess gilt namentlich von

Gramineen und Staudengewächsen ; der Baumwuchs ist aber

nicht kräftig. Eichengehölze, welche namentlich den Rändern

dieser Region nahe sich ßnden, zeigen dünnstämmige magere

Bäume in Menge, mehr nach dem Strombecken zu folgen wild

wuchernde Weidengebüschc, unter welchen sich selten ein ge-

sunder, starker, alter Stamm findet. Die baumartigen Weiden

werden frühe hohl, und scheinen sich in diesem Zustande nicht

lange zu halten. Die Wiesen aber, namentlich die auf den In-

seln der Wolga selbst und an den Rändern des Ueberschwem-

mungslandes liegenden, liefern Heu im Ueberfluss.

Zunächst an dieser Region lässt sich eine zweite Zone unter-

scheiden, welche landeinwärts durch eine Terrasse begränzt

wird und in sehr verschiedener Breite zur Seite des Ueber-

CKoe oaepo, die Bejbi und der grosse CaaBi», der KpHBoe und KpuBeaKoe,

CKa.iKHuoe, r*iy6oKoe, lUynbe, BaÖymKHHO, OcunoBoe, IIlHpoKHHCKoe,

^anaTHBO n E'^aienoe oaepo.

•) Merkwürdig ist, dass die Knorpelfische der Wolga nicht «über die

Wiese gehen». Man hat nie in jenen Seen einen Stör oder Sterled ge-

fangen, welche doch im Hauptstrorae nicht selten sind. Man findet aber

in ihnen enorme Welse und fast mannsgrosse Hechte, Barscharten, der

epmi {Acerina cernua), cy4aK'L {Lucioperca sandra)^ OKynb [Perca

communit) — der 6epwHKT> soll ein Bastard zwischen den letztern

sein, nach andern ein junger cy/iaKi» — und Cyprinusarlen in Menge,

yKueuRu, HJOTHau, aeuiH, üdu, ujupaiaiibi, napacu etc.
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ßchwemmungslandes sich hinzieht Die Böschungen dieser Ter-

rasse bestehen theils aus Lehm, in dessen steilen Abstürzen die

Uferschwalbe ihre Nester baut, theils aus Sand und Lehm ge-

mischt, theils aus reinem Sande dünenähnlich. Von Westen her

gesehen erscheint sie wie ein Hügelzug und trägt auch als sol-

cher verschiedene Namen: lOpaiaecKaH, CpeAuaa, lOpheBCKaa

ropa, CoKo^iBEbifl ropbi. Sie scheint das eigentliche alte Ufer

des mächtigen Stromes gebildet zu haben. Das Terrain, welches

sie einschliesst, ist in mancher Beziehung dem Ueberschwem-

mungslande ähnlich, auch in Hinsicht auf die Configuration der

Bodenfläche: auch hier finden sich Teiche und Seen, und kleine

Abflüsse derselben, doch in viel geringerer Anzahl. Am Fusse

der Terrasse, welche wenigstens jetzt nie mehr von der Ueber-

schwemmung erreicht wird, zieht sich ein schmaler, selten unter-

brochener Sumpf hin. Der Boden ist mit Sand gemischter

Tschernosem, auf einer Unterlage von dunkelgrauem Lehm, —
hie und da fast schwarzem Thon, aus welchem sehr gute Ge-

fässe gebrannt werden; — auch ist diese Strecke die fruchtbarste

von allen und stark angebaut. Die Ackerfelder geben gute Ern-

ten, auch in Jahrgängen, wo rechts und links weit hin durch

Dürre Misswachs entsteht, und die Wiesen gewähren reichlichen

Ertrag an den besten Futtergräsern. Eine interessante Stelle ist

das 4a.ibHoe noAe bei Tambowka, eine Trift mit sandigen leich-

tem Boden, auf welcher Steppenpflanzen, Chenopodeen, Statice-

arten und dergl. sich angesiedelt haben. Der Pflanzenwuchs

überhaupt ist höchst mannigfaltig und reich: es ist eine Thal-

vegetation, bunt, kräuterreich, um so wechselnder, als Hügel

und Schlucht, Wiese und Feld, Waldrand und Sumpf überall

nahe bei einander sind. Denn auch Waldgruppen, vorzugsweise

schöner Lindenwald, auch hochstämmige Eichen, Birken, Pap-

peln kommen häufig vor, sind aber überall von der Cultur viel-

fach durchbrochen. Die Abhänge der Terrasse und die meisten

Schluchten zwischen den obgenannten Hügeln sind mit Laubwald

bewachsen; selten, im Nordosten, kommt Nadelholz vor.

Wenn man diese waldigen Abhänge hinansteigt, gelangt man
auf ein fast ganz ebenes, aus diluvianischen Ablagerungen ge-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 48 —

bildetes, trockenes Plateau, die dritte Region unseres Bezirks.

Der Wald erstreckt sich auf demselben an vielen Orten weiter

hin nach Osten, doch ist er hier bei weitem nicht so kräftig als

in der Niederung. Hier namentlich finden sich jene ausgedehn-

ten strauchartigen Eichengeholze. Auf sandigen Strecken kommen
Fichten gut fort, z. B. in der Gegend von iwanowka am Usen-

flüsschen. Doch ist Laubholz bei weitem vorherrschend. Der

Wald wird indessen allmählig nach Osten immer lichter, durch

trockene kleine Steppenfluren unterbrochen, auf welchen Amyg-

dalm nana und Stipa-Xxlen wuchern; hie und da auch durch

die zunehmende Bevölkerung mehr und mehr gelichtet. Acker-

felder sind bereits nicht selten in Ausrodungen, und der Boden

ist treffliche Schwarzerde: namentlich aber ist fast alles angebaut,

wo der Wald in die baumlose Ebene übergeht, welche allge-

mein Steppe, cxenb, genannt wird, auch wenn sie von der Kul-

tur schon lange in Besitz genommen ist. So spricht man allge-

mein von der Tscherdaklinskischen Steppe, um das alte Dorf

Tscherdakli her, wo eine Menge Odnodworzi wohnen,— obgleich

dieselbe fast nur aus Kornfeldern besteht. Die Vegetation auf

dem Plateau zeigt im Durchschnitt die Pflanzen der Grassteppe;

sie bildet die Westgränze der letztern, und ist daher keineswegs

so reich und eigenthümlich, wie die Steppenflor weiter nach

Osten hin. Das Urenflüsschen (.Vpenb), welches bei Urenbasch

(tatarisch Urenquellen) entspringt und nach einem mühsamen

Laufe zwischen Rohr und Schilf einen Wolgaarm erreicht, wel-

cher fast stagnirendes Wasser und den Namen Jaik (IInKT>)

führt — ein alter Name der Wolga! — bildete die östliche

Gränze meiner Excursionen.

Nach Norden hin gingen dieselben noch über dasselbe hinaus

bis zur Maina (Maiina), welche in einem waldigen Thale den

Weg zur Wolga findet. Im Süden tritt das Plateau jenseits des

Tscheremschan (4epeMmaHT>) bis an die Wolga, und heisst dort

KajMbiuKafl crenb, obschon seit etwa fünfzehn Jahren keine Kal-

müken mehr dort sich finden.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 49 —

I>ie Berg^seite der Wolg^a*

Sie konnte von mir in den Sommermonaten nur selten und

flüchtigbesucbtwerden. Während die Flor der Wiesenseite ziemlich

genau durchsucht ist, obwohl mir noch manches entgangen seyn

mag, ist dagegen die des rechten, bergigen Ufers weit schwächer

in meinen Sammlungen vertreten, und ich habe daher bei man-

chen Pflanzen wohl sagen dürfen, dass sie nicht auf der Wiesen-

seite vorkommen, bei keiner aber, dass sie auf der Bergseite

fehle. Schon der Umstand, dass die letztere geologisch sich so

wesentlich von der ersteren unterscheidet, lässt annehmen, dass

die Vegetation beider bedeutende Verschiedenheiten darbieten

!

werde. Einstweilen ist denn von der einen Seite her mit

ziemlicher Sicherheit zu bestimmen möglich gewesen, welche

Pflanzen sich nur auf der Bergseite finden.

Die Höhen, welche sich am rechten Ufer der Wolga hin-

ziehen, zeichnen sich dem von der Wiesenseite her Kommenden
schon von ferne wie ein dunkler bläulicher Wall am Horizonte.

Sie mögen sich im Allgemeinen gegen 500 Fuss über das Niveau

des Stromes erheben; einzelne Berge sollen wohl bis 800 Fuss

erreichen. Gegen die Wolga zu fallen sie meist steil und

schroff ab, nach Westen hin sind die Abhänge sanfter geneigt.

In der hier gebildeten Thaleinsenkung fliesst die Swijaga (CBiara),

in einer der Wolga entgegengesetzten Richtung, nach Norden zu.

Sie nähert sich der nach Süden strömenden Wolga unmittelbar

bei Simbirsk so bedeutend, dass die Stadt den ganzen, freilich

auf beiden Seiten sehr ungleich hohen, Sattel einnimmt. Die

untere Stadt liegt nämlich hart am Wolgaufer, zieht sich in

einer krummen Linie an dem nach Süden zu etwas abhängigen

Rücken in die Höhe und schliesst sich an die obere Stadt ohne

Unterbrechung an, deren westlicher Theil von der Swijaga be-

rührt und sogar noch durchschnitten wird. Diese hydrographisch

merkwürdige Stelle ist zugleich eine geologische Gränze.

Nördlich von der Stadt nämlich, mit dem aSmolenskschen»

Berge beginnend, gehören die Erhebungen der Juraformation

an. Am Ufer der Wolga finden sich hier häufig Belemniten und
Beitr. a. Pflanzenk. IX. k
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Amraonilon [Ammonites Panderi), welche man auch über 200 Fuss

höher in einem schiefrigcn Kalkstein eingehettet antriCFt. Ein

Durchschnitt des üferberges bei Undary (yHjiapbi) und Goro-

dischtsche (ropo4ume) findet sich in Murchisons bekanntem

AVerke, auf welches ich hiemit verweisen will. Noch weit mehr

und genauere Data hatte der, im verllossenen Jahre zu Ssimbirsk

verstorbene Geologe Peter Micha ilowitsch Jasykoif, wel-

chem ich selbst das nähere Verständniss dieser Verhältnisse

verdanke, und welchem ich auch die von mir gefundenen Petre-

lacten überliess. Im Allgemeinen ist die dunkle Färbung der

Schichten auffallend. Lagen von schwärzlichem Thon und Mer-

gel wechseln mit grauem und bläulichem Kalk und Schiefer.

Dieser ist an einzelnen Stellen von Erdpech durchdrungen. Erst

oben kommen hellere Sand- und Lettenschichten vor, und den

Gipfel, so wie die westliche Abdachung deckt überall der Hepnoö

3eMX. Die Formen dieser Abtheilung der Wolgahöhe sind mas-

senhafter; ihre Gehänge sind an den Flanken und in den tief

eingerissenen Schluchten bewaldet, oben dürr, am Fusse quel-

lenreich, überall mit Pflanzenwuchs dicht bedeckt, wo nicht an

den steilsten Abstürzen die Schichten des Gesteins entblösst zu

Tage stehen.

Südlich \on jenem engen Isthmus aber herrscht die For-

mation der Kreide, anfangs mehr plateauartig an die hier nach

Süden sanfter abfallenden Abhänge der vorigen sich anlehnend,

bald aber deutlich gegliederte Berge bildend, unter welchen

namentlich der Kegelberg von Ssingilei (Cnnrnjeii) weithin

sichtbar ist. Der AValdwuchs wird nach Süden zu immer spär-

licher. Die Vegetation im Allgemeinen aber ist wohl noch interes-

santer und eigenthümlicher, als die des nördlich von Ssimbirsk

liegenden Landstrichs, und die Unterscheidung zwischen beiden

keineswegs gleichgültig. Ohne Zweifel tragen die weissen Gipfel

und nackten Abhänge, welche man theils von Ssimbirsk, theils

zur Seile der an der Swijaga aufwärts gehenden grossen Strasse

nach Ssamara hin und von da in der Ferne erblickt, noch eine

Meng(; PÜanzen, welche der Flor der Kreideberge {montes cretacei

Claus.) im Ssaratow'schen angehören, so dass diese bedeutend
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weiter an der Wolga sich heraufzöge als die bisherigen Unter-

suchungen ergaben. Meine Excursionen konnte ich leider nicht

weit über die nächsten Umgebungen der Stadt Ssimbirsk und

des Dorfes Kindjakowka ausdehnen; nach Norden zu kam ich

etwas weiter.

Mehrere Angaben von Standorten aus dem südlichsten

Theile des Ssimbirskischen Gouvernements verdanken

ihren Platz in der folgenden Liste einem Ausfluge, welcher Ende

Juli und Anfang August 1849 nach den Schegulinskischen Ber-

gen (/KeryjHHCKbia ropbi) unternommen wurde. Ich brachte

damals in dem Dorfe Ussolie (Fco^iie), unfern der Ussamün-

dung, einige Zeit zu, am Anfange des grossen Wolgabogens.

Jene Berge, bedeutend hoch, stark bewaldet, felsig und durch-

klüftet, haben einen von der übrigen Wolgahöhe sehr verschie-

denen Charakter, kreuzen auch die Bichtung derselben voll-

ständig und legen sich wie ein ungeheurer Steindamm der

Wolga in den Weg. Diese muss nach Osten hin, an StawTopol

vorbei, bis Samara ausbiegen, wo sie durchbricht und nach

Westen hin an den ebenso steilen Felswänden des Berghanges

hinströmt, bis sie wieder, an Kreidebergen (bei Syssran) hin, ihren

Weg nach Süden fortsetzen kann. Jene dammförmige Halbinsel

aber besteht aus der ältesten Kalkformation, dem Bergkalk,

und ihr Gestein ist auf grosse Strecken hin voll von verstei-

nerten Corallen, Encriniten, namentlich Milliarden von Fora-

miniferen (Fimdina cylindrica), welche die Landleute für ver-

steinerte Getreidekörner halten und welche schon Pallas

bemerkt hat. Mehrere Pflanzen aus dieser Localität sind in der

Umgegend von Ssimbirsk, von mir wenigstens, nicht angetroffen

worden.

Noch reichlicher aber war die Ausbeute von einer flüchtigen

Excursion in die Steppe im Süden des Bogens der Wolga,

gegenüber von Syssran. Sie bildet den südlichsten Theil des

jetzigen Gouvernements Ssaraara, und wird von den Ansiedlern

an den kleinen Flüsschen Schemtschuga (5KeMHyra, Perle) und

Motscha (Moqa, Harn) schon ypa^bCKaa cxenb genannt. Ohne

Zweifel finden sich hier die nordwestlichsten Auslaufer der
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Salzstoppo, welrhc somit durch die niedrigen Höhen des west-

lichen Oomin cbipTT» keineswegs begrenzt wird. Zunächst an

der Wolga ist auch hier ein Ueberschwemmungsbezirk, dem
bei Archangelskoe beschriebenen in jeder Beziehung ähnlich,

humusreich und dieselben Pflanzen tragend; ein schmäleres nie-

driges Vorland folgt, die Baumzucht wird ärmlicher und sel-

tener, und an der ersten Terrasse beginnt ein leichter Sand-

boden, an dessen Band ein Gürtel von Arbusen und Melonen-

feldern sich hinzieht, die einen reichlichen Ertrag geben. Die

nun gesellig auftretenden Stipaarten künden die beginnende

Steppe an, eine unabsehbare Fläche, ein weites Weideland, in

welchem aber jedes Jahr der Ackerbau mehr Boden gewinnt.

Weizen, namentlich Triticum durum Des
f.

wird mit Erfolg ge-

baut. Aber grosse Strecken in der Steppenflur werden von

unfruchtbaren, wüsten Strichen durchzogen; im Frühling sind

dies seichte Salzmoräste, im Sommer trocken, mit einem grauen

oder weissen Salzanflug bedeckt, meist nicht breit aber sehr

lang und in mannigfachen Windungen sich hinziehend, wie

wenn es ein trockenes Salzflussbecken wäre, schon aus einiger

Entfernung kenntlich durch das grauliche oder trübgrüne Colorit

der eigenthümlichen, ärmlichen Vegetation. Von solchen Strichen,

namentlich aus der Nähe des Dörfchens Nataljina (HaxajbBQa),

rühren die meisten der aus dieser Gegend citirten Pflanzen.

Die Fluren und Höhen am Achtai (Axxaö), dem letzten

Nebenflusse der Kama auf ihrem linken Ufer, bilden einen

zweiten Bezirk, in welchem ich vom Frühling bis in den

Herbst die Vegetation kennen lernen konnte, zunächst die der

Umgegend des Dorfes Burakowo (B^paKOBo) im Sspask'schen

Kreise, der Fürstin Jekaterina Petrowna Chovanskaja gehörig,

30 M^Tst von der Station Jepantschino (EnanHHHo) an der Kama,

25 Werst östlich von der Kreisstadt Sspask. Der Achtai, tatar.

Aihtasi, kommt von dem Hügellande zwischen dem obern
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kleinen Tschcramschan und der Kama, und führt sein klares

Wasser in vielen Krümraungen dem Mündungslande der Kama

zu, in welche er sich zugleich mit der Meschkala ergiesst.

Die Physiognomie dieses Bezirks ist besonders ausgezeichnet

durch den pittoresken Höhenzug, welcher den Achtai von der

breiten Kamaniederung trennt und von Osten nach AVesten her

keilförmig zwischen beide sich vorschiebt. Er fällt sowohl

gegen die Kama hin, als auch gegen den an seinem Fusse vor-

beiströmenden Achtai steil ab, ist durch seine bewaldeten vor-

springenden Vorgebirge sehr ausgezeichnet und endet in einem

steilen Cap bei dem Dorfe Pitschkassi. In mehreren Schluchten

zeigt er schöne Entblössungen seiner Formation. Zuerst ist es

ein harter löchriger Kalkstein, der in seinen Höhlungen zu-

weilen kleine Kalkspathkrystalle zeigt, darauf folgt ein bunter

Mergel, welcher aus rothen, grauen, gelben, weissen und bläu-

lichen, oft sehr schmalen, immer sehr scharf abgegrenzten

Schichten besteht. Die Durchschnitte erscheinen daher farbig

gebändert; das Roth ist bedeutend vorherrschend. In den untern

graugelben Schichten fand ich Abdrücke von Pflanzen — ein

Farrenkraut, Schilfstengel und Blätter — und eine Anzahl

Bivalven, welche sämmtlich dem zu früh verstorbenen P. M.

Jasykoff übergeben wurden, in dessen reiche Sammlung sie

nun vergraben sind. Nach seinen Ansichten ist dieser küsten-

ähnliche Höhenzug der Nordrand eines Meeresbeckens, welches

im Süden, in der Gegend von Samara, durch eine Meerenge

mit der grossen Bucht des alten kaspischen Meeres zusammen-

hing. Die Westküste bildete die Wolgahöhe, die Südküste der

Bergkalkzug, welchen die Wolga durchbricht; nach Osten hin

ist das Ufer weniger deutlich, es wurde nach ihm von den

Höhen gebildet, welche vom Sok bis an die Kama gehen, und

unserem Hügelzug im Süden von Tschistopole sich anschliessen.

Sie gehören der älteren Kalkformation an, und schliessen sich

an den bunten Sandstein und das rothe Conglomerat des Perm-

schen Systems an. Jasykoff hat sie selbst bereist; er hält auch

den porösen Kalkstein der Achtaiküste für Bergkalk. Jenes

Meeresbecken aber, welches den grössten Tbeil unseres Floren-
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bezirks einnahm, benannte er das bulgarische Meeresbecken,

welches vielleicht früher sich entleerte, als das altcaspische;

in jenes hiitte sich die Wolga mit der Kama in der Nähe von

Sspask ergossen, Zwillingsströme, dem Ganges und Brahmaputra,

mit ihrer gemeinschaftlichen Mündung in den bengalischen

Meerbusen vergleichbar. Die Beweise für diese Ansichten

liegen in seinen Aufzeichnungen und in seiner Sammlung.

Was in diesem Gebiet unseres Florenbezirks in Beziehung auf

die Vegetation Eigenthümliches sich findet, gehört namentlich

dem geschilderten Berglande an und seiner nächsten Umgebung.

An seinem Fusse findet sich z. B. Saxifraga Htrculus, eine

Pflanze, welche Claus im Kasan'schen Gouvernement nicht

fand, und welche weiter südlich auch wohl nicht vorkommen

wird. Die Abhänge und Schluchten bei Kojuki (Koiokh) und

Kaschajevka (KaataeBKa), schmale, aber nie austrocknende

Sümpfe, wie der krumme und der Tatarensumpf (KpnBoe, Ta-

TapcKoe ooJOTo), Moorflächen wie die an der Beresowaja Griva

(Bepe30Baa rpHBa) sind vorzugsweise kräuterrcich und mit sel-

tenep Pflanzen geschmückt.

Im Norden stösst der Hügelzug an die Niederung der Kama;

im Nordosten ist er breiter und hat ein wellenförmiges Vorland,

im Westen läuft er in eine schmale Spitze aus, welche scharf

abgeschnitten aus der Ebene sich abhebt. Diese ebene Fläche

geht ohne eine besonders charakterisirte Stufe in das Ueber-

Kchwemmungsland der Kama über. Der nördlichste Ausfluss

der Kama in die Wolga ist der bei weitem bedeutendste und

allein schiffbare; allein sie bildet an dieser ihrer Mündung ein

unvollkommenes Deltaland, welches sie zur Frühlingszeit, etwas

ßpäter beginnend als die Wolga, in noch grösserer Ausdehnung

überschwemmt, an 20 Werst breit. Im Sommer bleiben dann

auch hier eine Menge Flussarme, theils mit fliessendem Wasser,

theils unterbrochene, stagnirende, mit blinden Enden, langge-

streckte Seen, Teiche, Lachen, Pfützen, mit einem unentwirr-

baren Netz von Wasserfäden und Wassc^rrinnen. Dem Haupt-

arme zunächst trifTt man unfruchtbare Sandanschwemmungen

und Kiesbänke, welche für den Botaniker nicht uninteressant

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 55 —

sind, wenn es nur leichter wäre bis zu ihnen zu gelangen. Die

ganze Fläche aber ist bedeckt mit Schilf, Erlen- und Weiden-

gebüsch, mit ausgedehnten, nassen und trockenen Wiesen,

welche im Ganzen dem Ueberschwemmungslande an der Wolga

bei Archangelsk vollkommen gleichen.

Jenseits der Berge, südlich vom Achtai, ist eine fruchtbare,

mit Tschernoi Sem bedeckte Ebene, dem gegenüber von Ssim-

birsk geschilderten Plateau in jeder Beziehung entsprechend

und unmittelbar damit zusammenhängend. Wenn man unsern

ersten Bezirk bei Staraja Maina überschreitet, ersteigt man
sofort am Ufer des Mainaflüsschens den hohen Band des Plateaus

und folgt nun dem einförmigen Wege über eine Hochebene,

welche nirgend eine Erhebung, selten eine Begenschlucht zeigt.

Die wenigen Flüsschen schleichen in tief eingeschnittenen Betten

langsam hin, oder bilden sumpfige Ausbreitungen. So die Utka,

welche, mehrmals ganz überwachsen, fast verschwindet und wei-

terhin wieder auftaucht, woher vielleicht ihr Name, (wie Anas,

Giiadiana). Einer erreicht sogar die Wolga wirklich nicht, son-

dern bleibt förmlich stecken, der Naratkul. Es ist eine trockene,

wasserarme, mit wenigen Ausnahmen im Norden und Osten

auch holzarme Steppe, jetzt fast durchaus angebaut. Auffallend

ist auch hier, wie schnell die charakteristischen Gewächse der

Grassteppe vor der Cultur verschwinden. Wenn eine Flur, auf

welcher die seidenähnlichen langen Grannenbüschel des Pfrie-

mengrases wie ein bewegtes Meer im Winde wogen, nur ein

oder ein paarmal überackert ist, so finden sich kaum noch einige

verlorene Steppenpflanzen an Wegen und Bainen. In der Brache

schiesst da ein Staudenwald auf von Disteln und Cirsien, Cheno-

podeen, Atriplex nilem, von welchen nur die letztern auch sonst

jungfräuliche Steppentluren einnehmen, wenigstens im Ostjn

der Wolga. Letztere indessen erreichten meine Ausflüge kaum;

sie gingen nicht weiter als bis Murassa am Tscheremschan.

Indessen finden sich doch noch kleinere Strecken, welche noch

den ursprünglichen Charakter tragen, wenn auch nirgend so

bunt, wie man ihn von Ssergiewsk kennt.

Ich will es mir nicht versagen, zum Schluss noch einige
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Vergleichungen in Beziehung auf die pflanzengeographischen

Verhältnisse der Wolgafloren zu ziehen. Indem ich zunächst die

Pflanzen aufzähle, welche in der Flora von Kasan vermissl

werden, während sie in der Saratow'schen vorkommen, und um-

gekehrt — und welche ich in unserem Verbreitungsbezirk an

ihren Standorten gesehen habe, glaube ich mit ziemlicher Sicher-

heit eine genau gezogene Grenze für die Verbreitung der

meisten dieser Gewächse im Stromthale der Wolga geben zu

können.

Es fehlen im Kasan'schen *), finden sich aber im Ssaratow-

schen und im Ssamara'schen und Ssimbirsk'schen Gouvernement

folgende Pflanzen:

Thalictnim strictum,

Anemone sylvatica*.

Adonis vernalis.

— volgensis.

Ceratocephalns orthoceras,

Paeom'a tenuifolia.

Fumaria Vaillantii.

Sisymbrnim pannontcum ?

Erysimiim Marschallianum.

Malva sylvestris,

Mehlotits dentata.

Aslragalus virgatiis.

Trifolium alpeslre,

— elegans.

Orobiis pallescens,

Priimts insitica.

Potentilla supina,

Pimpinella Tragium.

Libanotis sibirica.

Cnidiiim venosum.

Süaiis Bessert.

Peiicedamim alsaticiim,

Sambuciis racemosa,

Knaiitia sylvatica ?

Scabiosa isetensis,

Galatella punctata*

Linosyris villosa.

Senecio erucaefolius.

Centaurea austriaca.

Cirsium incanum Fisch.

— esculentum C. A. Meyer.

Lappa minor.

•) Im engern, nicht im streng politisch -geographischen Sinne, wie er zu

5olchen Vergleichungen besser passt. Einige der folgenden Pflanzen

kommen ncmlich auch bei Burakovo vor und reichen somit bis in den

Sspask'schen Kreis; sie sind mit Sternchen bezeichnet. Strenge ge-

nommen hatten noch Amygdalus nana, Spiraea crenata, Sisymbrium

junceunif Centaurea Biebersteinii , Ärtemisia austriaca, Carduus

nutans, Verbascum phoeniceum und noch einige beigefügt werden

können, welche die Kama nicht zu überschreiten scheinen.
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Serratula heterophylla. Salicornia herbacea.

— tsophylla. Thesium ramosum.

Jurinea lineartfoh'a. Potamogeton marimisl

Scorzonera purpurea. Lemna gibba.

Hieracmm virosura . fNajas majorJ,

Primula clatior. fCaiilinia fragilis).

(Anagallis arvensisJ. Iris fiircata.

Cuscuta Epiliniim, Fritillaria ruthenica.

Pulmonaria azurea. Allium globosiim.

Solanum persi'cum*. — sphaerocephalum.

Yeronica incana*. Junciis siipimts.

Stachys anmia. Eriophonim angustifolium.

Leonurus Marriibiastrum, Carex stenophylla.

Statice GmelinL — siipina.

— tatarica. — pilulifera?

Plantago maritima. — tomentosa.

Atriplex littoralis. — nutans.

Schoberia maritima. Alopeciiriis geniculatus.

Salsola Kali. Melica altissima.

Kochia prostrata. (Festiica borealis*J,

Camphorosma annuum. Brachypodium sylvaticum.

Um ein bedeutendes kleiner stellt sich das Verzeichniss der

Pflanzen heraus, welche sowohl in Kasan als in unserm Bezirk

vorkommen, dagegen im Saratow'schen fehlen. Es sind diess

folgende

:

Ranunculus plammula.

Cardamine impatiens.

Dianthus Carthusianorum,

Möhringia lateriflora.

Geranium sibiricum,

— pusillum.

Orobus pallescens.

Thysselinum palustre,

Chaerophyllum bulbosum.

Pleurospermum uralense,

Conioselinum Fischeri.

Crataegus sanguinea.

Cacalia hastata,

Gnaphalium sylvaticum,

Hieracium pratense,

Calluna vulgaris,

Menyanthes trifoliata,

Lycopsis arvensis.
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Salix myrtüloides.

— rosmarinifolia,

Jum'periis communis.

Listera ovata,

Cypripediiim Calceolus.

— giiUaüim.

— ericetomm.

Molinia coerulea.

Juncus filiformis.

Carex elongata.

— kirta.

— pilosa ß. Beckeri.

Es ergiebt sich aus diesen Verzeichnissen im Allgemeinen,

dass eine bei weitem grossere Menge ssaratow'scher Pflanzen

in unser Gebiet herein reicht, eine verhältnissmässig geringere

Anzahl kasanischer Pflanzen über die Gränzen dieses Gouverne-

ments sich hinaus erstreckt; dass von oben aufgezählten Pflanzen,

in welcher sich die beiden Gouvernements theilen, gewiss mehr

als die Hälfte in unserm Gebiet ihre Nordgränze hat, viel we-

nigere ihre Südgrenze; dass somit der Theil des Stromthals der

mittleren Wolga *), welcher von der Kama an südlich liegt,

in der That zunächst dem daran gränzenden Theile des untern

Stromgebiets ähnlicher ist, als dem unmittelbar nördlich von der

Kama liegenden Striche. Indessen sind Grenzbestimmungen

augenscheinlich innerhalb des Stromthals nur für einzelne Pflan-

zen und für einige wenige Familien sicher zu ziehen. Allein

eben in Hinblick hierauf schien mir der Eintritt der Wolga in

die Region der asiatischen Steppe, der Salzsteppe, eine ganz

besonders frappante botanische Gränze zu seyn und ich würde

das Gebiet der Wolga media bis gegen Sarepta anf der rechten

Seite reichen lassen, während es auf der linken nördlich vom
Obtschij S'yrt aufhört.

Die Vergleichung der Bergseite mit der Wiesenseite würde

auch in unserm Gebiete ohne Zweifel interessante Resultate er-

geben. Einen kleinen Beitrag biezu mag das folgende Verzeich-

niss zu geben versuchen: es ist unvollkommen und einseitig,

weil ich nicht wagen darf zu bestimmen, was auf der Bergseite

fehlt. Sind doch die Untersuchungen eines einzeln Stehenden

•) Claus rechnet die Wolga media von Nischnij Nowgorod bis Ssysran,

die Wolga inferior von da bis Astrachan.

%
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schon für einen verhältnissmässig weniger ausgedehnten Strich

immer unvollständig, auch wenn er ihn zu allen Zeiten durch-

streifen kann. Ich verdanke einige der folgenden Angaben dem

Sammeleifer des einzigen botanischen Freundes, welchen ich im

Bereiche unseres Bezirkes wohnen weiss, dem emsigen Herrn

W. W. Ts eher nikoff zu Ssimbirsk *). Es kommen denn also

im Ssimbirskischen nur auf der Bergseite, meines Wissens nir-

gend auf der Wiesenseite folgende Pflanzen vor

:

Thalictnim stricHim.

Adoms Volgensis.

Rammculiis Ficaria.

Paeonia temiifolia,

Arabis pendula.

Cardamine tmpatiens.

Leptdnim latifoliiim.

Viola tricolor (die ächte Art; —
var. ß. arvensis ist überall auf

der Wiesenseite).

Orohus pallescens (von Ts che r-

nikoff).

Impatiens Noll längere (von

Tschernikoff.

Prunus Cerasiis.

Spiraea crenifolia.

Alchemilla vulgaris (T s c h e r -

nikoff).

Scleranthus annuus.

Pimpinella Tragiiim.

Siler trilohum.

Lonicera tatarica,

Scabiosa isetensis,

Linosyris villosa.

Jiirinea linearifolia.

Callima vulgaris.

Primula elalio r (von Tscher-

nikoff.

Myosolis stricla.

Lamium purpureum.

Phlomis pungens (von Tscher-

nikoff).

Mezereum ofßcinale.

Mercurialis perennis (Tscher-

nikoff).

Orchis uslulata (von Tscher-

nikoff.

FriCiliaria ruthenica (Tscher-

nikoff).

Einige wenigstens von diesen Pflanzen mögen in der Thal

an der Wolga ihre Ostgrenze erreichen. Weit mehrere solcher

Pflanzen möchte aber wohl ein Verzeichniss derjenigen Ge-

') Und diese sind auch die einzigen unter allen aufgeführten Pflanzen

unseres Bezirks, welche ich nicht mit eigenen Augen an ihrem Stand-

orte gesehen habe.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 60 —

wachse uns angeben, welche in der reichen Steppenflor von

Sergiewsk nicht zu finden sind, aber in unserem Bezirk noch

vorkommen; offenbar meist eine Einwirkung der wasserreichen

Niederung und der Nähe von Waldwuchs. Von unsern Pflanzen

vermisst man aber in Sergiewsk;

Thalictnim simplex.

Ranunciihts Flammula,

Paeonia tenuifolia,

Fumana Vaillanlii.

Cavdamine impatiens.

Sisymbrhim Alliaria.

Erysimiim Marschallianum.

Dtanthiis atrorubens,

— deltoides.

Silene procumbem.

— tatarica.

Sagina procumbens.

Gerannim sibiriciim.

— piisilhim,

Melilotiis dentata.

Pninus insiticia.

Agrimoma Eiipatoria,

Polentilla Tormentüla.

Trapa natans,

Peplis Portlila.

Sedum acre.

Libanotis sibirica.

Aethusa Cynaphim.

Seltnum Carvifolia.

Thysseli'num palnstre.

Stier trüobiim.

Adoxa Moschatellina.

Scabiosa sylvalica ?

Gnaphalmm sylvatrcum.

CiTsium helcrophyllum.

Crepis praemorsa.

Hieracnim Pilosella.

— cymosum.

— pratense.

Vaccinnim Vitts Idaea.

— Myrtillus.

Oxycoccos palustris.

Calluna vulgaris

Pyrola rotundifolia.

— secunda.

Androsace septentrionalis.

Menyanthes trifoliata.

Lycopsis arvensis.

Pulmonaria azurea.

Stachys anmia.

Lamium amplexicaule.

— purpureum.

Statice tatarica.

Amaranthus BIitum.

Asarum europaeum.

Euphorbia virgata

Salix depressa.

— rosmarinifolia.

Juniperus communis.

Pinns sylvestris.

Straiiotes aloides.

Potamogelon acutifolius.

Calla palustris.

Orchis incarnata,

— ustulata.
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Listera ovata.

Cyprtpedmm Calceolm.

— gutlatum,

Iris furcata.

Majanthemum bifoliiim.

Paris qiiadrifolia,

Eriophorum gracile.

Carex canescens,

— elongata,

— ericelonim.

— hirta.

Calamagrostis sylvatica.

Brachypodium sylvaticum.

Was endlich die Vergleichung mit einem nach Westen lie-

genden Bezirke beträfe, so ist mir keine Uebersicht einer zu-

nächst an Ssimbirsk angränzenden Flora bekannt. Die kleine

Florula des Gouvernements Tambow, obgleich schon ferne

liegend, ist der uusern ziemlich ähnlich, und bietet kaum irgend

interessante Vergleichungspunkte. Ueberhaupt aber schliesst sich

unser Bezirk immerhin noch im Ganzen der Flora des mittlem

Europas an, und wenn wir sie mit dem so wohl durchsuchten

Pflanzenreichthume Deutschlands vergleichen, so finden wir

verhältnissmässig nur wenige Pllanzen, welche uns eigen-

thümlich sind und somit als Kinder einer östlichem Heimath

gelten können; ein Resultat, was auch für die kasanischen und

ssaratow'schen Pflanzen, so wie für die tambow'schen gefunden

wurde; aber in weit geringerem Grade für Sarepta und Astrachan.

So möge denn hier noch eine Liste der Pflanzen folgen,

welche in Koch's Synopsis florae germanicac, ed. II a. 1843

entweder ganz fehlen, oder nur als ganz vereinzelte Grenzposten

verzeichnet sind

:

Thalictrum mucronatum.

Ranunculus polyphylhis.

Paeonia tenuifolia.

Nasturtium brachycarpum,

Draba nemoralis

Dianthus campestris.

Silene procumbens.

— volgensis,

— parviflora.

— viscosa{m Böhmen,Mähren).

Möhringia lateriflora.

Arenaria graminifolia,

Acer tataricum.

Geranium sibiricum (soll ganz

vereinzelt bei Bruchsal im

Badischen vorkommen).

Astragalus virgatus.

Lychnis chalcedonica.

Lathyrus pisiformis.

Spiraea crenala.
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Pimpinella Tragium,

Buplenrnm anrenm (hat hier

seine Westgränze).

Cen olophinm Fischen.

Conioseliniim Fischeri (an einem

Standorte in Schlesien).

Chaerophijllnm Prescolti.

Plcnrospermum uralense.

Herniaria odorata,

Scabiosa isetensis.

Cacalia hastata (geht wohl nicht

westlicher).

Linosyris villosa,

Galalella punctata,

Artemisia procera,

— monogyna.

Echinops Ritro (in Istrien).

Saussnrea salsa.

Serratnla isophylla,

Cirsium esculentum.

Die einzige Pflanze, welche nach Claus unserm Gebiet eigen

ist, wahrend sie in der Kasan'schen, Sergiewsk'schen und Ssara-

low'schen Flor fehlt, ist Saxifraga Hirciilus. Iliezu kommen

wohl noch Libanotis sibirica, Angelica montana Schleicher,

Knaiitia sylvatica? Najas major und Caulinia fragilis. Von

andern weiss ich nicht, ob sie richtig bestimmt sind: Nas-

turtium anceps, Arabis ciliata, Alopecurus geniciilaliis , Festuca

borealis. Noch andere sind wahrscheinlich verwildert oder gar

angej)nanzt, wie Berberis vulgaris, Sambucus racemosa, Anagallis

arvensis, Melissa officinalis, deren Standorte ohnehin verdächtig

sind, und welche man wohl besser geradezu streichen wird.

Ks wiiri; mir nun noch übrig von den klimatischen Verhält-

nissen zu reden. Albuin da wir auf unserm Terrain in jeder

Beziehung zwischen bekannten Bezirken in der Mitte stehen.

Centaurea Marschalliana,

— Biebersteinil,

Mulgedium tataricum,

Sonchus uliginosus.

Crepis sibirica (in Schlesien).

Hieracium virosum,

Solanum persiciim,

Veronica incana,

Dracocephahim thymiflorum.

Statice Gmelini (in Istrien).

— tatarica.

Camphorosma anmmm.
Ceralocarpus arenartus.

Cypripedium gultatum (geht über

Moskau hinaus bis Minsk).

Allium globosum.

Fritillaria ruthemca.

Iris furcata.

Alopecurus ruthentcus ?
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welche z. B. von Claus so weit es hieher gehört charakterisirt

worden sind, so will ich dabei mich nicht aufhalten.

Einige Notizen über russische Pflanzennamen habe ich bei-

gefügt, wo es mir am Platze schien. Wenn ich es nur selten

that, so geschah dies aus Besorgniss, die in dieser Beziehung

grosse Verwirrung nicht durch unkritische Angaben zu ver-

mehren. Die Schwierigkeiten sind grösser als man sich wohl

denkt; sie liegen in den seltensten Fällen im Mangel an gutem

Willen die rechte Auskunft zu geben, sondern in der wirklich

sehr vagen Bedeutung, welche viele selbst gute und alte

Namen haben. Wollte ich z. B. HBaHT> 4a Mapba sehen, so

zeigte mir der eine Viola tricolor, der andere Melampyriim-

Arten. J^nriiÄh und Annci» 4nKiü heissen die verschiedenar-

tigsten UmbeUiferen. Als IleTpoBT, Kpecn» brachte man mir

mehrfach Astragabis glycyphyllos , andere behaupteten es sei

Gentiana cruciata. Zeigt man aber eine beliebige Pflanze vor,

so fährt man noch schlimmer, denn man erhält nur zu bereit-

willig Namen dafür, die nichts als Quid pro quo's sind, jeder

braucht sie, und jeder nach Umständen anders, wie es ihm vor-

kömmt. B-fe.ioroJOBKa und jiKe^TOUB-fexKa, Jla^am, ^nhin und

Ko.iOKO.imKO *), Cep^e^naji xpaBa und ropKaa xpasa, scheinen

in der That keine feste Bedeutung zu haben **). Die Beispiele

Hessen sich leicht bedeutend vermehren. Oft genug habe ich

mit gesprächigen russischen Bauern von den Pflanzen und ihren

Kräften geplaudert, auch neugierige Tataren und Tatarinnen

sahen gerne in meine Botanisirbüchse und Mappe, und naanten

alles mit Namen, was man wollte; ja schweigsame Tschuwaschen

und stille Mordwinen Hessen sich herbei, und gaben mir Be-

nennungen, die ich schwer zu schreiben w^usste. Sah man ge-

nauer zu, so hiess es freilich wohl z. B. das ist eine blaue Blume,

und dies ist ein gemeines Gras. Kurz meine Erfahrungen bei

*) {Campanulaceen , Gentianen und Convallarten).

*) Aanjxa heissen Kletten und Seerosen. San^bA Kanycxa Sedum pur-

purascens und Turritis glabra. IIoACHtÄJHHKi. Anemone patens und

Ädonis vemalis.
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wichtip:thuondon, e^oheiranissvollcn Bienenwärtern, mitthcilsamen

Waltlhütoni, schelmischen CTapuKn, bei medicastrirenden alten
^

Damen und bei kenntnissreichen alten Weibern, die als kocto-

npaoKn, als Hebammen und Hexen fungirten, haben mich vor-

sichtig und bescheiden gemacht, aber keineswegs gleichgültig. —
Aus ähnlichen Gründen habe ich auch über Volksmittel aus dem
Pflanzenreiche nur weniges angemerkt. Die Anzahl derselben

ist bei uns eben nicht gross; — eine Hauptrolle spielt leider

bei den Volks'ärzten die 4oporaa Tpaoa, die Sassaparille, welche

überall schlecht und theuer verkauft wird; von einheimischen

Pflanzen aber werden, unter einem und demselben Namen,

sehr verschiedene Species gebraucht, und es ist auch hierin

sehr schwierig auf etwas Zuverlässiges, Erwähnungswerthes zu

kommen. Ein Beispiel statt vieler. Boj^ie r^asKH wird als ein

Volksmittel gegen verschiedene schwere Leiden genannt, die

vom Bchextseyn herrühren. Man braucht aber als Bo^i^ie rja3KH

Paris qnadrifolia, Cncubalits baccifer und Convallaria Polygonatum.

Diese Schwierigkeiten finden sich übrigens in andern Ländern

gleicherweise *) und liegen keineswegs in einem Mangel der

russischen Sprache, noch des aufgeweckten liebenswürdigen

Natursinnes bei dem Volke; sie liegen in der Sache, in ver-

kehrten Erwartungen und Anforderungen, welche man an die

Sprache macht. Trefflicher und eigenster Namen giebt es eine

Menge; diesen reichen Schatz zu würdigen und zu sichten ist

•) Haben doch auch im Deutschen z. B. so ächte, gute Namen, wie

Melde, Lolch, Trespe nicht vom Volke, sondern erst von Gelehrten ihre

engere, fixere Bedeutung erhalten, wie alle altern Kräuter- und Wör-

terbücher beweisen. Die einen sind nemlich im Munde des Volkes

von weiterer Bedeutung, als selbst die eines (ienus ist, (so Melde für

Atriplex und Cfienopodium, lilitum, ^{(iichcrweise wie Je6c4a); andere

bezeichnen eine wirkliche S|)ecies (so z. B. das deutsche Einbeere, —
das russische Cuhtt.). Viele aber ermangeln olTenbar einer bestimmten

Bcgränzung, und es ist ein Irrthum und Missverständniss, wenn man

sie denselben zu vindiciren sucht, es sey denn mit dem bestimmten

Zweck und Bewusstseyn, diese beimischen Namen für eiue bestimmte

Pflanzengattung oder Art einzuführen.
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nicht Sache eines fremden Pllanzensammlers , sondern eines

sichern Sprachkenners.

Zum Schluss sey es mir erlaubt aus vielen Geschichten eine

zu erzählen, welche in mehr als einer Hinsicht hieher gehört.

In der Gegend von Archangelskoe leiden im Sommer die Pferde,

namentlich die Stuten oft sehr an Geschwüren in der Umgebung
des Afters, in welchen Insektenlarven ausgebrütet werden.

Man wendet sich dann an einen Mordwinen aus dem Dorfe

Botma Mordowka, welcher als Veterinärarzt für diese Specia-

lität bekannt ist. Dieser lässt sich das kranke Thier beschreiben,

sieht es aber nicht, sondern geht aufs Feld und sucht die

Pflanze Mopabhhhhkt>. Wenn er sie gefunden hat, stellt er

sich vor sie hin, zieht seine Mütze ab und redet sie an: «Herr

Mordwinnik höre, da ist die Stute so und so» — er nennt ihren

Namen, Mascha, oder Marfa, dazu den Besitzer, und giebt ihr

Signalement; — «wenn du sie nicht kurirst, so musst du ge-

bückt sterben, wie ich dich jetzt umbiege.» Damit beugt er den

Stengel in einem Bogen zur Erde, steckt ihn mit einem dafür

zugeschnittenen Birkengabelchen fest, merkt sich die Stelle

wohl und geht nach Hause. Die Stute aber, so heisst es, wird

gesund und munter in wenigen Tagen, der Arzt erhält seinen

Lohn und vergisst nicht seinen Gefangenen unter Lobsprüchen

und Dankesworten wieder in die Höhe schnellen zu lassen. Ich

wollte den Mordwinnik kennen lernen; der eine zeigte mir Echt-

nops sphaerocephalus, der zweite Cirsnim arvense, ein dritter gar

Delphimum Consolida. Als ich mich bei dem ersten darüber

Raths erholen wollte, antwortete der schlaue College : A Bbi

SHBere TpaeKu, öaxiomKa, ivii>i xeiviHbie moa^\ — In Schmidt s

Handwörterbuch siehi Aconitum ^ in Meyer' s florula provinciae

Tambow p. 11 ist Mop4BHHT> = Cirsium palustre *).

*) Die Cirsien scheinen überhaupt, ich weiss nicht warum, in einem

üblen Rufe zu stehen, heidnische, unchrislliche, norannbie Kräuter zu

seyn. Cirsium heterophylhim ^ ferner Cirsium esculentum und pa-

lustre (Mey. flor. prov. Viatka p. 43) heissen auch TarapiiHTj. C. escu-

lentum bei uns BacypMaucKaH rpaßa. — Serratula tinctoria jljbimuuKi».

Beilr. z. Pflanzenk. IX. 5
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Eine ganz nnaloge Kur wird in den TpvAM HMnepaxop-
CKaro 8KOHOMnMecKaro OCmccxBa, xoivit 3-iii, No. 8. AerycTi,

1851, 0T4'liJ. IV p. 76, angeführt, aus den BaniicKn Hmh. 06-

mecTBa Ce.ibCKaro xo3/iöcTBa loatHoii PücciH No. 3 und 4, wo ein

Herr II. X. sie in allem Ernste als ein qepesBMMaÜHo B'hpHoe

cpe4CTB0 mitlheilt, nur ist dort ein anderes Kraut der Helfer.

((OxhiCKaB-b na wlicxfe nacxöno^a viau b b OKpecxHocxaxT,», heisst

es, «BbicoKVK) xpaBj uasbiBaeiviyK) 43nBaHHa hjh KopoBbflK-b,

OHT> (s. i. Ka;»oü xo AioomeAb AomnAeu üau ycep4Hbia qaöaKi»)

upuiHöaexx BepxyujKj ea ki> aew^*, n Harnexaexi» KaMaeMi»,

CT> XBep4biivi'b naM-fepenieMT» ne npeHt4e 0CB0Ö04nxb oxt> xa-

>KeJoä Komu neBiiHHoe pacxeeie, KaKi> no npoiue4CXBie 6o./ii>3biB,

Koxopoü cxpa4aexT> .ioiija4b. (Man sucht, heisst es a. a. 0., auf

dem Weideplatz oder in der Umgebung ein hohes Kraut, Zi-

wanna oder Korowjak genannt, biegt die Spitze zur Erde und

beschwert sie mit eineTn Stein, mit dem festen Vorsatz, die un-

schuldige Pllanze nicht eher von ihrer Last zu befreien, als bis

die Krankheit, an welcher das Pferd leidet, geheilt sey).

43UBaHHa no no.JCKH *), KopoBbaKi> no Ma^iopoccincKH ecxb.

TiasBanie öo^buioH xpaBbi, osnaqaeMOÜ bt» SoxanuK-fe cjOBaaiQ

Verbascum Thapsiis. u^apcKÜi CKHnexpt, KopoBbaicT,; no <i>paH-

uy3CKO grande inolene , bouillon blanc. Bo BcliMTj HOBopocciö-

CKOMT, Kpali ona 40B0.abH0 GöbiKHOBeuHO u. s. f. Die Mittheilung

scheint also aus Neurussland (wohl dem südlichen Theile) zu

kommen. — Ich bemerke dazu, dass ich den Namen KopoBbAKT»

weder in meinen Wörterbüchern noch in Meyers florulis finde;

aber bei HXer.JOB'b ist 1) KopoBbaKi», Verbascum Thapsus, gleich

BepöiimnHKi>, n.apcKaa CB-feqa, KopoBHBKi>. Me4BliaJbe yKO, 2) ko-

poBbflKi) aurh Dutnra Slramomum, 3) KopoBba xpaBa nach dem-

selben Autor Mijagriim sativum L. [Camelina sativa Pers.), 4)

KopoBnMKi> heisst auch die Angelica Archangelica L.

*) Ziwnnna auf polnisch, Korowjak auf kleinrussisch ist der Name einer

Pflanze, welche in der IJolanik Verhascum Thapsus, auf französisch

(jrande mol(}ne, bouillon blanc heisst. In ganz Neurussland ist sie

ziemlich gewöhnlich u. s. f.
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Ganz zufällig fand ich dieselbe Geschichte, ganz wie bei

unseren Freunden den Mordwinen, aus Südfrankreich berichtet

in der Revue de deux mondes, 1849. 1 avril, 1-ere livraison.

Ich kann mich nicht enthalten, die Stelle wörtlich anzuführen.

Ein Pferd ist wund . . . On la menera au mire, dit le postillon,

il pansera la bete et lui mettra une grenouillere.

G est inutile, s'ecria la Languedocienne, je sais comment

celä se guerit dans mon pays.

Vous avez un remede ?

Infaillible, reprit eile. II suffit de negliger la plaie jusquä

ce que les vers s'y mettent; alors on va dans la campagne, on

cherche un plant d'yeule, on en tord quelques feuilles et on lui

dit: Adiou sies, mousu laoussier, se me trases pas lous

bcrs de main berbenier, vous coupi la cambo et mai
lou pey. (Bonjour, monsieur l'yeule, si vous ne tirez pas les

vers de l'endroit oü ils sont, je vous coupe la jambe et le pied).

L'yeule, qui est magicien, prend peur, etil sehäte de guerir

la plaie.

Yeule ist wohl gleich yeble, hteble, Sambiicus Ebiiliis, Eppich.

Die Personification der heilenden Zauberkraft im Kraute ist

ganz so naiv wie bei uns, ein und derselbe Heros erscheint an

der Wolga und an der Garonne nur unter verschiedenen Pflan-

zengestalten, der Herr Mordwinik und Monsieur Laoussier, qui

est magicien. Es ist wohl anzunehmen dass hier anthropomor-

phische Vorstellungen aus einer heidnischen Vorzeit zu Grunde

liegen *). Aber sind wir zu dem Schlüsse berechtigt, dass sie

gemeinschaftlichen Ursprungs sind, Spuren einer alten Zauber-

heilkunst, nach dem Westen verschlagen, oder dort entstanden

*) Aehnlich mag der geheimnissvolle Ruf erscheinen, in welchem Cy-

pripedium guttatum, A^awoBa ro.iOBa, steht. Es sey I^apb Bctx'B

Tpaei., vor welchem sich alle andern Gewächse vor Sonnenaufgang

neigen. Mit seiner Hülfe kann man heilen Bce qxo HcnopneHHo, kann

Hexen erkennen, allen Zauber lösen und besiegen, und vergrabene

Scliätze heben.
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und ostwärts getragen ? Doch das gehört hieher nicht, und diese

lange Geschichte ist nur eine Probe, in welch anziehende Fra-

gen auch ein skeptischer Krüutersammler an der Wolga unver-

muthet verwickelt werden kann, welcher nun in weiter Ferne

der heitern Tage in jenen glücklichen Fluren sich nicht ohne

eine Art von Heimweh erinnert.

Ulm, im Königreich Würtemberg,

28 Januar 1853.
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DICOTYLEDONEAE.

THALAMIFLORAE.

Ranuncalaceae.

1. Thalictrum collinum Wallr, Mai, Juni, Juli. An trocke-

nen Standorten. Berg- und Wiesenseite von Ssim-

• birsk.

2. — Simplex L. Juli, auf feuchten Niederungen an Gebüsch.

Seltener.

3. — commutatiim C A. Mey. = rufinerve Lejl Juli. Gleiche

Standorte mit dem Th. collinum.

4. — strictum Ledeb. Ende Juli. Im südlichen Theile des

Ssimbirskischen Gouvernements, an der Ussamün-

dung, Bergseite, lieber Mannshöhe.

5. Anemone sylvestris L. Ende Mais, Anfang Juni. Südlich

von der Kamamündung und auf der Wieseuseite

bei Ssimbirsk im Gebüsch.

6. — ranunculoides L. Ende April, Mai. Häufig. An den Ab-

hängen klein; im untern Lande bis gegen zwei Fuss

hoch aufschiessend, mit 8, ja 10 Kelchblättern.

7. — patens L., Piilsalilla patens Mill. Gemein auf dem
trockenen Plateau und an den Abhängen, nirgends

in der Niederung. Ende April, Mai. Yiolettblaue

und gelblichweisse Blüthen *) kommen fast gleich

häufig buntdurcheinander vor, rein weisse seltener,

rosenrothe am seltensten.

*) ß. ochrolcuca De Cand,
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8. Adonis vernalts L. Eine der ersten Frühlingsblumen.

Scheint nicht nördlicher als bis zur Kama'zu gehen.

9. — volgensis Steven. Nur im südlichsten Theile des Ssim-'

birskischen Gouvernements, bei Ssysran.

10. Myosiiriis minimiis L. Mai. Am Lipowon Osero.

11. Ceratocephahis orthoceras DC. Ende Aprils. Unterhalb

Ssysran auf der Bergseite.

12. Raniincitliis aquaiüis L. ß. fantolhrix DC. In stehenden

und langsamfliessenden Wassern.

13. — polyphijlhis Kit, Nur einmal, Mitte Mai, am Sumpf

unter dem Jurmanskischen Berge gefunden.

14. — Lingua L. Juni, Juli. Hochaufschiessend in feuchtem

Gebüsch.

15. — Flammula L. Selten, an nassen Stellen auf der Berg-

seite, Juli.

16. — Ficaria L. Mai, ebenfalls nur auf der Bergseite gesehen.

17. — miricomiis L. Mai, überall häufig.

18. — acris L. Mai. Scheint sparsamer vorzukommen.

19. — polyanthemos L. Später als die vorhergehende blühend.

Häufig.

20. — repens L. Juni bis August. Ueberall gemein.

21. — sceleratus L. Juni, Juli. An nassen Stellen, häufig.

22. Caltha palustris L. Anfang Mai. An und in Sümpfen.

23. Trollius europaeits L. Ende Mais. Auf feuchten Niede-

rungen: bei Jambowka; an den Utkaquellen u. sonst.

24. De Iphinium Consolida L. Auf Feldern sehr häufig.

25. — elatiim L. Juli. Im Walde, selten.

26. Actaea spicata L. Ende Mai, hie und da an waldigen

Bergabhängen; bei Jurjewka.

27. Paeonia temiifolia L. Anfang Juni; nur auf der Bergseite.

Berbcrldeao.

28. Berber is vulgaris L. Einige Büsche neben einem Garten;

wahrscheinlich angepflanzt.

]%'yiii|>liacaccnc.

!20. Nymphaea alba L. Juni, Juli. In stehenden und langsam
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fliessenden Wassern. Scheint, wenigstens zum TheiJ,

die N.biradtala Sommerancr zu seyn; die Kxemplare

aus Burakowa, vom krummen See, stimmen gut zu

der Koch' sehen Diagnose.

30. Nuphar luteum Sm. Häufig an gleichen Standorten; geht

noch tiefer als die Nymphaea.

Papaveraceae.

31. Chelidonium majus L. Sehr verbreitet, doch meist in der

Nähe von Wohnungen. Juli.

Faniariaccae.

32. Cory da Iis hulbosa DC, C. digüata Pers. Ende April, am
Jurjew'schen Bergabhange. Auf der Bergseite häufiger.

33. Fumaria officinalis L. Ende Mais. Auf Aeckern bei

Murassa. Selten.

34. — Vaillantii Lois. Ende Mais bis zum Juli. Auf Aeckern.

Im Süden häufiger.

Cruciferac.

35. Nastiirtiiim sylvestre R. Br, Vom Juni an. Auf feuchten

Stellen.

36. — anceps Reichenb. Juni. An gleichen Stellen.

37. — palmtre DC. Von der Mitte Mais an; an Fluss- und

Sumpfufern gemein.

38. — brachycarpiim C. A. Mey. Mit dem vorhergehenden.

39. Turritis glabra L. Mai, Juni. Im Gebüsch an lichten

Stellen; in den Niederungen bis über Mannshöhe

aufschiessend.

40. Arabis hirsiita Scop. Juni. An der Srednaja Gora.

41. — pendula L. Juni. Auf der Bergseite.

42. — cüiata R. Br. ? Ein blühendes Exemplar ohne Früchte,

an einem steinigen Abhang am Achtai;

43. Cardamine pratensis L. Anfang Mai. Auf Wiesen am
Urenflüsschen.

44. — impatiens L. Mitte Mai. Nördlich von Ssimbirsk auf

der Bergseite.
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45. Bertcroa incana DC. Ueberall vom Ende Juni an.

46. Alijssiim minimum Wüld. Auf sandigem Boden. Bei Asmur
am Kurgan, unweit der Kamamündung. Auf der

Bergseite südlich von Ssimbirsk.

47. Draba nemorosa L. D. nemoralis Ehrh. Ende April, Mai.

Häufig auf Feldern, auf freien Stellen im Walde.

48. — lutea Gilib. Ebendaselbst.

49. — Verna L. Erophila vulgaris DC. Gleich nach dem
Schmelzen des Schnees, an sonnigen Hügeln.

50. Cochlearia amphibia Ledeb. JSasliirlmm amphibium DC,

Mitte Mai s, auf Schlammboden, nur um Burakowo

gefunden.

51. — austriaca Ledeb. Camelina austriaca R. Br, Hier und da

an feuchten Standorten.

52. Thlaspi arvensc L. Mai, Juni. Gemein.

53. Sisymbrinm officinale Scop. Vom Juni an sehr häußg.

54. — Loeselii L. Von Ende Mai's an überall.

55. — (jpannonicnm Jacq.) ? Im Juni, bei Burakowo, in der

Suschkaschlucht.

56. — junceum M. a B,

57. — Sophia L. Vom Juni an überall.

58. — Alliaria Scop. Nur auf der Bergseite, in der Mitte Mai's.

59. — Thaliamim Gay et Monnard. Anfangs Mai's. Auf Lehm-

boden, an trockenen Stellen und auf Aeckern.

60. Erysimum cheiranlhoidcs L. Juni bis August.

61. — MarschalHanum Andrz. Juni, Juli. Am Achtai.

62. Camelina sativa Cranz. Ende Mai s bis Julis. Liebt, wie

die Folgende, sandige Felder.

62. — microcarpa Andrz. Noch häufiger als jene.

64. Capsella Bursa Pastoris Mönch. Vom Aufthauen an bis

zum ersten Schnee überall.

65. Lepidiiim ruderale L. Den Sommer durch, meist Men-

schenwohnungen nah(;.

66. — latifolium L. Auf der Bergseite am Ufer der Telenga.

Juli.
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67. Neslia pam'cidata Desv. Juni, auf Lehmboden; auf dem
Hügelzuge am Achtai.

68. Bra ssica Napiis L. Im Sommer hie und da, wohl verwildert.

69. Biinias orientalis L. Ende Juni und später. An trockenen

Orten, und auf üppigen, nicht sumpfigen Wiesen.

Ttolarieae.

70. Viola hirta L.1 Anfang Mai. An Waldrändern und zwi-

schen Gebüsch. Die kaum aufgeblühten Blumen

sind wohlriechend, aber nur kurze Zeit.

71. — collina Bess. Anfang Mai. An gleichen Orten. Duftend,

wie die F. odorata.

72. — arenaria DC. Ende April. Anfang Mai. An sandigen

Abhängen. Die Früheste von allen.

73. mirabüis L. Mai. In Laubwäldern nicht selten.

74. — canina L. Mai. Ebendaselbst.

8. hicorum. Archangelsk, am Waldrande in der Nie-

derung.

75. — stricta Hörnern. Mai. Zwischen Gebüsch.

76. — pratensis Mert. u. Koch. Mai. Anfang Juni. An feuchten

Standorten, z. B. am Walde um den Lipowon Osero;

häufig mit weissen Blüthen^ aber gewiss nicht die

F. stagnina Kitaib.

77. — tricolor L. Mai, Juni. Nur auf der Bergseite der W^olga;

aber: ß. arvensis Murray, Mai bis August überall

verbreitet.

Droscraceae.

78. Parnassia palustris L. Ende Juli. Im Ueberschwem-

mungslande.

Polygalaceae.

79. Polygala hybrida DC. Juni, Juli. Häufig auf Grasfluren

und im Gebüsch.

g»ileneae.

80. Dianthus atroriibens M. a Bieb. [certe non D. capitatus).

Juli, an trockenen Berggehängen bei Burakowo.
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Bei vielen Exemplaren ist die oberste Blattscheide

nicht merklich aufgeblasen; bei andern hart daneben

stehenden ist dieses Merkmal sehr deutlich.

81. Dianthiis Segiiierii ?YZ/ars.Juli. An gleichen Orten mitNo.82.

82. — campestris M. Biet. Juli. Auf trockenem Sandboden.

83. — delloides L. Juli, August. Auf sandigem Boden häufig,

auch an feuchten Stellen.

84. Gypsophtla murah's L. Juli bis September. An sandigen

Ufern gemein.

85. — pam'culata L. Juli, August. Auf trockenen Feldern. Ist

eine der Pflanzen, welche im Spätherbst als nepcKa-

Tuno.ie vom Winde über weite Strecken hingeführt

werden.

86. Saponaria ofßcinalts L. Juli. An Ufern und überhaupt

in der Niederung häufig.

87. Silene inflala Sm. Von Mitte Juni's an. Ueberall.

88. — Otiles L. Anfang Juni bis August. Hie und da, auf den

Höhen und in Niederungen.

ß. volgensis Spreng, Im Ueberschwemmungslandc.

•y. parvißora Pers. Die Form mit flaumigrauhen

Blüthenstande an trockenen Abhängen.

89. — ialarica Pers. Juli. Auf Sandboden.

90. — prommhens Murr. Juli bis September. An sandigen Ufer-

abhängen, auf beiden Seiten der Wolga.

91. — viscosa Pers. Ende Mai, Juni. Auf fruchbaren Boden

häufig.

92. — mitans L. Juni. An Waldrändern, zwischen Büschen.

93. — chlorantha Ehrh. Juni, Juli. Auf Bergwiesen, an Weg-

rändern.

94. Melandryiim pratense Röhl. Juni bis in den Herbst. Gemein.

95. Lychnts chalccdonica L. Zwischen Gebüschen, an Hügeln

und im Ueberschwemmungslande.

90. — Viscaria L. Viscaria vulgaris Röhl. Auf Wiesen.

Juni, Juli.

97. — Flos Cuculi L. Desgleichen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 75 —

98. Lychnis Githago Lam., Githago segelum Desf. Unter der

Saat. Juli, August.

99. Citctibaliis baccifer L. Juli. An Waldrändern bei

Burakowo.

Alsineae.

100. Arenaria gramimfoh'a Schrad. Ende Mai bis Mitte Juni.

Auf Anhöhen und an Abhängen sowohl

a. parvißora, um Burakowo die häufigere, als

grandiflora,

101. Sagina proaimbens L. Von Juni bis in den Herbst.

Scheint selten. In Gärten, Höfen.

102. Möhringia trinervia Clairv. Juni, Juli, auf sandigem

Boden.

103. — laleriflora Fenzl. Juni. In schattigen Gehölzen, die

Wurzelfäden zwischen dem Moder umherkriechend.

104. Stellaria media VilL Vom Mai bis September. In Gär-

ten, auf Aeckern.

105. — holostea L. Ende Mai bis Anfang Juli. Häufig.

106. — graminea L- Ebenso; häufig.

107. — crassifolia Ehrh. Im Juli bei Burakowa am Achtai

gefunden.

108. — glauca With. var. Wie 5. graminea.

109. Cerastiitm triviale Link. Juni bis August.

110. Malachiiim aqtiaticum Fries. Juni bis Aug. An feuchten

Stellen häufig.

Elatinene.

111. Elatine Hydropiper L. [gyrosperma). Anfang Aug. Ander
Jendowa, einem zur Hälfte und mehr eintrocknenden

Waldteiche.

l.lneae.

112. Linum flaviim L. Ende Juni, Juli. Auf trockenen Höhen.

Um Burakowo, in der Suschka, häufiger als gegen-

über von Ssimbirsk.

113. — perenne L.? Juni, Juli. An gleichen Standorten.

114. — usitatissimum L. Wohl verwildert.
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Malvaeeae.

115. Lavatera thiiringiaca L, Juni, Juli. Sehr verbreitet.

116. Malva borealis Wallm. Juni, Juli. Ueberall, an und auf

Wegen, Schutt.

117. — sylvestris L.? Juli. An einem Gartenzaun.

118. Althaea officinalis L. Juni bis August. In Bergwäldern

und an Ufern, z. B. an der Meschkala, hie und da.

Tiliaceae.

119. Tilia parvifolia Ehrh. Ende Junis, Juli. In den Niede-

rungen schöne Geholze bildend.

Hypericineae.

120. Hypericum perforatum L, Juni, Juli. Sehr häufig.

Sß-fepoöoH.

121. — elegans Steph. Juli, Aug. Bei Burakowo.

122. — hirsiilum L.? Im September ein blühendes Exemplar

gefunden.

123. — hiimifiisum L.? August. Bei Asmer.

Acerineae.

124. Acer platanoides L. Anfang Mai. In Laubwäldern überall.

125. — talaricum L. Ende Mais. Selten im Süden des Ssim-

birskischen Gouvernements.

Geranfaceae.

126. Geranium sibiricum L. Ende Juni bis August. Bei Bu-

rakowo in Niederungen.

127. — sangiiineum L. Ende Mai, Juni. Häufig, zumal auf

trockenen Höhen.

128. — pratcnse L. Juni, Juli, Aug. Auf gutem Boden über-

all. Auch wcissblühend.

129. — pahislre L. Endo Mai bis Juli. Häufig an feuchten

schattigen Stellen.

130. — sylmliciim L. Juni bis August. Hie und da.

131. — pimllumL. Mitte Mai. An Dorfzäunen, ganz vereinzelt.

132. Erodiiim cicularinm llcrü, Mai bis August. In Gemü-

segärten, auf Aeckern.
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Balsaiuineae.

133. Impatiens noU längere L. August. Auf der Bcrgscite.

Soll von den Tatarinnen angewendet werden, um
ihre Finger- und Zehennägel morgenroth zu färben.

CALICIFLORAE.
Celastrineae.

134. Evonymus verrucosus Scop. Ende Mai bis Mitte Juni.

Häufig in Laubwäldern.

Rhanineae.

135. Rhammis Frangida L. Juni. In feuchten Wäldern häufig.

Papilionaceae.

136. Gents ta tinctoria L. Vom Juni bis Aug. Unter anderm

Gebüsch.

137. Cytisus ratisbonnensis Schaff. C. riithenicus Fisch, Ende

Mai bis Juli. An waldigen Abhängen gemein; auf

magern, sandigen Stellen sehr niedrig bleibend; auf

andern kräftig und mit vielen Aesten aufstrebend.

138. Medicago falcala L. Juni und später. Nicht selten.

139. — hipulma L. Den ganzen Sommer. Hie und da.

140. Mein Ollis alba Desv. Juni, Juli. Sehr häufig. 4ohbbki>.

141. — officinalis Desv. Juni, Juli. Viel seltener.

142. — denlala Pers. Juli, August. An feuchten Stellen, auf

Sandboden. Bei Burakowo.

143. Trifolium pralense L. Von Juni an.

144. — medium Z., T. flexuosum Jacq. Juni, Juli. Häufig, auch

im Ueberschwemmungsbezirk.

145. — alpeslre L. Juni, Juli. Ziemlich häufig.

146. — arvense L. Ende Juni bis August. Ueberall.

147. — monlanum L. Juni. An trockenen, sonnigen Stand-

orten. Der Wurzelstock auffallend stark und tief

in den Boden dringend.

148. — repens L. Schon Anfangs Mai blühend gefunden und

den ganzen Sommer hindurch häufig, zumal an

feuchten Stellen.
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149. Trifolium elegans Sav. Juni, Juli. Hie und da.

150. — agrarnim L. Im Spätsommer auf trockenen Feldern

häufig^.

151. Lotus corniculatus L. Juni bis September. Auf Weiden
und an Anhöhen.

152. Oxytropts pilosa DC. Juli. Nur bei Burakowo, auf

dem Plateau südlich von der Kama.

153. Astragalus hypogloltis L. Ende Mai's. Bei Ssimbirsk

auf der Bergseite.

154. — Cicer L. Juni bis Aug. Der häufigste, auf Hügeln und

in fruchtbaren Niederungen.

155. — ghjcyphyllos L. Juli, August. Im Gebüsch, in lichten

Wäldern. HeTpoBt Kpecn».

156. — virgaliis Pall. Juni, Juli. Im Süden des Ssimbirsk'-

schen Gouvernements, auf beiden Seiten der Wolga;

vorzugsweise auf sandigen Steppenboden.

157. Vicia pisiformis L. Juli, August. In den schattigen Wäl-

dern am Achtai.

158. — sylvalica L. August. Ebendaselbst.

159. — Cracca L. Vom Juni bis August; überall, namentlich in

den Niederungen. Die V, Kitaibeliana Reichenh. mit

sehr schmalen, spitzen Blättchen findet sich nicht

selten, aber mehr auf den Höhen; so am Jurmans-

kischen Berge, bei Tembowka, etc.

IGO. — sepium L. Mitte Mai bis Juli. An Gebüsch sehr ge-

mein. Die kurzgestielte achselständige Traube ist

aber nicht, wie es bei Koch Synops. p. 228. 2tc

Ausg. heisst, meist 5-blüthig; sondern 2— 4blüthig,

meist 3-blülhig.

161. Lathyrus tuberosus L. Juni bis August. Hie und da,

auch im Ueberschwemmungslande der Kama.

162. — pratensis L. Juni, Juli. Gemein auf Feldern.

163. — sylvestris L. Juni bis August. In Gebüsch mit bedeu-

tend verlängerten Stämmen weit umher kletternd

und über Mannshöhe sich emporschlingend.

164. — pisiformis L. Ende Mai bis Anfang Juli. An Büschen
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und im Grase, oft ziemlich steif selbstständig sich

erhebend, mit leicht hin und her gebogenem Stamm.

1C5, Orobus verniis L. Anfang bis Ende Mais. Sehr ver-

breitet in Büschen und Hainen; die am frühesten

blühende Papilionacea.

166. — pallescens M. a Bieb. Mai. Auf der Bergseite, von

einem Freunde, Herrn Tschernikoff gefunden.

167. Coronilla varia L. Ende Juni bis August. Nicht selten

auf Anhöhen und in der Niederung.

Ainygdaleae.

168. Amygdalus nana L, Mitte Mai. Auf dem Steppen-

plateau häufig, auch auf angebautem Boden bis zur

Ueberschwemmungsgränze der Wolga sich herunter-

ziehend. BoöoBoe 4epeB0, die Früchte Ka.iMbiqKie

op'lixn, auch 4HKie nepcunn.

169. Prunns Chamaecerasiis Jacq. Etwas später als Amygdalus

nana. Ebenfalls häufiger Steppenstrauch, oft ganz

winzig am Boden liegend.

170. — Cerasus L. Mai. Auf der Bergseite bei Ssimbirsk,

strauchig. (Wohl nur verwildert ?).

171. — Padus L. Mai. In allen feuchten Wäldern häufig.

172. — insilitia L. Mai. Ziemlich selten, in Schluchten bei

Burakowo.

Rosaccac.

173. Sptraea crenifolia C. A. Mey. Juni. Auf der Bergseite

bei Ssimbirsk.

174. — Filipendula Z. Juni, Juli. Anf Wiesen und an Berg-

abhängen.

175. — Ulmaria L. Juni, Juli. Auf feuchten Triften sehr

häufig, auch im Ueberschwemmungsgebiet.

176. Geum urbanum L. Juni, Juli. An W^aldrändern und im

Gebüsch.

177. — strictum Ait. Juli bis Sept. An ähnlichen Orten auf

fettem Boden.

178. — n'üa/e Juni, Juli. An Sumpfufern, auf feuchten Stellen.
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179. Sanguisorba ofßcinalis L. Juli, Aug. Auf Wiesen ge-

mein. Im Ueberschwemmungslande.

180. Alchemilla vulgaris L. Ende Mai. Bei Ssimbirsk auf

der Bergseite.

181. Agrimonia Eiipaloria L. Juli, August. Sehr verbreitet.

182. Polenlilla sitpina L. Ende Mai, Juni und September.

Im Norden des Gebiets bei Burakowo nur einmal

gefunden, im Süden häufiger.

183. — Anserina L, Juni bis September. Auf nassem Sand-

boden häufig.

184. — recta L. Juni, Juli. Hie und da, an sonnigen Abhängen.

185. — argentea L. Juni, Juli. Auf buschigen Triften häufig.

186. — patula F., Kü. Schon Mitte Mais.

187. — Verna L. Im Mai und Anfang Juni. Seltener, an

trockenen Hügeln.

188. Tormeniilla erecta L. PotentiUa Tormentilla Si'blh. Juni.

Am Fusse der Jurjewskaja Gora; ziemlich selten.

189. Comarum palustre L. Juli. An und in Sümpfen.

190. Fragaria vesca L. Im Mai auf freien Stellen im Walde

und Gebüsch.

191. — collina Ehrh. Ebenso.

192. Riibtis idaeus L. Ende Mais, Juni. In Bergwäldern.

193. — caesnis L. Juni bis August. Im Gebüsch, zumal an

feuchten Orten.

194. — saxalüis L. Juni, Anfangs Juli. In lichten Wäldern.

Wie die vorhergehenden auch im Ueberschwem-

mungsgebiet.

195. Rosa cinnamomea L. var. glabrifolia. In Wäldern und

Büschen, bis ins Ueberschwemmungsland.

Poinaceae.

196. Crataegus sangiiinea Pall. Juni. Im Walde bei Ar-

changelskoe.

197. Coloneasler laxißora Jacq. ßl. Ende Mais. An den Ab-

hängen der Sokolnie Gori.
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los. Pyrus Malus L. Mai. Einzeln in Bergwäldern.

199. — aiicnpana Gärtn. Mai. In allen Gehölzen.

Onagrarieae.

200. Epilobium angtistifolnim L. Ende Juni bis September.

An feuchten Stellen häufig.

201. — hirsiitiim L. Juli, August. Seltener.

202. — palustre L. Juli, August. An und in Sümpfen.

203. — teiragonum L. Ebenso.

204. — roseum Schreber. Desgleichen.

205. Trapa natans L. Juni. Westlich von Ssimbirsk in Teichen.

llaloragcae.

206. Myriophijllum verlicülatiim L. Juli. In stehendem und

langsam fliessenden Wasser, bis etwa 4 Fuss Tiefe.

Callitrichineae.

207. Callilriche vernalis Külzing. Im Juli blühend gefunden

am Rande des krummen Sumpfes bei Burakowo,

desgleichen an seichten Stellen der Jendowa bei

Archangelskoe.

liythrai'ieae.

208. Lythrum Salicaria L. Anfang Juli bis Aug. An Ufern

und auf sumpfigen Boden.

209. — virgatum L, Desgleichen.

210. Peplis Portnla L. August. Bei Burakowo an Altwassern

des Achtai, fern von Wohnungen.

Sclcraiithcac.

211. Scleranthus annuus L. Juli, August. Auf sandigem Bo-

den an der Bergseite.

Paronychieae.

212. Herniaria odorata Andrz. Juni bis August. Ziemlich

häufig, vorzugsweise auf feuchten Stellen und im

Ufersande der AYolga.

6
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Crassulaccac.

213. Scdttm ptirpurascens Koch. Juli. Aufwiesen im Ueber-

schwemmungsbezirk gemein. 3ajiqbH KanycTa.

Slii'. — acre L. Juli. An ähnlichen Standorten, sehr vereinzelt.

Groiüsulariae.

215. Rihes nigrum L. Ende Mai's, Häufig an feuchtenWaldstellen.

216. —
- rubrum L. Ist von mir nie wildwachsend getroffen worden.

217. Saxifraga Hirciihis L. Bei Burakowo, an dem Fusse

des nördlichen Abhanges der Beresovaja Griwa, auf

einem feuchten Moorboden. Anfang August.

218. Chrysosplenmm allcrnifolium L. Mitte Mai's. An Quellen,

an feuchten, schattigen Stellen.

llinbelllferae.

219. Erynghim planum L. Juni, Juli. Liebt trockene, sonnige

Standorte.

220. Cicuta virosa L. Juni , Juli. Zwischen Gebüsch und

frei , in und an Sümpfen.

221. Falcarta Rivini Host. Juni bis Aug. Häufig an Weg-
rändern.

S^22. Aegopodium Podagraria L. Mai, Juni. Aufwiesen und

in schattigen Büschen. Chhtt», im ersten Frühling die

zarten Wurzelblätter häufig zu Krautsuppen verwendet.

223. Carum Carvi L. Ende Mai, Juni. Auf Wiesen und Fel-

dern. Tmhbt,.

224. Pimpinella Saxifraga L. Juni bis August, üeberall

häufig; in mehreren Varietäten die indessen in ein-

ander übergehen, namentlich:

ß. disseclifolia Koch.

y. nigra W. Im Frühling zeigten ausgegrabene Wur-

zeln sehr deutlich den blauen Milchsaft.

225. — Tragium Till. Anfang August. Auf der Bergseite der

Wolga, auf Gypsboden.

226. Sium lancifolium M. a Biederst. Juli. Im Ueberschwem-

mungshezirkc an stehenden Gewässern.
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227. Bupleurum aiire%m Fisch, Juni, Juli. Im Gebüsch; sehr

ansehnliche, 4 — 8 Fuss hohe Pflanze.

228. — falcatnm L. Juni. Selten.

229. Oenanihe Phellandrium Lam. Juni bis August. An und
in Sümpfen gemein. Treibt Ausläufer, welche zu-

weilen noch im gleichen Jahre blühende Zwerg-

pflänzchen erzeugen; ich habe deren von zwei Zoll

Höhe mit Blüthen.

230. Aethusa Cynapinm L. Juli, August. Nicht häufig, nur in

und an Gärten , wohl mit Gemüsesamen eingeführt.

231. Seseli coloratiim Ehrh, Juli bis September. Häufig auf

Wiesen; auch im Ueberschwemmungslande: indessen

ebenso wohl an trockenen Hügeln, und da öfter mit

gefärbtem Stengel.

232. Libanotis montana AU. Juni, Juli. Eine der verbrcitet-

sten Umbelliferen.

233. — sibirica C. A. Mey. Anfang Juli bis August. Auf dem
Plateau gegenüber von Simbirsk, im Gebiet der Kama
auf den Höhen am Achtai. Scheint etwas später zu

blühen als die vorige.

234. Cenolophiiim Fischeri Koch. Juli, August. Namentlich im

Ueberschwemmungsgebiet, an allen Bassins und Was-

seradern, die von dem Zurücktreten der Wolga-

wasser übrig bleiben. Durch das sparrige Ansehen

der grössern Blätter sehr ausgezeichnet: der Blatt-

stiel ist je an den Anfügungsstellen der Fieder ein-

geknickt, und geht von der einen zu der andern in

einem nach oben convexen Bogen weiter.

235. Cnidtumvenosiim Koch. Juni, Juli. Auf sumpfigen Wiesen.

236. Silaus Besseri DC. Juli, August. Im Ueberschwemmungs-

bezirk nur gegenüber von Ssimbirsk beobachtet;

nicht im Kamagebiet.

237. Conioseliniim Fischeri Wimm, et Grabowski, In Nie-

derungen zwischen Gebüsch, nicht eben häufig.

238. Selinum Carvifolia L. Auf feuchten Waldwiesen. Juli,

August; im Ueberschwemmungsgebiet.
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239. Angelica sylvestris L. Juli, Aug. Im Gebüsch.

210. — montana Schleicher, ? Juli. Im Walde auf den Höhen

bei Burakowo.

211. Peuce'dannm alsaticum L. Juli, August. Allgemein ver-

breitet.

24-2. Thysselinum palustre Hoffm. Juli, August. In und am
Sumpfe, am Urenflüsschen.

243. Pastinaca sativa L. Gemein auf Feldern und Wiesen.

244. Heracleiim sibiricum L. Juli, August. Im Gebüsch an

Bergabhängen.

245. Siler trilobiim Scop. Ende Juni, Juli. Nur auf der

Bergseite, im Gesträuch.

246. ToriIis Anlhriscus Gürln. Juni, Juli. Im Gebüsch.

247. Anlhriscus sylvestris Hoffm. Ende Mai, Juni. In schat-

tigem Gesträuch, an Ufern.

248. — Prescottii DC. Juni. Im Kamagebiet auf feuchten

Niederungen am Achtai.

249. Conium maculatum L. Juni bis August. Zwischen Ge-

sträuch an trockenen Orten.

250. Pleurospermum uralense Hoffm. Juli, August. In wal-

digen Schluchten am Achtai; nicht im Ssimbirsk-

schen Gouvernement.

Caprifoliaceae.

251. Adoxa moschatellina L. Anfangs Mai. In der Modererde

schattiger Wälder häufig ganze Strecken überziehend.

252. Sambucus racemosa L. In einem lichten Gehölz bei

Archangelskoe Selo, vielleicht gepflanzt.

253. Viburnum Opulus L. Ende Mai, Anfang Juni. In feuchten

Schluchten im Laubwalde. Ka.inHa. Die Beeren werden

roh und in Kuchen gebacken häufig gegessen.

254. Lonicera Xylostettm L. Juni. In Wäldern zerstreut. Die

Blülhenknospen sind meist röthlich, die Blüthen rein

weiss, wenn sie kaum geöCTnet sind, aber am zweiten

Tage schon gelblich.

255. — tatarica L. Auf der Bergseite.
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Stollatac.

256. Asperuia tinctoria L. Juni. Gemein auf Triften und

trockenen Abhängen.

257. — odorata L. Ende Mai, Juni. Bei Burakowo, in Hainen.

Riecht erst beim Welken.

258. Galiiim Apan'ne L. Juni bis Sept. Zwischen Gesträuch.

259. — tth'gmosiim L. Juni bis August. An und im Wasser,

auf Moorboden.

2G0. — palustre L. Desgleichen.

2G1. — verum L. Juni, Juli. Auf Triften, an Gesträuch.

262. — Mollugo L. Ebenso.

263. — boreale L, Juni bis Aug. Sehr häufig auf Wiesen und

in Gebüsch, auch auf dem Ueberschwemmungslande.

Yaleriancae.

264. Valeriana ofßcinalis L. Juni bis Aug. In feuchten Nie-

derungen häufig, aber mit schwach riechender Wurzel.

Dipsaccae.

265. Knaiilia sxjlvatica Dub.,? Juli. An Waldrändern, auf

Waldwiesen hie und da.

266. — arvensts L. Häufig auf Wiesen, an Hügeln.

267. Scabtosa i'seiensis L, Juli, Aug. Im südlichen Theil des

Ssimbirsk'schen Gouvernements, bei Ussolie.

268. — ochrolenca L. Juli, Aug. Auf trockenen Gehängen,

im Norden und Süden des Gebiets.

Conipositae.

269. Eiipatoriiim cannabiniim L. An Ufern und in feuchtem

Gebüsch.

270. Ca call a hastata L. var. ß. glabra. Juli, Aug. Am Achtai

und gegen die Kamamündung. Im Ssimbirsk'schen

Gouvernement nicht vorkommend.

271. Tussüago Farfara L. Ende April, Mai. Auf Lehmboden

an feuchten Stellen.

272. Aster Amellus L. Juni, Juli. Auf Feldern und Wiesen

zerstreut vorkommend.
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273. Galatella pinclata Lindl, var. 7. densiflora, Juli. Auf den

Wiesen im Ueberschwemmungsgebiet der Kama sehr

üppig und häufig.

274. Erigeron acris L. Juli, Aug. An unfruchtbaren Stellen

überall verbreitet.

275. — canademis L. Juli, September. Auf Schutthaufen sehr

Yerbreitet.

276. Solidago Virgaurea L. Juli, Aug. In Gesträuch, nament-

lich an feuchten Waldstellen.

277. Linosyris villosa DC. Juli. An trocknen Abhängen im

südlichsten Theil des Ssimbirskischen Gouvernements.

278. Bidens tripartita L. Juli, Aug, An sumpfigen Stellen

überall.

279. — cermia Willd. Desgleichen. Auch die Abänderung

Coreopsis Bidens Linn.

280. Inula Helenium L. Juli. An Ufern, auf feuchten Wiesen.

281. — salicina L. Juli, Aug. An gleichen Standorten.

282. — hirta L. Juni. Auf dem Plateau jenseits Ssimbirsk ge-

mein.

283. — britannica L. Juli, Aug. Auf feuchten Wiesen, an

nassen, sumpfigen Orten, im Ueberschwemmungs-

gebiet die häufigste Art.

284. Filago arvensis L, Auf trockenen Triften in zahlreicher

Gesellschaft. Juli.

285. Gnaphalium sylvaliciim L. Juni, Juli. Im Gesträuch.

286. — tdiginositm L. An feuchien Stellen, auf Lehm- und

Sandboden.

287. — dioiciim L. Antennaria dioica Gärin. Ende Mai, An-

fang Juni. An lichten Waldstellen.

288. Artemisia campeslris L. Vom Juli an, wie die übrigen.

Auf dem trockenen Steppenplateau.

289. — austriaca Jacq. Ebendaselbst und im Süden des Gou-

vernements Ssimbirsk.

2!)(). — maritima L. Aar. monogyna W. Kit. Ebenso.

291. — proccra Willd. Im ganzen Ueberschwemmungsgebiet;

namentlich sind die Wolga- Inseln von ihr bedeckt.
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292. Artemis ta vulgaris L. Ueberall.

293. — Ahsinthium L. Sehr verbreitet.

294. — Dracunciilus L. Im Süden des Florengebiets hie u. da.

295. Tanac etum vulgare Juli, Aug. Häufig auf Wiesen.

296. Achillea MUlefolium L. Juni bis September. Ueberall.

297. Ptarmica vulgaris Blackw,? An sumpfigen Orten.

208. Anthemis tincloria L. Juli. An Wegen überall.

299. Matricaria Chamomilla L, Juni, Juli. An unbebauten

Orten.

300. — inodora L. Juni bis August. Allgemein verbreitet in

Feldern und Wäldern.

301. Leucanthemum vulgare Lam. Juni, Juli. Häufig.

302. Pyrethrum corymbosum Willd, Juni bis Aug. In Wiesen

und Wäldern.

303. Senecio vulgaris L. Mai, Juni. An Zäunen und Häu-

sern, ziemlich selten.

304^. — Jacobaea L. Juli. Gemein auf Triften und an buschi-

gen Hügeln.

305. — macrophyllus M. B. Auf Waldwiesen.

306. — erucaefolius Huds. Im Aug. Im Ueberschwemmungs-

gcbiet der Kama gefunden.

307. Echinops sphaerocephalus L, Juni, Juli. Im Norden des

Gebiets häufiger.

308. — Ritro Z. Juni, Juli. Nur im südlichen Theil des Sim-

birskischen Gouvernements bemerkt.

309. Carlina vulgaris L. Juli. Hie und da auf trockenen

Triften, an Waldrändern.

310. Centaurea phrygia L. C. austriaca W. Sehr verbreitet

auf Triften und an buschigen Hügeln.

311. — Cyanus L. Ende Juni, Juli. Im Getreide.

312. — Scabiosa L. var. a) vulgaris Koch. Juli, Aug. Häufig

tenuifolia DeC im Gebüsch, na-

y) coriacea DeC. mentlich auf dem
Plateau.

Die ganze Ptlanze vor der Blüthe in der Morgen-

frühe vor Sonnenaufgang ausgegraben und in Ab-
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kochung gegen Epilepsie angewendet. Man be-

zeichnete sie als öo^boian Bjö^arafl xpaea, und

unterschied sie sehr gut von ähnlichen Arten.

313. Cenlatirea Marschalltana Spreng. Ende Mais, Anf. Ju-

nis. Auf Hügeln, an sonnigen, trockenen Abhängen.

Nirgend im Ueberschwemmungsbezirk.

314. — Biehersteinii DeC. Juli bis September. Auf Höfen und

in Niederungen gemein.

315. Carduus nutans L. Juni, Aug. Auf Feldern und Triften.

316. — crispus L. Juli, September, üeberall verbreitet. Im
Ueberschwemmungslande ist

die var. integrifolia lleichenb. nicht selten , auf trok-

kenen Höhen dagegen

die var. pinnatißda Retchenb. C. acanlhoides Schk.

317. Ctrstum lanceolalum Scopoli. Häufig über 6 Fuss hoch

aufschiessend. , -1

318. — keteraphtjUum AUioni. Auf feuchten Niederungen, im

Ueberschwemmungsgebiet der Kama nicht selten.

War im Juli schon abgeblüht.

319. — oleraceum Scap. In feuchten Waldschluchten bei Bu-

rakowo. Selten. Juli.

320. — esculenlum C. A. Meyer. Auf Wiesenfluren gegenüber

von Simbirsk. August. BycypMaecKaa xpaea. |

321. — setosum M. B. Juli bis September. Lästiges Unkraut.

322. — incanum Fisch. Mit dem vorigen.

323. Lappa minor DC. Juli, Aug. An Wegen, auf Schutt.

(Claus hat nur L. major Gärtn. u. L. tomenlosa Lam.,

welche ich meinerseits nicht gesammelt, wohl

nur übersehen habe).

324. Serralula isophylla Claus. Im Ueberschwemmungsgebiet

der Kama häufig. Gegenüber von Ssimbirsk auch

auf Waldwiesen hie und da. Juli ,
Anfang August.

325. — coronaria L. Anf. August. An trockenen Gehängen.

3:^0. Saussur ea salsa Spr. S. crassifolia DeC. Juli, im süd-

lichsten Thcilc des Florengebiets. Bergseite.

327. — amara DcC. Ebenso.
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328. Jurinea linearifolia DeC. Juni. Bei Ssimbirsk an den

Bergen südlich von der Stadt.

329. — Polltchn DeC. Bei Kindjakowka, 1 Werst von Ssim-

birsk am Abhänge des Berges gegen die Wolga.

Am Ende Juni nicht blühend.

330. Lapsana communis L. Zwischen Gesträuch hie und da.

Juli.

331. Cichorium Intybus L. Juli bis September. Auf Triften

und an Wegen gemein.

332. Trag opogon pratensis L. Juni. Aufwiesen.

333. — heterospermus Schweigg. Juni bis Aug. Auf Wiesen

und Triften.

334. S corzoner a piirpurea L. Mai, Anf. Juni. An den wal-

digen Abhängen und auf dem Plateau; nie im Ue-

berschwemmungsbezirk.

335. Picris hieracioides L. Juli, Aug. Häufig an Wegen, auf

Feldern.

336. Lac tue a Scariola L. Juli bis September. An unbebau-

ten Orten gemein.

337. Taraxacum officinale Wiggers. Vom Mai bis zum Herbst.

Ueberau.

338. Leontodon autumnalis L. Juli, Aug. Auf Feldern und

Wiesen.

Achyrophorus maculaüis Scop. Juni, Juli. Auf Wald-

triften und zwischen Gesträuch.

340. Crepis praemorsa Tausch. Mai, Juni. Stellenweise auf

den Hügeln am Achtai.

341. — tectormn L. Juni bis Aug. Ueberall.

342. — virens L.? Im Juli bei Burakowo.

343. — sihirica L. Juli, Aug. In den Schluchten und an den

Abhängen des Höhenzuges südlich von der Kama
häufig: seltener auch bei Ssimbirsk.

344. Sonchus oleraccus. L. Juli, August. Auf gutem, feuch-

ten Boden.

345. — asper Vill. Juli , Aug. Auf Feldern.

346. — uliginosus M. a B. Ende Juli bis September. An
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feuchten Stellen , auch im Ueberschwemmungs-

lande.

347. Mulgedium tatartcum DeC. Juli. Im Süden des Gouver-

ments Ssimbirsk, nicht selten.

348. Hteractum ec/uotdes Waldst. et Kit, Juli. Auf Triften

hie und da.

349. — pratense Tatisch. Juni, Juli. Auf Grasfluren.

350. — cymosiim L. H. Nestleri VüL? An sonnigen Abhängen.

351. — vtrosum Pall. H. foltosum Waldst. et Ktt, Aui den Hohen

südlich von der Kama stellenweise. Auf der Berg-

seite von Ssimbirsk. Juli.

352. — umbellatum L, Juli, Aug. Auf AValdwiesen.

353. — Pilosella L. Mai bis Juli. Auf sonnigen Anhöhen.

Ambrosiaceae.

354. Xanthtum Strumarntm L, Juli bis September. An un-

bebauten Orten, auf Schutt gemein.

Campanulaceae.

355. Campanula patula L. Juni. In Gebüschen an Wald-

rändern; an feuchten, schattigen Standorten oft von

sehr zartem Ansehen.

356. — perstetfolia Z. Juni. In lichten Waldungen; die Blu-

men zuweilen anderthalb Zoll lang und ebenso weit.

357. — bonontensts L, Auf Bergwiesen, an Büschen.

358. — rapiinciiloides L, Juli. An ähnlichen Standorten.

359. — Trachcliiim L. Juli, Aug. An Waldrändern, gern an

feuchten Plätzen.

360. — latifolia L. ? Juli , Aug. Ebenso.

301. — glomcrata L. Juni bis Herbst. Auf Wiesen und Wei-

den, im Gebüsch und Gehölz. Ziemlich veränderlich:

die frühe Wiesenform ist niedriger, einköpfig, mit

schönen grossen Blumen ; die Herbstform , zumal an

freien sonnigen Stellen, ist robuster und reich- aber

kleinblüthig mit mehrern Köpfchen.

362. — sibirica L. Juni. Auf grasigen Hügeln und an Ge-

hölz. Zumal im Gebiet der Kama.
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363. Adenophora communis Fisch, A. liliifolia Ledeb, Juli, Aug.

Auf Wiesen und zwischen Gebüsch. Im Ueber-

schweraraungsgebiet der Kama und Wolga häufig.

Taccinleae.

364. Vaccinium Vitis Idaea L. Mai. In Bergwäldern gemein.

BpycHHKa.

365. — Mijrtillus L. Mai. Ebenda
;
sparsam vorkommend.

366. Oxycoccos palustris Pers. Auf Moorboden stellenweise.

Bei Letjädino südlich von der Kama : am Mordwi-

nensumpfe bei Archangelskojc Selo. K.iiOKBa.

Ericineae.

367. Cialluna vulgaris Salisb. Juli, Aug. In Nadelwäldern

im äussersten Westen des Ssimbirskischen Gouver-

nements, auf Sandboden. Wird nach Westen in den

ausgedehnten Waldungen von Murom gemein. Wurde
von mir jenseits der Wolga nie, auch in den ver-

einzelten Nadelgehölzen nicht gefunden.

Pyrolaceac.

368. Pyrola rolundifolia L, Juni, Anf. Juli. Im tiefen Wald-

schatten.

369. — secunda L, Juni, Anf. Juli. Unter schattigem Gebüsch

bei Burakowo.

COROLLIFLORAE.
l.cntibularlcac.

370. Ulricularia vulgaris L. Juli. In tieferen, stehenden

Wassern. Die Pflanze schwimmt nur zur Zeit der

Blüthe, während die Schläuche Luft enthalten; spä-

ter entweicht diese (durch Oeffnung der Schläuche?),

der Stengel sinkt und die Früchtchen reifen unter

dem Wasser.

Primulaceae.

371. Prirnula elafior Jacq. Mai. Nur auf der Bergseite bei

Ssimbirsk geiunden ! (TschernikofT).
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37'i. Androsacc clongata L. Mai. Auf Sandboden, namentlich

auf dem Plateau gegenüber Ssimbirsk.

373. — scptcntn'onalis L. Ende April, Anfang Mai. Auf Fel-

dern gleich nach dem Schmelzen des Schnees. Bei

den im Mai üppig entwickelten Pfliinzchen ist eine

Monstrosität, bandartige Verwachsung mehrerer aus

einer und derselben Rosette emporschiessender Sten-

gel, sehr häufig. Diese werden öfters fusshoch und

bis viertelzoll breit und haben in manchen Exem-

plaren noch kleine blühende Schäfte neben sich.

37V. Naumburgia thyrsißora Rcichenb. Juni. An Sumpfufern.

375. Lysimachia vulgaris L. Juni, Juli. In feuchtem Gebüsch.

376. — Aummiilan'a L. Juni bis August. An sumpfigen Stel-

len, auf feuchten Wiesen.

377. Anagallis arvensts L. a phoenicca, Juni. Am Zaun ei-

nes herrschaftlichen Gartens, — wohl verwildert.

Aüiclepiadcac.

378. Yinceloxinm officinale Mönch. Juni. In Bergwäldern

häufig.

Gent ianaceac.

379. Gentiana Pneumonanthe L. Aug. Auf feuchten Wiesen,

zumal im Ueberschwemmungsbezirk.

380. — cruciata L. Juli, Aug. Auf den Anhöhen , auf Berg-

wiesen.

381. Mcnganlhes trifoliala L. Juni. In Sümpfen und stehen-

den Wassern gemein.

Polciiionluccae.

382. Polcmonium cocriileum L. Juni, Juli. An kräuterrei-

chen Orten , in lichten Gehölzen.

Convolviilaccuc.

383. Convolvnlus arvensis L. Juni bis in den Herbst. Auf

Feldern, im Gebüsch.

38i. Calystcgia scpiam R. Brown. Juli. In Gebüschen, im
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Ueberschweramungslande ausgezeichnet gross und

schön.

Cascuteae.

385. Cusctita enropaea L. Juni, Juli. An Nesseln, Klee, Spi-

nat, Haselnuss.

386. — Epüimim Weihe? Juli. An Hanf gefunden.

Borngineae.

387. Borago officinalts L. Juni, Juli. In der Nähe von Ge-

müsegärten, verwildert.

388. Symphytiim ofßcinale L. Juni, Juli. An Fluss- und Teich-

ufern. In unserm Gebiet scheint nur die Varietät ß.

purpureum Pers. , S. patens Sibth. vorzukommen.

389. Lycopsis arvensi's L. Juni. Gegenüber von Ssimbirsk

einmal gefunden.

300. Lithospermum ofßcinale L. Auf Feldern und zwischen

Gebüsch. Juni.

391. — arvense L. Ebenso.

392. Pulmonaria officinalis L. Anf. Mai. Häufiger auf der

Bergseite der Wolga , im Ganzen selten.

393. — inollis Wolff. Ende April , Anf. Mai. In schattigen

Laubwäldern gemein.

394. — saccharata MilL Ebenso.

395. — azurea Besser. Anf. Mai. In dem Lindenwalde bei

Archangelskoe Selo und sonst hie und da.

396. Myosotis palustris Wilhering, Auf feuchten Wiesen, an

Fluss- und Sumpfufern. Ende Mai bis Juli.

397. — caespitosa Schultz. Juni. Im Sumpfgesträuch, in seich-

tem Wasser.

398. — sylvatica Hoffm. Mai, Juni. In trockenen Laubwäldern.

399. — intermedia Link. Juni. Auf Feldern, an grasigen Orten.

400. — striata Link. Mai , Juni. Bei Ssimbirsk auf der Berg-

seite nördlich von der Stadt ziemlich häufig, auf un-

fruchtbarem Boden, an Abhängen gegen die Wolga.

401. — sparsiflora Mikan. Mai bis Juli. Auf feuchten Stellen,

hie und da.
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402. Ecktnospermtim Lappula Lehm. Mai bis Aug. Ueberall

n^omein.

Eine andere Species habe ich nicht finden können.

403. Asperugo procumbens L. An feuchten Orten auf der

Bergseite.

iOi. Cynoglossum ofßcinale L. Häufig, aber meist einzeln

stehend, an unfruchtbaren, wüsten Orten, im Ge-

büsch , an Wegen , Ackerrändern.

Solanaccac.

405. Hyoscyamiis m'ger L. Juni bis Aug. Auf Schutt und

an unbebauten Orten gemein. Zweierlei Formen

unter einander: eine zweijährige, robuste, mit stark

ausgezackten untern Blättern und starker, dunkel-

adriger Blüthentraube ; und eine fast ganzblättrige,

niedrigere, wenigblüthige , einjährige, aus den im

Späthherbst ausgefallenen, im Frühling keimenden

Samen entstandene; wahrscheinlichÄ a^m//s IK, /uV.

406. Solanum nigrnm L. Juli bis September. In und an

Gärten auf Schutt.

407. — persicum Willd. Juli, Aug. Im Ueberschwemmungs-

gebiet der Kama und Wolga.

408. — Dulcamara L, Juli. In feuchtem Gebüsch, selten.

fi(crofularlaccae.

409. Verbascum Lychnitis L. Juli, Aug. Auf trockenen Trif-

ten, an sonnigen Abhängen.

410. — Orientale M. a B. F. Chaixü Vill. Ebenso.

411. — nigrum L. Juli. In feuchten Gehölzen.

412. — phocnüeiim L. Ende Mai, Anf. Juni. Auf dem Pla-

teau gegen die Steppe zu. Nirgend im Ueberschwem-

mungslande.

413. Linaria vulgaris Mill. Juni, Juli. Ueberall verbreitet

auf Feldern und an trockenen Orten.

Linaria arvt^nsis fand ich ausserhalb des Ssimbirski-

srhen Gouvernements, auf dem Wege nach Mos-

kau, daselbst auch am Kreml.
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41 Scrofularia nodosa L, Juli. An sumpfigen Stellen, zwi-

schen feuchtem Gehüsch gemein.

415. Gratiola officinalis L, Ende Juni, Juli. Auf feuchten

Wiesen, an Ufern. Im ganzen üeberschwemmungs-

gebiet häufig.

416. Limosella aquahca L. Ende Juli, Aug. Auf dem Boden

eines eintrocknenden Teichs bei Jurjewka , am Ta-

tarensumpf auf feuchtem Sande, bei Burakowo.

417. Veronica scntellata L, Juni, Juli. In und an Sümpfen,

an schlammigen Ufern.

418. — Anagallis L. Juni bis Aug. An und in Quellen und

Bächen, klares Wasser liebend. Je seichter das

Wasser ist, desto mehr ist der Stengel niederliegend.

419. — Chamaednjs L. Mai bis Juni. Auf guten Wiesen, an

sonnigen AValdstellen.

420. — latifolia L. Juni , Juli. Auf Bergwiesen , an Wald-

rändern.

421. — spuria L, Juli, Aug. Sehr verbreitet in mannigfachen

Formen , auf Anhöhen , in schattigem Gebüsch und

in Niederungen. Zuweilen sind die Blätter auffal-

lend derb, lederig, fast knorplig.

422. — longifolia L. Juli, Aug. Wie die vorige mit vielfach

variirender Blattform. Vorzüglich auf feuchten Wie-

sen, an Ufern. Im Ueberschwemmungslande.

423. — spicala L. An trockenen Abhängen , auf dem Plateau.

Juni; Juli.

424. — incana L. Juli, Aug. Im Süden des Ssimbirskischen

Gouvernements, auf Steppenboden.

425. — serpyllifolia L. Anf. Juni. Auf feuchten Grasplätzen.

426. — Verna L. Mitte bis Ende Mai. An trockenen, grasigen

Gehängen.

427. Euphrasia ofßcinalis L. Juli , August. Auf Triften

häufig.

428. Odontites rubra Pers. Juli, Aug. Desgleichen; doch

feuchtere Standorte, Gräben u. dgl. liebend.

429. Rhinanthus Crista Galli L, Ende Juni, Juli. Auf Fei-
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dern, trockenen Wiesen. Sowohl Rhimanthus major

Ehrh. , als Rh. minor Ehrh,

430. Mclampyrum cristatum L, Juni, Juli. Auf buschigen

Triften.

431. — arvense L. Juni, Juli. Auf Aeckern, Brachfeldern.

432. — pratense L. Juni bis Aug. In Gehölzen, auf Waldwie-

sen. Schatten liebend.

Orobanclicac.

433. Orobanche elatior Siitl. Juli. Nördlich von Burakowo,

auf den Wurzeln von Angelica sylvestris L.

I^abiatac.

434. Salvia diimetoriim Andrz. Mitte Juni, Juli. Häufig auf

buschigen Anhöhen und an Wegen.

435. Prnnella vulgaris L. Juli, August. Auf Wiesen und

sonst gemein.

436. Mentha arvensis L. Juli, August. Häufig an feuchten

Standorten ; sehr yielgestaltig.

437. JLycopiis eiiropaeiis L. Vom Juni an, an FIuss- und

Sumpfufern.

438. — exallatiis L. fil. Ebenso.

439. Origamim vulgare L. An trockenen Hügeln. Es finden

sich sehr schöne Exemplare der var. ß. prismaticum

Gaud.y creticum DC. u. Linn.

440. Thymus Serpylliim Z., Fries. An sonnigen Abhängen,

auf Triften. Ende Juni bis September.

441. — Marschalliamis W. Ebendaselbst.

442. Calamintha Acinos Clairv. Juni, Juli. In Regenschluch-

ten am Achtai.

443. — Clinopodium Benth. Juli, August. An kräuterreichen

Stellen.

444. Melissa officinalis L. Einmal, Mitte Juli, an einem Zaun

in einem Dorfe am Tscheremschanlluss gefunden,

wohl verwildert.

445. JSepeta Cataria L. Juni. An uncultivirten Stellen hie

und da.
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446. Nepeta nuda Z. Später als die vorige. An Waldrändern,

auf Triften.

447. Dracocephalum thymiflonim L. Mitte Mai bis Juli.

Sehr verbreitet auf Feldern und Triften: nament-

lich auf den Plateau s.

448. — Ruyschiana L. Anfangs Juni, Juli. Auf fruchtbaren

und auf kräuterreichen Hügeln.

Beide Arten nirgend im Uebersehwemmungslande.

449. Sculellaria galerimlala L, An feuchten Orten, nament-

lich im Ueberschwemmungslande.

450. Betont ca officinah's L. Ueberall zwischen Gebüsch und

auf Wiesen. Juli, August.

451. Stachys sylvatica L. Ende Juni, Juli. In Gebüsch auf

Anhöhen.

452. — pahislrt's L. Ende Juni bis Aug. An feuchten Stellen,

häufig im Ueberschwemmungsgebiet.

453. — recta L. Juli, Aug. An trockenen Abhängen.

454. — anmia L, Juli bis September. Auf Triften , in schat-

tigen Schluchten, einzeln.

455. Glechoma hederacea L. Mai bis Juli. Ueberall an

Hecken und an Gräben. Das Kraut steht als copo-

KORBAj^naa in grossem Rufe gegen eine Menge von

Krankheiten, und wurde unter diesem Namen auch

in den Apotheken von Ssimbirsk vo;rräthig gehalten.

456. Galeopsis Ladanum L. Juli bis September. Auf Aeckern

und im Grase zwischen Büschen.

457. — Tetrahit L. Juli, Aug. An Wegen zwischen Gebüsch.

458. — versicolor Curt. In feuchten Niederungen.

459. Leonurus Cardiaca Z. Ende Juni bis Aug. An Hecken,

auf Schutt, häufig.

460. — Marrubiastriim L. Ende Juni, Juli. Auf Feldern, au

unbebauten Stellen.

461. Lamium amplexicaide Z. Mai und im Herbst. An Aecker-

rändern , in Gärten.

462. — purpureum Z. Mai bis Juli. Nur auf der Bergseite.

463. Phlomis tuberosa Z. Juli, Aug. Auf sonnigen Hügeln,

Beitr. i. Pflanzenk. IX. 7
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an lichten Waldstellen häufig. Selten mit einer

weissen Blumenkrone.

4-64. Phlomis pungens W. Juli. Nur auf der Bergseite gefunden.

465. Ajuga genevensü L. Mai, Juni. Ueberall verbreitet.

Plumbagincae.

466. Statice Gmelini Wüld. Aug. Im südlichsten Theile des

Ssimbirskischen Gouvernements.

467. — tatarica L. Aug. Gegenüber von Ssimbirsk auf dem

sog. 4a.ibHoe no.ie , auf Sandboden.

Plantasineae.

468. Plan tag major L. Im Sommer hie und da, auf Wiesen

und Wegen.
ß. minima DC. Auf sandigen, feuchten Stellen.

469. — media L, Mai, Juni. In Gärten und Höfen.

470. — maxima Ait. Juli. Aug. Im Ueberschwemmungsge-

biet der Wolga gemein.

471. — lanceolata L, Juli. Ziemlich selten; in Ssimbirsk, an

Wegen.

472. — maritima L. Aug. Im südlichsten Theile des Ssimbir-

skischen Gouvernements, in der Steppe.

MONOCHLAMYDEAE.

Salsolaceae.

473. Chenopodium hybridum L. Vom Juli an überall vor-

kommend , namentlich um Wohnungen , wie die fol-

genden drei Arten.

474. — album L. Ebenso. Diese scheint die häufigste Art.

475. — urbiciim L.t Juli, August. Hie und da.

476. — opulifoliitm Schrad. Ebenso.

477. — polyspermum L. Aug. Feuchte Standorte liebend.

478. Blitiim virgatum L. Juli. Ziemlich selten.

479. — glauciim Koch. Vom Juli an, überall gemein.

480. Atriplex nitens Rebentisch. Vom Juli an, die häufigste

von allen unter den Ghenopodien. Meist durch an-

sehnlichen Wuchs vor den Nachbarn ausgezeichnet.
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Atriplex patula L. Aug. In den Niederungen hie und da.

— littoralis L. Aug. Auf dem 4aJbHoe noje gegenüber

von Ssimbirsk.

Ceratocarpus arenarms L. Juni, Juli. Einige Werst

südlich von Ssimbirsk am Wolgaufer in Menge, auf

der Bergseite. Auf dem grossen Kurgan an der

Kamamündung in grosser Gesellschaft, aber rings

umher nirgends anzutreffen. Am Tscheremschan.

Camphorosma annuum Pall. Im südlichsten Theile des

Ssimbirskischen Gouvernements, jenseits der Wolga

in der Steppe. Aug.

Ko cht a prostrata Schräder. Aug. Ebendaselbst.

Corispermum Marschalli Steven. Aug. Ebendaselbst.

Salicornia herbacea L. August. Ebendaselbst, an Salz-

pfützen.

Suaeda maritima Dumort., Schoberia maritima C. A.

Meyer. An dem gleichen Standorte.

Salsola Kali L. Aug. Schon gegenüber von Ssimbirsk,

vereinzelt; im Süden des Gouvernements sehr häufig

an gedachten Orten.

— Tragus L. Daselbst.

Aniarantaceae.

491. Amarantus Blitum L. Juli, Aug. Gemeines Unkraut.

492. —
• retroflexus L. Juli, August. Noch häufiger, gi'osse

Strecken überziehend.

* Polygoneae.

493. Polygoniim amphibium L. Juni, Juli. In stehenden

Wassern häufig, namentlich in solchen von verän-

derlicher Wassertiefe; daher in den Teichen des

Ueberschwemmungslandes häufig. Wo es vorkommt,

sind keine Potamogetonarten, die grasblättrige Gruppe

ausgenommen, und umgekehrt.

494. — lapathifolium L. Juli bis September. Häufig; gern auf

fettem, feuchten Boden.
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ß. P. incanum M. a Bieb. Am Tatarensumpfe, bei

Burakowo sehr ausgezeichnet.

^95. Polygonum Persicaria L. Juli bis September. An Uferi>

und auf feuchten Stellen.

4^96. — minus Hudson. Juli, Aug. An nassen, sandigen Orten.

497. — Hydropiper L. Juli bis in den Herbst. An Ufern; scheint

seltener.

498. — Convolvnhis L. Juli, Aug. Auf Aeckern und Triften,

im Gebüsch.

499. — dtimctonim L. Ebenso.

500. — aviculare L. Juni bis in den Herbst. Sehr gemein,

gesellig, namentlich Wege und Strassen mit einer

dichten Decke überziehend. Diese Pllanze , welche

wandernden Rinderheerden oft zur Weide dient,

beisst im Ssimbirskischen noAopoHCHHKi> ; nicht die

Plan tago-Arten.

501. — arenarmm Wdst., Kit. Auf Triften.

502. Riimex maridmus L. Juli, Aug. An Ufern, auf sumpfi-

gem Boden.

503. — crispiis L. Juli, Aug. Aufwiesen. Die Varietät, bei

welcher nur einer der innern Perigonzipfel eine

Schwiele trägt, scheint allein vorzukommen.

504. — stenophylliis Ledeb. Ebendaselbst.

505. — confer/MS Willd.? Juli, Aug. Aufwiesen und Triften.

506. — alpinus L.t Ebenso, ßurakowo.

507. — Acetosa L. Ende Mai , Anf. Juni ; nach der Heuernte

meist zum zweitenmal.

508. — Acetosella L. Ende Mai , Juni bis Aug. Ebenfalls auf

Wiesen und in schattigem Gebüsch, zumal in san-

digen Niederungen.

Sämmtliche Rumcx-Arten im Ueberschwemmungs-

gebiet, wie auch wohl alle Arten von Polygonum.

Th^nicleac.

509. Mezercum officinale C. A. Meyer. Mitte April, Anf. Mai.

In den Wäldern der Bergseite.
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Santalaeeue.

510. Thesimn ramosum Hayne. Juli. In trockenen, sonnigen

Schluchten bei Burakowo.

511. — ebracteahim Hayne. Anf. Juni bis Anf. Juli. An gra-

sigen lichten Waldstellen auf dem Plateau gegen-

über von Ssimbirsk häufig.

.%ristolochieae.

512. Asarum europaeiim L. Mai. In schattigen Büschen der

Laubwälder, zumal unter Haselnusssträuchern.

513. Aristolochia ClematiUs L. Mitte Juni bis Mitte Juli.

In den Niederungen an kräuterreichen Orten. An
Abhängen gegen die Kamaraündung.

Euphorbiaceae.

514. Euphorbia Esiila Z.? Juni, Juli. Hie und da an Gebüsch.

515. — palustris L. Juni, Juli. Auf feuchten Wiesen häufig.

516. — procera M. a Bieb. Ebenso, zumal im üeberschwem-

mungslande.

517. — virgala Waldst. et Kit. ß. iiralensis. Juni. Auf trocke-

nen Triften, im südlichen Theile des Gebiets häufiger.

518. Mercurialis perennis L. Mai. Nur auf der Bergseite.

tli'ticeae.

519. Urtica dioica L Vom Juli an. Häufig, namentlich an

schattigen, humusreichen Stellen.

520. — urens L. Juni bis September. Noch verbreiteter, hält

sich noch näher an Menschenwohnungen als die vo-

rige.

521. Humulus Lupitlus L. Juli, Aug. An Hecken, in Wäl-

dern.

Ijimaceae.

522. Ulmus campestris L. a vulgaris. Einzeln in Laubwäldern.

Betnlaceae.

523. Betlila alba L. Ende April, Mai. Der häufigste Laub-

waldbaum der Hochwälder.
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52i. Alnus incana DeC. April. An Ufern. — Die A. glutinosa

habe ich nicht eingelegt.

CiipuUferae.

525. Quer CHS peduticnlata Ehrh. Mai. Sehr verbreitet, aber

selten Hochwald bildend , meist niedrig , öfters auf

weiten Strecken strauchartig. Der letzte Baum auf

dem Orenburgschen Wege ist eine stämmige Eiche.

526. — sessüißora Smilh.1 Mit der vorigen.

527. Corylus Avellana L. Anf. April. Gemein und ausge-

hauene Waldstrecken in kurzer Zeit in Besitz neh-

mend , den Nachwuchs hindernd.

HaUclncae,

528. Salix alba L. April, Anf. Mai. Ansehnlicher Baum, an

Ufern.

529. — pentandra L. Ebenso.

530. — amxjgdalina L. Mai bis zu Ende. Hoher Strauch, an

Waldrändern und Ufern,

ß. concolor. Ebenso.

531. — viminalis L. April. Sehr gemein an feuchten Orten.

532. — Caprea L. Die früheste, Ende März, Anf. April, da-

her gewöhnlich zu den Bepöbi am Osterfeste ver-

wendet. Diese Weide heisst auch Bepoa. — Ob die

Namen Ta.ibHOKTj und hbb eine bestimmte Begren-

zung haben, scheint mir zweifelhaft. Häufig an Berg-

abhängen in sonnigen Laubwäldern.

533. — rosmarinifolia L. Mai, Juni. In dem Moor am Fuss

der Beresowaja Ciriwa, nördlich von Burakowo.

534. — cinerea L. April. An Fluss- und Sumpfufern.

535. — depressa L., Fries y hicolor. Mai. Niedriger Strauch,

am Achtai und in den Schluchten um Burakowo,

auf sandigem Boden (nicht sumpfigem).

536. Populus alba L. April, Mai. In feuchten Laubwäldern.

537. — tremula L. Desgleichen, häufig.

538. — nigra L. Desgleichen, hie und da zerstreut.
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Coniferae.
^'

539. Juntperus communis L. Mai. An trockenen Gehängen des

Jurmanskischen Berges gegen dem Mordwinensum-

pfe zu. Bei Iwanowka ein Strauch im Walde.

540. Pinus sibirica Led,? Mai. Hie und da.

541. — sylvestris L. Mai. Auf dem Plateau gegenüber von

Ssimbirsk, Nadelwälder bildend. P, Abies Z. habe

ich, trotz aufmerksamen Suchens, nicht auffinden

können.

MONOCOTYLEDONEAE.
Bydrocharideae.

542. Stratiotes aloides L, Juli. In stehenden Wassern, an

einzelnen Stellen in grosser Gesellschaft, so im krum-

men Sumpf bei Burakowo , im Beresowoe Osero bei

Ssimbirsk.

543. Hydrocharis Morsus ranae L. Juli. Nicht häufig.

Alismaceae.

544. Alisma Plantago L. Juli, Aug. In seichten Sümpfen, an

schlammigen Ufern in mannigfachen Formen, zwerg-

artig (einige Zolle) und bis 6 Fuss hoch.

545. Sagittaria sagittaefolia L. Ende Juni, Juli. In stehenden

Wassern von einigen Fuss Tiefe.

Butoiueae.

546. Bntomus umhellatus L. Juli. Einzeln an Ufern und im

Schlamm.

Juncagineae.

547. Triglochin palustre L. Juni, Juli. Auf nassen Wiesen.

Potameae«

548. Potamogeton natans L. Juli, Aug. In stehenden Was-

sern häufiger, als in fliessenden.

549. — lucens L. Juli, Aug. In Teichen.

550. — perfoliatus L. Ende Juni, Juli. Auch in schnell flies-

sendem Wasser, da aber selten zur Blüthe kommend.
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551. Potamogeton anctifolius Link. Juli. Bei Burakowo in

Bächen, die in den Achtai fallen.

552. — pusülns L. Hin und wieder.

553. — pectinatus L. Juli, Aug. In Teichen und Flüssen.

554. — marinus L.? Juli. In Teichen, bei Archangelskoe.

IVajadcae.

555. f^ajas major Roth, Aug. Im Beresowoje Osero.

556. — minor AIL Aug. Im Tscheremschan.

lieinnaceae.

557. Lemna bisuica L. Häufig, schwebt unter der Oberfläche

des Walsers«

558. — minor L. Gemein, schwimmend.

559. T^elmatopha ce gibba Schleid, In Teichen, am Achtai.

560. Spirodela polyrrhiza Schleid. In stehenden Wassern mit

den Lemna- Arten. — Die Blüthezeit weiss ich von

keiner Lemnacea anzugeben.

Typhaceac.

561. Typha angustifolia L. An Seeufern und Sümpfen.

562. Sparganium simplex Hudson. Juli. Am krummen Sumpf

bei Burakowo.

.%roideae.

563. Calla palustris L. An Sümpfen bei Burakowo, gesellig.

Mitte Juli schon verblüht.

OrchldeaC(

564. Orchis maculata L. Ende Mai, Juni. Auf feuchtem

Wiesenboden am Fuss der Abhänge. Die Diagnose

passt gut, nur ist der Stengel von mir, so oft ich ihn

bei der blühenden Pflanze durchschnitt, immer,

wenn auch eng, rührig getroffen worden.

565. — latifolia L. Mai, Juni; kaum etwas früher als die vo-

rige. An gleichen Orten.
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566. Orchis incarnata L., Fries. Anf. Juni; in mehreren Exem-

plaren am Fuss der Srednaja Gora, aber mit vom

Vieh abgefressenen Blattenden, blühend gefunden. Die

Blüthen bei allen weiss, ins Gelbliche, nicht ins

Böthliche spielend, geruchlos.

567. — iistnlata L. Mai. Nur auf der Bergseite von Herrn

Tschernikoff gefunden.

568. Gymnadenia conopsea R. Brown. Juni, Juli. Auf Wald-

wiesen, bei Burakowo an überschwemmten Orten

über 3 Fuss hoch werdend. Angenehm nelkenartig

duftend.

569. Piatanthera bifolia Rieh. Juni, Juli. In feuchten Wäl-

dern. Abends durch den lieblichen Geruch aufzufin-

den, der aber im Zimmer fast betäubend wird.

570. Herminium Monorehis R. Brown. Juni. Am Fusse der

Falkenberge auf sumpfigem Boden.

571. Listera ovata R. Brown. Ziemlich verbreitet, auf feuch-

ten Wiesen, im Gebüsch und in Gehölzen.

572. Epip actis palustris Crantz. Am Fusse der Beresowaja

Griwa bei Burakowo. Juli.

573. Cyprtpeditim Calceoliis L. An waldigen Bergabhängen

einzeln; bei Tambowka. Juni.

574^. — gtittatum Swartz. Anf. Juni. An einem Abhänge der

Falkenberge eine grosse Strecke zwischen Gebüsch

überziehend. Ist im Lauf einiger Jahre um mehrere

hundert Fuss nach Nordwesten vorgeschritten und

am entgegengesetzten Ende seines Standorts ausge-

gangen. — Nach der Versicherung einer botanisi-

renden Gouvernante auch auf der Bergseite im We-
sten der Swijaga. — Die Pflanze ist eine Zauber-

pflanze, und heisst AjaMOßa ro.ioßa.

Irideae.

575. Iris sibirica L. Juni. Auf feuchten Wiesen, auch im

Ueberschwemmungslande.
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576. Ins Psendacorus L. Juni, Anf. Juli. Im Wasser, seltener

am Ufer von Seen, Teichen, langsam strömenden

Flüssen. Sehr verbreitet.

577. — furcata J}L a Bich. Juni. In Bergwäldern
;
Jurjewskaja

Gora.

Siutlaceae.

578. Paris quadrifolia L, Mai. In schattigen Bergwäldern.

579. Polygonaliim offictnale Allioni. Mai. In Laubwäldern.

580. Convallaria majalis L. Mai. In Laubwäldern, nament-

lich an lichtem Stellen.

581. Majanthemiim bifolium DeC, Ende Mai, Anf. Juni; fängt

zu blühen an, wenn die vorige verblüht.

' liiliaceae.

582. Gagea minima Schult. Anf. bis Mitte Mais. Auf der Berg-

seite, am Smolenskischen Berge.

583. Fritillaria riithenica Wickslröm. Mitte Mais. Nur auf

der Bergseite von Herrn Tschernikoff gefunden.

584. Lilium Martagon L. Juli, Aug. Hie und da im Gebüsch,

auch im Ueberschwemmungslande.

585. Allium angiilosum L., M. B. Juni bis Aug. Auf feuch-

ten Wiesen gemein, zumal im Ueberschwemmungs-

lande.

586. — globositm M. a Bieberst. Juli. Auf dem trockenen Pla-

teau am Achtai.

587. — sphaerocephalum L. Aug. Auf der Bergseite im süd-

lichsten Thcil des Gouvernements Ssimbirsk an der

Ussamündung.

588. Asparagiis officinalis L. Juni. Ueberall vereinzelt, auf

Triften, Wiesen und zwischen Gebüsch, auch im

Ueberschwemmungslande.

589. — trichophyllus Bge. ß. medius. Ebendaselbst.

JUelanthaccae.

590. Veralrum album L. ^ Lobelianum Beruh. Juli. Gesellig
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auf Wiesen, und daselbst verhasst, weil es das Heu

, verdirbt, da kein Thier davon frisst. 4eMepHu,a.

Juncaceae.

591. Jtincus ßliformis L. Juni. An sumpfigen Orten am Fuss

der Abhänge.

592. — atratiis Kroch Juni, Juli. An feuchten Waldstellen,

auf Wiesen.

593. — lamprocarpus Ehrh. Ebendaselbst.

594. — suptnus Mönch.? Juli, Aug. An gleichen Orten.

595. — compressus Jacq. Juli, Aug. Häufig; ebendaselbst.

596. — Gerardi Lots. Mit dem Vorigen.

597. — biifonixis L. Juli, Aug. Auf feuchtem Sandboden

gemein.

598. Liizula pilosa L. Mai. In W^äldern.

599. — multiflora Lejeune et pallescens Besser. Im Gebüsch,

auf Triften.

Cyperaceae.

600. Heleocharis aciciilaris R. Brown. Juli, Aug. An san-

digen und schlammigen Ufern stehender Wasser.

Bei Burakowo am Tatarensumpfe; am Ende des

krummen Sumpfes.

601. — palustris R. Brown. Mai bis Aug. An und in Süm-

pfen und Teichen, von zwei Zoll bis drei Fuss und

mehr Höhe.

602. Scirpus laciistrts L. Juni, Juli. Ueberall in ruhigem

Wasser der Seen und Sümpfe, bis 12 Fuss lang.

603. — sylvattciis L. Mai, Juni. In feuchten W^aldschluchten,

buschigen Sümpfen.

604. — marttimiis L. Juli. Am Achtaiufer bei Burakowo.

605. Eriophoriim latifolnim Hoppe. Mai, Juni. In Sümpfen,

manchmal sie ganz bedeckend. Bei Tambowka, am
Fuss der Falkenberge; im Mordwinensumpf.

606. — angustifolnim Roth. Ebenso. Auf dem Plateau in sta-

gnirenden Flüsschen, z. B. in der Utka, auf aus-

trocknenden Ufern.

607. — gracüe Koch. Mai. Selten; an gleichen Stellen.
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608. Cu rex stenophylla Wahlenb. Mai. Auf trockenen Hügeln.

609. — vulpina L. Mai. An feuchten, schattigen Orten. Bei

ßurakowo im W aide. Im heiligen Hain der Mord-

>yinen bei Bolma.

610. — tcreliiiscula Good. Hin und wieder.

611. — muricata L. Mai. Am unteren Waldrande des Jur-

manskischen Berges.

612. — Schreberi Schrank. Mai bis Juni. Gemein, auf leich-

terem Sandboden.

613. — elongata L. Juni. Auf feuchten Wiesen.

614. — canescens L. Mai, Juni. Aufwiesen.

615. — caespüosa L. Älai. In Sümpfen. C. vulgaris Fries,

616. — supina Wahlenb. April, Mai. Auf dem Plateau und

an sonnigen Abhängen.

617. — piliiUfera L.l Ende April, Mai. An gleichen Orten.

618. — monlana L. Ende April, Mai. An feuchten Stellen

hie und da.

619. — praecox Jacq. Ende April. An sonnigen Abhängen

gleich nach dem Schneeabgang.

620. — ericctoriim Poll. Ende April, Mai. An den sandigen

Gehängen der Srednaja und Jurjewskaja Gora.

621. — digitata L. Mai. Im Gebüsch.

622. — pediformis C. Ä. Meyer. Mai. Ebenso.

623. — pilosa Scop. Beckcri C. A. Meyer. Im Walde bei

Jurjewka und Tambowka ziemlich häufig; im Mai.

624. — mUans Host. Mai. In feuchtem Gebüsch.

625. — Pseiidoryperiis L. Mai, Juni. An und in Sümpfen,

Teichen und Flüssen.

626. — acuta L. Ebenso.

627. — slricta Good. Ebenso.

628. — ampiillacea Good. Mai , Juni. An gleichen Stand-

orten.

620. — vefilcaria L. Mai, Juni. Ebenso.

630. — paludosa Good. Ebenso.

631. — riparia Ciirl. Ebenso.

632. — hirla L. Mai, Juni. Sandigen Boden liebend. In der
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Niederung und auf dem Plateau; sehr kleine Exem-

plare auf den Feldern am Urenflüsschen.

Gramineae.

633. Particum Criis Galli L. Juli bis September. An feuch-

ten Stellen in der Niederung.

634-. Setaria viridis Beauv. Juli, Aug. An sonnigen Abhän-

gen bei Burakowo; zuweilen ganz purpurroth.

635. Phalaris arundinacea L. Juni, Juli. An Flussufern

und Teichen, bei Burakowo häufiger als um Archan-

gelskoe.

636. Hierochloa horealis Schiilt. Mai, Juni. Aufwiesen, an

feuchten Stellen. Ungeachtet des lieblichen Geruchs,

den es wie Anlhoxanthiim odoralum dem Heu mit-

theilt, gilt es doch für ein schlechtes Gras, denn es

wird von weidenden Pferden nicht gefressen. .

637. Alopectirus pratensis L. Mai, Juni. Auf den Wiesen der

Niederungen.

638. — nigricans Hörnern. Mit dem vorhergehenden.

639. — fulvus Smith. Juni bis Aug. Häufig an sumpfigen

Stellen.

640. — geniculatus L. Mai bis Aug. An ähnlichen Orten, an

feuchten ,
schattigen Stellen höher als die vorige , so

im Mordwinenhain.

641. Phleum pratense L. Juni, Aug. Auf guten Wiesen.

ß. nodosum L. Hie und da, auch auf fettem Boden.

642. — Böhmeri Wibel. Auf trockenen Triften und Wiesen,

auf dem Plateau.

643. Agrostis stolonifera L. [var. ß) Ende Mai, Juni. Sehr ge-

mein, aber nicht leicht in grösserer Gesellschaft. In

zweierlei Formen

a) gigantea, mit weit ausgebreiteter Flatterrispe, brei-

ten Blättern, bis 6 Fuss und höher.

b) minor, mit kleiner, wenig yerästelter Bispe, niedrig,

wenig über einen Fuss hoch. Jene liebt den

Schatten der Büsche, und hat meist bleiche, weiss-
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Jich- grüne Ä ehrchen, diese steht gern auf sonni-

gen Stellen und ist bunt gefärbt.

f)i4. Äyrostis vulgaris Wt'th. An gleichen Orten.

645. Apera Spica venti Beauv. Juni, Juli. An Aeckerrändern,

auf sandigem Boden.

646. Calamagrostis lanceolata Roth. Juli, Aug. Auf feuch-

ten Wiesen.

647. — Epigeios Roth. Juni bis Aug. An Ufern, auf nassen

Wiesen, aber auch an trockenen Orten, buschigen

Hügeln und auf Sandfeldern. Häufig.

648. — sylvalica DeCand. Juli, Aug. Am Jurmanskischcn

Berge ; im Mainawalde.

649. Milium efpiisiim L. Juni, Juli. An den waldigen Höhen

bei Burakowo.

650. Stipa pennata L. Mai, Anf. Juni. Auf dem trockenen

Plateau, hie und da in der Niederung vereinzelt;

nirgend im Ueberschwemmungsbezirk. Charakteri-

stische Pflanze der Grassteppe.

651. — capillata L. Mai, Juni. Wie die vorige. Inselartig

mit Ceratocarpus auf dem Kurgan bei Asmar.

652. Phragmites communis Trin. In und am Wasser der

Flüsse, Seen und Sümpfe. An der Wolga und ihren

Armen in Menge, ganze Inseln überziehend; auch

an ausgetrockneten Stellen, auf angeschwemmtem

Erdreich in Schluchten. Blüht spät im August.

653. Koeleria cristata Pers. Auf trockenen Anhöhen. Juni,

Juli.

654. Avena piibescens L. Mai, Juni. Auf fruchtbaren Wiesen,

um Archangelskoe häufig.

655. Melica nutans L. Mai. Zierliches Waldgras, an den Ab-

hängen der Plateauterrasse ziemlich häufig.

656 — altissima L. Juni, Juli. An den nach Süden gerichte-

ten waldigen Höhen bei Burakowo, gegen Kojuki

hin , selten.

657. Poa annua L. Mai bis Oclober. Um alle Menschenwoh-

nungen und Gärten.
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658. Poa nemoralis L. Juni, Juli. Auf Wiesen, in Hainen.

659. — fertilis Host. Ebenso. Sehr verbreitetes Wiesengras.

660. trivialis L. Ebenso. Auf feuchten Wiesen vorzugs-

weise, nicht eben häufig.

661. — pratensis L. Ebenfalls. Juni und Juli.

a) latifoUa, hie und da, selten.

ß) angiistifolia, gemeines Wiesengras.

662. — compressa L. Juni, Juli. Auf Wiesen und sandigen

Triften, hie und da.

663. Glyceria spectabilis M. et Koch, Juli, Aug. In stehenden

Gewässern, an Flussufern. So am Tscheremschan,

an der Meschkala, im Ueberschwemmungsbezirke

hie und da.

664. — fluüans R. Brown. Juli. Im Wasser, hie und da.

665. — distans Wahlenb. Juni, Juli. Am Sumpfe am Fusse des

Jurjewskischen Berges.

666. Molinia cocrulea Mönch. Juli. In den Niederuns^en nörd-

lieh von den Höhen am Achtai.

667. Dactylis glomerata L. Juni, Juli. Aufwiesen und an

Waldrändern.

var. glaiicescens Wüld. Hie und da.

668. Fes tue a ovina L. Ende Mai, Juni. Häufig auf trockenen

Triften und Hügeln. Zuweilen , aber viel seltener,

sind die Aehrchen unbegrannt.

669. — gigantea Villars. Juni. Juli. In Bergwäldern.

670. — elatior L., Koch. Juni, Juli. An Waldrändern, auf

Wiesen.

671. — rubra L. Ende Mai, Juni. Auf trockenen Triften.

672. — borealis M. u. Koeh. Juni, Juli. An einem Sumpf auf

dem Wege nach Marian bei Burakowo.

673. Brachypodhim sylvaticum Rom. et Schult. Juli. Am
Nordabhange der Höhen am Achtai.

674. — pmnatum Beaiiv. Juni, Juli. Auf Hügeln und zwischen

Gebüsch.

675. Bromus arvensis L. Juli. Auf einem Felde bei Archan-

gelskoe gefunden.
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676. Brom US inermis Leyss. Juni, Juli. Eines der häufigsten

Gräser auf Wiesen und Triften.

677. Tritt cum repens L. Juni, Juli. Ueberall verbreitet. Wo
es in der Grassteppe häufig vorkommt , gilt es als

ein Zeichen guten, culturfähigen Bodens.

678. — cam'mim Schreb. Juni, Juli. Viel seltener; auf trocke-

nen Hügeln im Gebüsch bei Burakowo.
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Acer J^fi2A
Achillea 296
Achyrophorus » 339
Actaea 26
Adenophora 363
Adonis 8
Adoxa 251

Aegopodium 222
Aelhiisa 23o
Agrinionia 181

Agrostis 643
Ajuga 465
Alchemilla 180
Aiisma 544
Allium 585
AInus 524
Alopecurus 637
Altliaea 118
Alyssum 46
Amarantus 491

i

Amygdalus 168
|

Anagallis 377
Androsace 372
Angelica 239
Anthemis 298
Anlhriscus 247
Apera 645
Arabis 40
Arenaria 100
Arislolochia 513
Arlemisia 288
Asarum , 512
Asparagus 588
Asperugo 403
Asperula 256
Aster 272
Astragalus 153
Alriplex 480
Avena 654

Behl-, z. Pflanzenk. IX.

Berberis Jff" 28
Berteroa 45
Belonica 450
Betula 523
Bidens 278
Blitum .478
Borago 387
Brachypodium 673
Brassica 68
Bromus 675
Bunias 69
Bupleuruna 227
Butomiis 546
Caialia 270
Calamagrostis 646
Calamiiitha 442
Calla 563
Callitriche 207
Caliuna 367
Callha 22
Calyslegia 384
Camelina 62
Campanula 355
Camphorosma 484
Capsella 64
Cardamine 43
Carduus 315^

Carex 608
Carlina 309
Carum 223
Cenolophium 234
Centaurea 310
Cerastium 109
Ceralocarpus 483
Ceralocephalus 11
Chelidonium 31

Chenopodium 473
Chrysosplenium 218
Cichorium 331

8
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CicuU
Cirsium 317
Cnidium 235
Cochlearia 50
Coniaruiii 189

Conioselinum 237
Coniura 249
Convallaria 580
Convolvulus 383
Curispermum 486
Coronilla 167

Coloneasler 197
Corydalis 32
Corylus 527
Crataegus 196
Crepis 340
Cucubalus 99
Cuscula 385
Cynoglossum 404
Cypripedium 573
Cylisus 137
Daclylis 667
Delpbinium 24
Dianlhus 80
Draba 47
Dracocephalum 447
Echinops 307
Echinospermum 402
Elatine III
Epilobium 200
Epipaclis 572
Erigeron 274
Eriophorum 605
Erodium 132
Eryngium 219
Erysiniura 60
Eupatorium 269
Euphorbia 514
Euphrasia 427
Evonymus 134
Falcaria 221
Fesluca 668
Fiiago 284
Fragaria 190
Frilillaria 583
Fumaria 33
Gagea 582
Galalella 273
(laleopsis 456
Galium 258
Genista 136
Genliana 379
Gcranium 126
Geum 176

Glechoma ^-MS»
Glyceria 663
Gnapbalium 285
Gratiola 415
Gymnadenia 568
Gypsophila 84
Heleocharis 600
Heracleum 244
Herminium 570
Uerniaria 212
Hieracium 348
Hierochloa 636
Uumulus 521
Hydrocharis 543
Hjoscyamus 405
Hypericum 120
Impatiens 133
Inula 280
Iris 575
Juncus 591
Juniperus 539
Jurinea 328
Knaulia 265
Kochia 485
Koeleria 653
Lacluca 336
Lamium 461

Lappa 323
Lapsana 330
Lalhyrus 161

Lavalera H5
Lemna 557
Leontodon 338
Leonurus 459
Lepidium 65
Leucanlbemum 301
Libanolis 232
Lilium 584
Limosella 416
Linaria 413
Linosyris 277
Linuin 112
Listera 571
Lilhospermum 390
Lonicera 254
Lotus 151
Luzula 598
Lychnis 95
Lycopsis 389
Lycopus 437
Lysimachia 375
Lythrum 208
Majanthcmum 581

Malacbium 110
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Malva J9fii6
Matricaria 299
Medicago 138
Melampyrum 430
Melandryum 94
Melica 655
Melilotus 140
Melissa 444
Mentha 436
Menyanthes 381
Mercurialis 518
Mezereum 509
Milium 649
Möhringia 102
Molinia 666
Mulgediura 347
Myosolis 396
Myosurus 10
Myriophyllum 206
Najas 555
Nasturtiura 35
Naumburgia 374
Nepeta 445
Neslia 67
Nuphar 30
Nympliaea 29
Odonliles 428
Oenanthe 229
Orchis 564
Origanum 439
Orobanche 433
Orobus 165
Oxycoccos 366
Oxytropis 152
Paeonia 27
Panicum 633
Paris 578
Parnassia 78
Pastinaca 243
Peplis 210
Peucedanum 241
Phalaris 635
Phleum 641
Phlomis 463
Phragmites 652
Picris 335
Pimpinella 224
Pinus 540
Plantago 408
Piatanthera 569
Pleurospermum 250
Poa 657
Polemonium 382
Polygala 79

Polygonatum .^579
Polygonum . 493

Populus 536
Potamogeton 548
Polentilla 182
Primula 371

Prunella 435
Prunus 169
Plarmica 297
Pulmonaria 392
Pyrethrura 30^
Pyrola 368
Pyrus 198
Quercus 525
Ranunculus 12

Rhamnus 135
Rhinanthus 429
Ribes 215
Rosa 195
Rubus 192
Rumex ..502
Sagina 101

Sagittaria 545
Salicornia 487
Salix 528
Salsola 489
Salvia 434
Sambucus 252
Sanguisorba 179
Saponaria 86
Saussurea 326
Saxifraga 217
Scabiosa 267
Scirpus 602
Scleranthus 211
Scorzonera 334
Scrofularia 414
Sculellaria 449
Sedum 213

Selinum 238
Senecio 303
Serratula 324

Seseli 231

Setaria 634
Silaus 236
Silene 87
Siler 245
Sisymbrium 53
Sium 226
Solanum 406
Solidago 276
Sonchus , 344
Sparganium 562
Spiraea 173

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 11 6 —

Spirodela.. »4^560
Stachys 451
Slalice... 466
Stellaria 104
Stipa 650
Slratioles 542
Suaeda 488
Symphytum 388
Tanacelum 295
Taraxacum 337
Telamalophace 559
Thaliclrum 1

Thesium 510
Thlaspi 52
Tljymus 440
Thysselinuiu 242
Tilia 119
Toriiis 246
Tormenlilla 188
Tragopogon 332

Xanthium

Trapa ^205
Trifolium 143
Triglochin 547
Trilicum 677
Trollius 23
Turrilis 39
Tussilago 271
Typha 561
Ulmus 522
Urtica 519
Ulricularia 370
Vaccinium 364
Valeriana 264
Veratrum 590
Verbascum 409
Veronica.. 417
Viburnum 253
Vicia 157
Vincetoxicum 378
Viola 70

354
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IV a c Ii t r a

Die Einleitung zu dem vorstehenden Pflanzencatalog war

ursprünglich für einen kleineren Kreis von Lesern bestimmt,

welchen russische Schrift und Sprache nicht fremd ist. Daher

kommt es, dass in demselben eine Anzahl russischer Wörter und

Sätze sich linden, die für den Ausländer einer Erklärung be-

dürfen, welche hier folgen mag:

S. 45. rpoBbi, grtwy, eig. Mähne, Kamm am Pferdenacken; dann

eine langgestreckte, scharfkantige Erhebung.

S. 46. ncTOKH, ütokiy Ausflüsse, Abflüsse.

BHKyjb, Bikul, und

BoTtMa, Bofma, zwei sich förmlich kreuzende Flüsschen.

Die in der Anmerkung angeführten Seen oder Teiche

sind folgende:

JleöflJKbe, Lehäshje, der Schwanensee.

4o.iroe, Dolgoe, der lange,

JanjmHHoe, Lapiischmoe, der Lotosrosensee.

ripocTHHCKoe, Prostmskoe, der Decktuchsee.

Op'fexoBoe, Orechowoe, der Haselnusssee.

UlnpoKoe, Schirokoe, der breite,

OKjHeBoe, Okunjewoe, der Barschsee,

KnarHHHHCKoe, Knjäginmskoe, der Fürstinnensee.

IllupoKHHCKoe, Schirokinskoe, der Breitlingssee.

BiLibi, die Wüy, ?

CaAHii, der Ssajan, ?
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KpuBoe, KriwoCj der krumme,

K])nBeiibKoe, Kriwcnkoe, der kleine krumme,

CKa.iKiino, Sskalkino^ ?

r.iyooKoe, Glnbokoe, der tiefe,

my4be, Schtschutschje, der Hechtsee.

BaöymKnno, Babitschkino, der Altweibersee.

OciiHOBoe, Ossmowoe, der Espensee.

rioranoe, Poganoe, der unreine, der Heidensee.

Jonaxuno, Lopatino, der Schulterblattsee.

Bbrnenoe, Beschenoe, der tolle See.

jlemeeoe, Leschlschewoe, der Brachsensee-

BepeaoBoe, Bcreosowoe, der Birkensee.

CflTOBoe, Ssttowoe, der Binsensee.

In der zweiten Region finden sich wenigere, z. B.

JInnoBoe, Lipowoc, der Lindensee.

En^OBa, Jendowa, der Kesseltopf.

Dazu der Mordwinensumpf u. s. w.

S. 47. lOpMancKafl ropa, Jimnanskaja gora, Berg von Jurmanka.

Cpe4Ha/i ropa, Ssrednaja gora, mittlerer Berg.

IOpbeBCKa;i ropa, Jurjewskaja gora, Berg von Jurjewka.

CoKOjnHLia ropbi, Ssokolinye gort, Falkenberge.

4a.ibHoe no.ie, dalnoje pole, iernes Feld.

S. 48. MepcMmaH b, Tscheremschan, (tatarisch — Lauch, Allium).

Ka.iMbiu,Ka/i CTCDb, Kalmyzkaja step, Kalmykensteppe.

S. 51. ypa.ibCKaJT cxenb, Uralskaja slcp, Uralsteppe.

S. 63. Mfiairb 4a Mapbii, Iwan da Marja, Iwan und Maria.

(Melampyrum nemorosum L., heisst auch Bpax b ci» ce-

cxpoK), Bruder mit der Schwester, vielleicht die zwei

Farben an der Blüthe andeutend ?)

J[}ivuAb, Djügil' (verdorben aus Angelica?)

Anuc'b AHKÜi, Anis dikij, wilder Anis. (So heisst selbst

Carum Carvi, sonst Tivinm,, Tmin; Falcaria u. a.)

HcTpou b KpecT'b, Pelrow krest, Peters Kreuz; nach Meyer

Flor. prov. Tarab. p. XIV, heisst dort Alectorolophus

und J.athraea so, neben Astragalus glycyphyllos.
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B'fejoro^OBKa, Bjelogolowka, Weissköpfchen.

>Ke^TOi],B'feTKa, Sheliozwjelka, Gelbblümchen.

JlaAaHT» 4HKiH, Ladan dikijy wilder AVeihrauch, wildes

Ladanura. (Valeriana, Asarum, Labiaten und Umbel-

liferen verschiedener Art.)

Ko.iOKO^b^nKH, Kolokollschiki, Glöckchen, Glockenblumen.

Cep^eHHaa xpaea, Sserdelschnaja trawa , Kraut gegen

Herzweh.

FophKa/i xpaBa, Gorkaja trawa, Bilterkraut: noch unbe-

stimmter als ropqnn,a, wie man die meisten gelben

Cruciferen nennt.

JlanyxH, Lapuchi, cig. breite Tatzen; von breiton, grossen

Blättern gebraucht, wie Kletten- und Seerosenblatter.

Saü^bfl Kanycxa, Sajatschja kapiisia, Hasenkohl. Ausser

Sedum und Turritis heisst so Bupleurum, und (nach

Schmidt s Wörterbuch) Sonchus oleraceus.

noACH'i}JKHiiKT>, Podsnjeshnik, subnivalis, unter dem Schnee

wachsend, — erste Frühlingspflanzen.

Es hätte noch hinzugefügt werden können, dass ein-

zelne Volksnamen gleichsam natürliche Gruppen bezeich-

nen und ohne schärfere Unterschiede auf viele Arten aus

einer Familie angewendet werden. So rop4iiu.a, gortschiza,

Senfkraut, für die meisten Cruciferen, namentlich die

gelbblühenden. So wird ropoxi> jKjpaB^HHbm, Mbimin,

rycHHbiH, ÄHiuii, A'hcuhm, goroch shiirawlrnyj ,
myschij,

gussmyj, dt'kij, lesnyj, Kranich-, Mäuse-, Gänse-, wilde,

Walderbse, von einer Menge Laguminosenarten aus den

Gattungen Vtcm, Lathyrus, Orobus, ziemlich promiscue

gebraucht. — Dafür gibt es für das genus Trifolium eine

ganze Anzahl Namen.

4ÄTe.ibH0KT», Djätelnik, (Specbtklee).

McAOBHKT., Medowik, (Honigklee; aber nicht Melilotus:

diess ist 40hhhkt>, donnik).

XM'fe.ieKT,, Chmelok, (Hopfenklee).

CßliT.ieöeii, Sswjetlebei, (Helllleck?).
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KoHeBHnKt, Konowntk, KOHOBa^bHiiKi>, konowalnik, (Ross-

klee).

Tpn.iiicTHiiKTi , Trth'stntk, xpocincTKa, trojelistka, (Drei-

blatt).

Kjeeept, Klöwer, ist der eingebürgerte englische Name
clover.

IlyniKH, Piischkt, Flaumflocken, heisst Trifolium arvense

und verwandte mit weisshaarigen Köpfchen.

TaxapcKoe Mbi.io, Tatarskoe mylo, Tatarenseife, ist Sapo-

naria officinalis, Lychnis chalcedonica und Gypsophila.

Letztere sah ich selbst zum Händewaschen anwenden.

Maxb H Mamxa, Mat' i matschicha, Mutter und Stiefmut-

ter, heisst im Ssimbirskischen nur Tussilago Farfara,

nach Einigen von der Verschiedenheit der obern und

untern Blattfläche, glatt und rauh, nach Andern, weil

zuerst der süsse, weiche, heilsame Blüthenschaft, und

wenn dieser todt ist, die harten, herben Blätter kom-

men.

CopoKone^yHiHafl, Ssorokonediishnaja, Kraut gegen vierzig

Leiden, ist nur Glcchoma hcderaceum. Nach Meyer

flor. prov. Wiatka p. 66 heisst dort die Viola tricolor

ebenso.

S. 64. CrapHKH, Slari'kt, alte Männer.

KocTonpaBKH, Kostoprawki, Knocheneinrenkerinnen; so

heissen die weiblichen Chirurgen, denen das Volk

grosse Kenntnisse zutraut, welche durch Tradition

sich vererben.

4oporafl xpaBa, Dororjaja trawa, das theure Kraut!

Cniixb, Ssnü, ist Aogopodium Podagraria.

Bo.i»ibH r.ja3Kn, WoUschie glaski, Wolfsäuglein, die schwar-

zen oder schwarzblauen Früchte der drei genannten

Gewächse.

S. 65. ÄIüpABHHnnm., Mordwinnik, Mordwinenkraut;— der Mor-

dwinerich.
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A Bbi anaexe TpaBKH n np. «Ihr kennt ja die Kräutlein,

Väterchen, wir sind unwissende Leute!»

IIoraHbie, Pogam'e, unreine, im theologischen Sinne, ver-

botene, heidnische, der bösen Seite in der Natur an-

gehörige Gewächse.

TaTapHHT», Tatarin, der Tatar.

Bac}'pMaHCKaa xpaea, Bassiirmanskaja trawa, Muselmanns-

kraut.

il3LiqHnKT>, Jasytschmk, Heidenkraut, heidnisches Kraut.

S. 66. Tpy4bi MMnepaxopcKaro SKonoMcqecKaro Oöu^ecxBa, Ar-

beiten der kaiserl. ökonomischen Gesellschaft; und

3aniiCKii HMHcpaxopcKaro Oön^ecxBa ccibCKaro xosaficxBa,

Schriften der kaiserl. Gesellschaft der Landwirthe

im südlichen Bussland. — Titel der Zeitschriften der

genannten Vereine. Die ausgezogenen Stellen sind

theils im Text, theils unter demselben verdeutscht.

430BaHa, polnisch Dztewana, ist der Name der Jagdgöttin

der alten Slawen — die italische Diana?

KopoBbHKi>, KopoBbH xpaBa, Korowjak, korowja trawa, Kuh-

kraut.

Bep6HmHHKT>, Werhischnik, Palmkätzchenkraut (Weiden).

UapcKa^ CB'kMa, Zarskaja swjetscha, Zarenkerze.

U^apcKiu CKnnexp-b, Zarskij sktpetr, Zarenscepter.

Me^Bijaibe yxo, Medweshje ucho, Bärenohr; — alles Namen
für Verbascum Thapsus. IJapcKiH CKonexp-b ist in-

dessen im Ssimbirskischen auch der Name für Lilium

Martagon, welches ausserdem noch n,apcKie Ky^pbi,

zarskie hudri, Zarenlocken, genannt wird.

S. 67. A^aMOBa ro^OBa, Adamowa golowa, Adamshaupt.

D.apb BciiXT» xpaBT», Zar wsech traw, Zar aller Kräuter.

Bce 'ixo ncnop^icHHO, alles was verderbt, durch Zauberei

krank ist.

Mit Vergnügen erinnere ich mich am Schlüsse dieser Be-

merkungen noch eines gelehrten Freundes, des Hrn. Apothekers
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O. J. Matthisson in Ssimbirsk, welcher Doubletlen meiner

Sammlungen besitzt, und davon eine Anzahl, welche ich nicht

mehr liefern konnte, bereitwillig dem Herbar des botanischen

Gartens zu St. Petersburg überlassen hat.

Namentlich aber möge mein unvergesslicher Reisegefährte

in den kaspischen Steppen, Prof. C. Claus in Dorpat, den klei-

nen Beitrag zu seinen «Localfloren der Wolgagegenden » mit

Nachsicht aufnehmen und des dankbaren Schülers freundlich

gedenken. Ihm ist derselbe von Anfang an gewidmet gewesen,

ihm gehört er.
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Alphabetisches Yerzeichniss russischer Pflanzennamen.

A^aMOBa rojiOBa pag. 67 Jff 574
AmicT. 4MKiii pag. 63 . .221. 223 u. a.

BacypMaucKaa xp. pag. 6o 320
BoöoBoe 4epeB0 168
BpaTT> CT. cecrpüK) (zu p. 63 Anh.)

BpycuiiKa 364
BycypiwaHCKafl xp 320
BtjiiKi> 544
BtJoroJOBKa pag. 63.

ByKBiiua 450
Bep6a, Bepöw 532
BepÖHUJUiiKi) pag. 66.

Biiujuii AHiiia 169
Boj'ibii niasKii pag. 64 ..99. 578. 579
r.iy6HiiKa 191
FoptKafl xpana pag. 63.

rop'iima (Anhang zu pag. 63).

4arn.ib pag. 63 239. 240 al.

4flTeJbHiiK'b (Anhang) 143 seq.

£}KeBiiKa 193
>Ke.iTouBliTKa pag. 63.

3aHqbfl Kanycxa (Anh.zu p.63) .39.213

3Bä, laiarisch 585
SslipoöoH 120
3eM.iflHHKa 190
So.ioxynjHHKT» 283
3y64axaa xp., öo^buiaa 312
Usa 532
llBauT. 4a Mapbfl pag. 63 77
Ka.]iiua 253
Ka.iMbiu,Kie optxn 168
KaMbiiui) 652
KeaK), mordwinisch 523
KjeBcp-b 143 seq.

K.tEOKBB 366
KoBbMb 650. 651
KüKomuuKU 564. 565

KoJOKO.iqHKn p. 63 . . 355-363. 379. 580
KoHeBunKi>, KOuoBajbUHKi> (Anh.)

KopoBuiiKT> j 143 seq.

KopoBbfl xpaBa > pag. 66.

KopOBbflKT. j

Kocxfluura, KOCXAuiiKa 194.

KpaniiBa 101
KpyoiHua 135
AaAaa-h jniimü pag. 63... 264. 512 al.

Janyxii pag. 63 29. 323
Je6e4a pag. 64 ..473—480. 491. 492
Jetira, mordwinisch 119
Ma.iima 192
MayüT> (Meura?) 264
Maxb II Mamixa (Anhang) 271
Me4Bt5Kbe yxo pag. 66.

Me40BHK'b (Anhang) 143 seq.

Mo-4{H{eBejbuiiKi> 539
Mop4BiiuHtiKi> pag. 65 ..24. 322. 307
0.ibxa 524
OcMua 537
OcoKa 608 seq.

OcoKopb 538
llepeKaTMno.ie 85
riepcHKu 4HKie 168
nexpoBT. KpecxT, pag. 63. . . .155. 380
lleraexT», mordwinisch 527
ll040p0a«HHKT> 500
lIo4cut>»cHiiKT. pag. 63 7. 8
UojbiHb 288 seq.

lloK), mordwinisch 537
IJymKii 146
PoMamKa 299
PflÖHna 199
PflöuuKa 295. 296
CB-fexjeöeii (Anhang) 143 seq.

Cep4e4uaii pag. 63 512 al.
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Cifl •), talarisch 169
Chhtl 222
ropoKoue^yasuan (Anhang) 455
Cociia 540
Ta-ibuiiKi» 532
TarapcKoe mbijo (Anhang) . . 84. 86. 95
TarapiiHT. pag. 65 318. 320
Tmiiht, 223
Tonojb 536

TyMflHa. mordwinisch 525
^iajKa 70. 71

XsitjeK-b (Anhang) 143 seq.

Xm* 521
Xna, tatarisch 133
I^apcKifl Ky4pH (Anhang) 584
UapcKafl CB-fcqa pag. 66.

UapcKiü cKHceTpi» pag. 66 584
HeMepuua 590
4epeMyxa 170
HepcMmaHT. (Anhang) 585
4hjhmt. 205
nij'^MiopTT., tatarisch 170
U^asejib 503 seq.

HsbiHHHK'b pag. 65.

*) Hat wie das mordwinische Kejio den Ton auf der letzten Silbe.
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ZWEITER NACHTRAG

ZU DER

FLORIILA VON TAIMBOW

VON
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Der erste Nachtrag zu der Florula von Tambow war eben

abgedruckt, als mir nieder eine neue Pflanzensammlung aus

diesem Gouvernement zur Durchsicht anvertraut wurde. Dieses

kleine Herbarium ist von dem Herrn von Wojeikow bei dem
Kirchdorfe Alschanka (A^ibmaBKa) im Kreise Borissoglebsk, dem
südlichsten und zugleich östlichsten des Gouvernements, unter

52° 2' N. Br. und 60° 0. L., eingelegt worden. Da dasselbe nach

der Blüthezeit geordnet ist, so kann es zugleich als Blüthenka-

lender dienen. Zu bedauern ist nur, dass dasselbe mit dem 24'-ten

Juli abbricht. Es eignen sich aber gerade die Frühlings- und

ersten Sommerflanzen zu einer Vergleichung der Blüthezeit ver-

schiedener Gegenden am bessten. Ich werde daher das ganze

Verzeichniss hier aufnehmen.

Verzeichnis^ der um Alschansk gfesammelteii

Pflanzen« naeli der Blüthezeit g^eordnet.

Die Exemplare sind grösstentheils in der ersten Biüthe gesam-

melt worden.

April. 5. Scilla sibirica fcernuaj,

10. Gagea pusüla,

11. Bulbocodium ruthenicum.

12. Corydalis solida.

\k. Adom's vernah's.

16. Ranunciilus Ficaria.

19. Pulsalüla patens.

20. Anemone ranunculoides.
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April. 23. Pulmonarta offtcmalts, Corydalis Marschalliana, Viola

collina.

25. Callha palustris.

30. Hyacinthus leucophaeiis.

Mai. 1. Fritillaria ruthenica, Potenlilla pattila, Glechoma he-

deracca, Taraxacnm officinale, Ribes nigriim, Draba

lutea, Capsella Bursa pastoris, Orobns verniis.

k. Orobiis albus. Amygdalus nana, Berteroa incana, Stel-

laria holostea, Myosotis sparsiflora, sylvatica, Chelido-

niiim majits.

5. Cliorispora tenella, Nonnea pulla? Ranunmlus auri-

comus.

8. Lonicera Xylostenm
,
Fragaria collina, Convallaria

majalis, Viola pratensis, Trollins eiiropaciis, Prunus

Chamaecerasus, spinosa, Cytisus ratisbonensis, PyYus

Malus, Stellaria gramtnea, Euphorbia procera, Barba-

rea vulgaris, Veronica austriaca.

9. Paeonia temiifolia, Iris germanica, Salvia dumetorum.

1 3. Anemone sylvestris, Ajuga genevensis, Campanula per-

sicifolia, Euphorbia Esulae var., Polygonum Bistorta,

Trinia vulgaris, Senecio campestris, Cochlearia Arrno-

racia, Lathyrus pisiformis, Pedicularis comosa.

14. Spiraea crenifolia fcrenataj, Thlaspi arvense, Aspa-

ragus o/ficinalis, Arenaria graminifolia glabra, Sym-

phytum officinale fl. albo, Convallaria Polygonatum,

Turritis glabra, Aristolochia Clematilis , Verbascum

phoeniceum, Rumex Acetosa, Vicia dumetorum, Cyno-

glOssum officinale.

20. Plantago media, Scorzonera purpurea, Polygala co-

mosa, Ranuncidus illyricus, Lychnis Viscaria,

23. Valeriana officinalis, Iris Pseudacorus , Silene viscosa,

Trifolium montanum, repens , pralense, Hyoscyamus

nigcr, Ästragalus hypoglotlis.

24. Polygonum alpinum, Salvia nutans, Rosa cinnamomea,

Spiraea f ilipendula, Tragopogon heterospermus, Sta-

chys recta, Vicia Cracca.
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Mai. !25. Thalictrum colh'num, Thymus Marschalh'anus , Vince-

toxicitm offidnale, Vihurniim Opiilus, Pteris aquilina,

Orchis lalifoUa, müilaris, Gerannim sangiiineum, Älec-

,
torolophiis minor, Leiicanthemiim vulgare, Veralritm

album ß Lobelianiim.

26. Lychnis Flos Cumli
,
Campanula sibirica, Knautia

arveiisis, Sisymbrinm Sophia, Potentilla Anserina.

31. Convolmiliis arvensis, Gladioliis imbricaius, Lalhyriis

pratensis, Dracocephalum Ruyschiana, Achillea Mil-

lefolium, Aegopodium Podagraria, Inula hirta, Rubns

idaeiis, Ajiiga genevensis, Uypochoeris maculata, Coro-

nilla varia, Phlomis tuberosa.

Juni. 1. Echium rubrum, Leonurus Cardiaca, Jurinea mollis,

Linaria vulgaris, Galium verum.

3. Silene Olites, Melandryiim pratense, Sisymbrinm Loe-

selii, Medicago falcala, Silene inflala, Onobrychis sa-

tiva, Carum Carvi, Pyrelhrum corymbosum, Stipa pen-

naia, Veronica latifolia, Galium boreale, Scrofularia

nodosa.

h. Niiphar luteum, Nymphaea alba, Butomus umbellatiis,

Juncus atratus, Alisma Plantago, Sagittaria sagit-

tifolia.

5. Evonymus verrucosus, Centaurea Cyanus, Gratiola ofpi-

cinalis , Malva borealis , Solanum persicum, Rubus

caesius.

6. Gypsophila paniculata, muralis, Salvia sylvestris, An-

themis tinctoria, Hypericum elegans, Verbascum Lych-

nitis, Orientale, Dianthiis capilatus, Campanula persi-

cifolia, Genista tinctoria, Delphim'um Consolida,

10. Carduus nutans , Oenanthe Phellandrium , Melilotus

vulgaris falbaJ,olficinalis, Asperula Aparine, Lythrtnn

Salicaria, Matricaria inodora, Urtica dioica, Lychnis

chalcedonica, Malachium aquaticum.

12. Epilobium angustifolium, iVelamptjriim arvense, Nepeta

nuda, Lathyrus tuberosus, Crepis sibirica, Viola trico-

lor, arvensis.
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Juni. 14. Cichorium Iniybus, Delphtmum elatiim.

15. Achülea speciosüf Lavatera thuringiaca, Polemonnim

coeruletinif Sangiiisorba officinalis, Phlomis pungens,

Prunella vulgaris, Veronica spicata orchidea, spiiria

fpaniciilataj, Ramincuhis acris , Allmm rotundiim,

Scutellaria galericulata,

17. Campanula Trachelmm, Agrimonia Eupatoria, Trifo-

lium arvense.

18. Agrostcmma Githago, Gnaphalium uliginosum, Erodium

cicutarium, Dactylis glomerata, Triticum repens, Pa-

nicum Crus galli, Poa pratensis, Apera Spica venti,

Bromus inermis ß aristatus, Calamagrostis epijegos,

Alopecitrus pratensis, Beckmannia erucaeformis.

19. Polygonum Persicaria, Galeopsis versicolor, Lysima-

chia vulgaris, Convolvulus sepium,

22. Campanula bononiensis, Tanacetum vulgare, Pulicaria

vulgaris, Bidens triparlita, Senecio Jacobaea, Cirsium

setosum, Xanlhium strumarium, Falcaria Rivini, Ama-

rantus retroßexus, Chenopodium album, Polygonum

Convolvulus.

2^^. Origanum vulgare, Saponaria Vaccaria,

26. Polygonum amphibium.

28. Dianthus superbus, deltoides, Tilia europaea, Artemisia

proccra,

Juli. 3. Pastinaca sativa, Impatiens nolitangere, Humulus Lu-

pulus, Chenopodium hybridum, Inula Britanica.

6. Lappa minor, tomentosa, Lactuca Scariola, Artemisia

Absynthium, vulgaris, scoparia, Eryngium planum,

7. Sedum purpurascens,

9. Solanum nigrum.

13. Centaurea Jacea.

18. Echinops sphaerocephalus , Cirsium lanceolatum, Ser-

ratula coronata, Althaea taurinensis,

20. Gentiana Pneumonanthe.

23, Erythraca pulchella.

2^^. Galatella punctata, Serratula tinctoria.
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Die vorliegende Sammlung enthält 61 Arten, die in den

frühern Verzeichnissen fehlen, so dass also jetzt aus dem Gou-

vernement Tambow überhaupt 568 Pflanzenarten bekannt sind;

freilich ist damit die Flora jenes Landes noch nicht vollständig

erschöpft. Auch diese Sammlung bestätigt es, dass die Flora

des Gouvernements Tambow eine mitteleuropäische ist, mit

einigen, diesen Gegenden eigenthümlichen Arten und einigen

Zugaben aus dem Osten. Folgende Arten fehlen in der Flora

Deutschlands: Bulbocodium riUhemciun , FritiUaria rulhem'ca,

Hyacinthus leucophaeiis , Solanum persicum, Phlomis pitnge7is,

Serratiila coronata, Achillea spectosa, Allhaea taiirinensis, Dian-

thiis capitatiiSy Chorispora (enella, Corydalis Marschalltana, Paeo-

nia temiifolia, die fast alle dem mittlem Russlande eigenthüm-

lich sind.

Die meisten dieser 61 Arten finden sich fast in dem ganzen

europäischen Russlande wieder und viele derselben gehen bis

nach Sibirien, doch nur folgende ziehen sich bis zur östlichen

Gränze Sibiriens hin: Sagütaria sagülifolia, Butomiis iimbellatiis,

Orchis müüarisy Urtica dioica, Polygonwn amphibium et alpinum,

Solanum persicutn, Scutellaria galericiilatay Serratiila coronata,

Artemisia scoparia, Jmpaiiens noti tangere, Silene inflata, Barba-

rea vulgaris, Ntiphar luteum,

Folgende Pflanzen haben in Russland nach W. hin keine

weite Verbreitung: Bulbocodium rutheniciim, Gagea pusilla, Fri-

tiUaria ruthenica, Hyacinthus leucophaeus, Solanum persicum, Po-

lygonum alpinum, Phlomis pungens, Jurinea mollis, Serratiila co-

ronata, Achillea speciosa, Artemisia scoparia, Eryngium planum,

Trinia vulgaris, Potentilla patula (die Angabe, dass diese Pflanze

noch bei Petersburg wächst, ist jedenfalls ein Irrthum, s. Rupr.

petr. p. 63), Orobus albus, Althaea taiirinensis, Dianthus capita-

tus, Gypsophila paniculata, Saponaria Vaccaria, Chorispora te-

nella, Corydalis Marsehalliana, Paeonia tenuifolia.

Verfolgen wir die Verbreitung nach Osten, so finden wir

dass Bulbocodium ruthenicum, Hyacinthus leucophaeus, Iris ger-

manica, Phlomis pungens, Nonnea pulla, Centaurea Jacea (scheint

nicht bis zum Ural zu reichen), Trinia vulgaris, Pyrus communis,
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Poieniüla patula, Prunus spinosa^ Acer campestre, Althaea tauri-

nenstSy Conjdalis Marschalliana den Ural nicht erreichen.

Den Ural erreichen folgende Arten, scheinen aber nicht viel

weiter nach Osten zu gehen: Juncus atratus, Salix fragüis und

aquattca, LTmus, Jurinea mollt's, Geiim urbanum, Dianthus capi-

tatm, Cochlearia Armoracia, Paeonia tenuifolia (findet sich, nach

Claus, noch einzeln bei Orenburg).

Bis zum Altai, doch nicht östlicher, gehen Populus alba und

nigra, Salix amgydalina, Convolvuhis sepitim (nicht weiter nach

O.), Gratiola officinalis, Salvia sylvestris, Erythrqea pulchella

(eine Varietät), Tragopogon heterospermus , Carduus mitans, Cir-

sium lanceolalum
,
Echinops sphaerocephalus , Pulicaria vulgaris,

Achillea speciosa, Eryngium planum, (die auf Gmelin gestützte

Angabe, dass diese Pllanze noch in Dahurien wächst, ist wol ir-

rig), Oenanthe Phellandrium , Orobus albus, Malva borealis, Gyp-

sophila paniculata, Saponaria Vaccaria, Chorispora tenella.

Artemisia scoparia und Viola pratensis scheinen in der Bai-

calgegend ihre östliche Gränze zu finden.

St. Petersburg, den 26. Mai 1854.

G. A. Meyer.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Supplementum secundum

ad

Florulam provineiae Tambov.

ALISMACEAE.

1. Sagittaria sagittifolia L. Koch Syn. p. 773; Fn'es Summ,

veg. sc. p. 65; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 41; Wemm. pelr. No. ^30;

Marl. mosq. p. 170; Hoe/ft Kursk. No. 693; Less. iiral. p. 206;

Ledeb.
fl.

alt. IV p. 247; Turcz. cat. No. 1081.

BUTOMEAE.

2. Butomus umbellatus L. Koch. Syn. p. 773; Fries Summ,

veg. sc. p. 65; Ledeb. fl.ross. IV p. 43; Wet'nm. petr. ^Yo. 286;

Marl. mosq. /). 74; Hoefft. Kursk. No. 317; Ledeb.
fl.

alt.

II p. 93; Turcz. cat. No. 1078.

JUNGACEAE.

3. Juncus atratus Krock. Koch. Syn. p. 842; Fries Summ,

veg. sc. p. 65; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 226; Wei'nm. petr. No.'ikk;

Marl, mosq.p. 62 (s. acutifl.); Hoefft Kursk. No. 274.

COLCHICACEAE.

4. Bulbocodium ruthenicum Bge. Ledeb. fl.
ross. IVp. 206.

TULIPACEAE.

5. Gagea pusilla Schult. Koch. Syn. p. 825; Ledeb.
fl.

ross.

IV p. 138; Ledeb.
fl.

alt. II p. 29 (s. Ornith. lut. ß).
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6. Fritillaria ruthenica Wickstr. Ledeb, fl, ross. IV p. 147;

Meinsh. ural. 343.

ASPHODELACEAE.

7. Hyacinthus leucophaeus Stev. Ledeb. fl. ross, IVp. 156;

Hoe/ft Kursk. No. 264.

IRIDEAE.

8. Iris germanica L. Koch. Stjn. p. 807; Ledcb.
fl.

ross. IV

p. 100.

ORCHIDEAE.

9. Orchis militari s L. Koch. Syn. p. 789; Fries Summ. veg.

sc. p. 61; Ledeb.
fl.

ross. IV p. 61; Weinm. pelr. No. 560;

Mart. mosq. p. 154; Hoe/ft. Kursk. No. 631; Meinsh. ural.

319; lurcz. cat. No. 1094.

SALICACEAE.

10. Populus alba L. Koch. Syn. p. 759; Fries Summ. veg. sc.

p. 55; Ledeb.
fl.

ross. III p. 626; Hoefft. Kursk. A^o.712; üs-

pensk. ek. No. 400; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 295.

11. Populus nigra L. Koch. Syn. p. 760; Fries Summ. veg. sc,

p. 55; Ledeb.
fl.

ross. JJI p. 628; Mart. mosq. p. 177; Hoefft.

Kursk. No. 714; Uspensk. ek. No. 401 ; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 296.

12. Salix fragilis L. Koch. Syn. p. 740; Fries Summ. veg. sc.

p. 55; Ledeb.
fl.

ross, JJI p. 598; Weinm. petr. No. 641; Mart,

mosq. p. 174; Jloefft. Jiursk. No. 704; Uspensk. ek. No. 395.

13. Salix amygdalina L. a discolor. Koch. Syn. p. 741;

Fries Summ. veg. sc, p. 56; Ledcb.
fl.

ross. JJI p, 600; Weinm.

petr. No. 643; Mart. mosq. p. 173; Hoefft. Kursk. No. 703;

Uspensk. ek. No. 394; Meinsh. ural. 301; Ledcb.
fl,

alt. IV

p. 257 (s. S. triandr.).

14. Salix cinerea L. ^ aquatica Sm. I{och. Syn. p. 748; Fries

Summ. veg. sc. p. 56; I^edeb.
fl.

ross. JII p. 607; Weinm,

pelr, No. 647; Hocffl. Kursk. No, 707 ^; Meinsh. ural, 303.
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ULMAGEAE.
15. Ulmus glabra Mill. Smith Engl. bot. tab. 2248.

16. Ulmus major Sm. Engl. bot. t. 2542.

ÜRTIGACEAE.

17. Urtica dioica L. Koch. Syn. p. 732; Fries Summ. veg. sc.

p. 53; Ledeb. ß. ross. ///p.637; Weinm. petr. iVo.622; Mart.

mosq. p. 168; Hoefft. Kursk. JSo. 686; Uspensk. ek. No. 382;

Ledeb.
fl.

alt. IV p. 240; Turcz. cat. JSo. 1007.

POLYGONAGEAE.

18. Polygonum amphibium L. Koch. Syn. p.lii; Fries Summ,

veg. sc. p. 51; Ledeb.
fl.

ross. III 520; Weinm. petr. iVo. 275;

Mart. mosq. p. 71; Hoefft. Kursk. No. 307; Ledeb.
fl.

alt. 11

p. 82; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 986.

19. Polygonum alpinum All. Koch. Syn. p. 713; Ledeb.
fl.

ross. III j9. 524 (P. polymorph, y); Less.uraL p. 151; Meinsh.

Ural. 285; Ledeb.
fl.

alt. 11 p. 79 (p. p.); Turcz.
fl.

baic.-dah.

No. 978.

GONVOLVULAGEAE.

20. Gonvolvulus sepium L. Koch. Syn. p. 568; Fi'ies Summ,

veg. sc. />. 11; Ledeb.
fl.

ross. 111 p. 94 (s. Galysteg.); Weinm.'

petr. iVo. 147; Mart. mosq. p. 37; Hoefft. Kursk. iVo. 163; Us-

pensk. ek. No. 70; Ledeb.
fl.

alt. 1 p. 222.

SOLANAGEAE.

21. Solanum persicum W. Ledeb.
fl.

ross. III p. 187; Hoefft.

Kursk. No. 173 (p. p.); Uspensk. ek. No, 89? Ledeb.
fl.

alt. 1

p. 237; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 840.

PERSONATA E.

22. Gratiola officinalis L. Koch. Syn. p. 595; Fries Summ,

veg. sc. p. 17; Ledeb.
fl.

ross. III p. 224; Rupr. petr. p. 31;

Mart. mosq. p. 7; Uspensk, ek. No. 2; Ledeb.
fl.

alt. 1, p, 16.
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LABIATAE.

23. Salvia sylvestris L. Koch. Syn. p, 638; Ledeb. fl. ross,

III p. 365; Iloefit Kursk. No. 22; Ledeb.
fl.

alt. 1 p. 25.

24. Phloniis pungens W. Ledeb.
fl.

ross. JII p. k36.

25. Scutellaria galericulata L. Koch. Syn. p. 659; Fries

Summ. veg. sc. p. 14; Ledeb.
fl.

ross. III p. 398; Wei'nm. pelr.

No. 395; Marl. mosq. p. 105; Hoefft. Kursk. No. 450; Ledeb.

fl.
alt. Up. 392; Turcz.

fl.
baic.-dah. No. 913.

BORRAGINEAE.

26. Nonnea pulla DC? Koch. Syn. p. 575; Ledeb.
fl.

ross. III

p. III; Hoefft. Kursk. No. 146. — Specimen vidi unicumy

incomplelum.

GENTIANACEAE.

27. Erythraea pulchella Fries. lioch. Syn. p. 567; Fries

Summ. veg. sc. p. 16; Ledeb.
fl.

ross. III p.^0; Hoefft. Kursk.

No. 160.

COMPOSITAE.

28. Tragopogon heterospermus Schweigg., T. floccosus

Koch. Syn. p. 486; Ledeb.
fl.

ross. Jl p. 787 (exci. syn. Pte-

rop. ruthcii.); Ledeb.
fl.

alt. IV p. 157.

29. Carduus nutaiis L. macrocephalus. Koch. Syn. p. 462;

Fries Summ. veg. sc. p. 4; I^edeb.
fl.

ross. Up. 718; Rupr.

pctr. p. 78; Mart. mosq. p. 140; Hoefft. Kursk. No. 572; Vs-

pensk. ek. No. 330; Meinsh. ural. 192; Ledeb.
fl.

all. /Fp. 35.

30. Cirsium lanccolatum Scop. Koch. Syn. p. 989; Fries

Summ. veg. sc. p. 4; Ledeb.
fl.

ross. U p. 726; Weinm. pelr.

No. 520; Marl. mosq. p. 141 (s. Cnito); Hoefft. Kursk. No.

576; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 4.

31. Jurinca moliis Rchb. Koch. Syn. p. 467; Ledeb.
fl.

ross.

II p. 766; Less. ural. p. 169.

32. (^eiitaur(M Jacea L. Koch. Syn. p. 468; Fries Summ. veg.

sc. p. 4; Ledeb.
fl.

ross. II p, 690; Weinm. pelr. No. 555;

Marl mosq. p. 152; Hoefft. Kursk. No. 627.
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33. Serratula coronata L. Ledeb,
fl.

ross, 11 p. 756; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 38; Tiircz.
fl.

baic.-dah. No. 684.

34. Echinops spbaerocephalus L. Koch. Syn. p. 452; Fries

Summ. veg. sc. p. 4; Ledeb. /?. ross. Up. 655; Ledeb.
fl.

alt.

IV p. 45.

35. Pulicaria vulgaris Gaertn. Koch. Syn. p. 395; Fries

Summ. veg. sc. p. 3; Ledeb.
fl.

ross. Up. 509; Uoefft. Kursk,

No. 613; Ledeb.
fl.

alt. IV p. 93 (s. Inula Pulicar.)

36. Achillea speciosa Henck. Ledeb.
fl.

ross. Up. 530 (s.

Ptarmica); Ledeb.
fl.

alt. IV p. 122 (capitula quam in ge-

nuina A. speciosa minora).

37. Artemisia scoparia W., Kit. Koch. Syn. p. 405; Ledeb.

fl.
ross. Up. 569; Hoefft. Kursk. A^o. 591; Less. iiral. p. 191;

Ledeb.
fl.

alt. IV p. 87; Turcz.
fl.

baic.-dah. No. 606.

UMBELLIFERAE.

38. Eryngium planum L. Koch. Syn. p. 310; Ledeb.
fl.

ross.

n p. 239; Mart. mosq. jo.50; Hoefft. Kursk. No. 218; Meinsh.

Ural. 140; Ledeb.
fl.

alt. I p. 369.

39. Trinia vulgaris DG. Koch. Syn. p. 311; T. Henningii Le-

deb.
fl,.

ross. Up. 243.

40. Oenanthe Phellandrium Lam. Koch. Syn. p. 322; Fries

Summ. veg. sc. p. 25; Ledeb.
fl.

ross. Up. 269; Weinm. petr.

No. 210; Mart. mosq. p. 53; Hoefft. Kursk. No. 224; ledeb.

fl.
alt. IV p. 334.

ROSAGEAE.

41. Pyrus communis L. Koch. Syn. p. 260; Fries Summ. veg.

sc.p. 42; Ledeb.
fl.

ross. Up. 94; Hoefft. Kursk. No. 366.

42. Geum urbanum L. Koch. Syn. p. 232; Fries Summ. veg.

sc. p. 45; Ledeb.
fl.

ross. Up. 21; Weinm. petr. No. 360;

Mart. mosq. p. 90; Hoefft. Kursk. No. 385; Uspensk. ek. No.

195; Meinsh. ural. 119.

43. Potentilla patula W., Kit. Koch. Syn. p. 238; Ledeb.
fl.

ross. Up. 48; Hoep. Kursk. No. 382 (p. p.).

44. Prunus spinosa L. Koch. Syn. p. 228; Fries Summ. veg.

Beitr. z. Pflanzenk. IX. 9
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sc. p. h^; Ledab. fl. ross, Up. 4; Mart. mosq. p. 85; HoeffU

Kursk. No. 363.

LEGUMINOSAE.

45. Vicia dumetorum L. Koch. Syn. p.'2i3; Fries Siimm.veg.

sc. p. Ledei.
fl.

i'oss. I p. 671; Mart. mosq. p. 125.

IfS. Orobus albus L. fil. var. lacteus. Koch. Sijn. p. 225; Le-

deb.
fl.

ross. 1 p. 692; Ledeb.
fl.

alt. III p. 358.

BALSAMINEAE.

hl. Impatiens noli längere L. Koch. Syn. p. 157; Fries

Summ. veg. sc. p. 32; Ledeb.
fl.

ross. 1 p. 481; Weinm. petr,

p. 182; Mart. mosq. p. 45; Hoefft. Kursk. Äo. 188; Ledeb.
fl.

alt. I p. 265; Turcz.
fl.

baic.-dah. JSo. 273.

ACERACEAK

48. Acer campestre L. Koch. Syn. p. 149; Fries Summ. veg.

sc. p. 24; Ledeh.
fl.

ross. 1 p, 4^4; Mart. mosq. p. 69; Hoefft.

Kursk. i\o. 303.

MALVACEAE.

49. Allhaea taurinensis DG. Ledeb.
fl.

ross. 1 p. 431.

50. Malva borealis Wallm. Koch. Syn. p. 143; Fries Summ,

veg. sc. p. 33; Lede-b.
fl.

ross. 1 p. 436; Weinm. petr. No. 462;

Mari. mosq. p. 121 (s. M. pusilla); Hoefft. Kursk. Ao. 506 ^;

Karel. ct. Kir. en. pl. alt. JSo. 181.

CARYOPHYLLACEAE.

51. Dianthus capitatus DG. Ledeb.
fl.

ross. Lp. ?76; Meinsh.

ural. 49.

52. Gypsopbila paniculata L. Koch. Syn. p. 101; L^edeb.
fl,

ross. I p. 297; Less. ural. p. 168; Ledeb.
fl.

alt. 11 p. 127.

53. Saponaria Vaccaria L. Koch. Syn. p. 108; Ledeb. fl.ross.

1 p. 302 (Vaccar. vulg.); Ledeb.
fl.

alt. 11 p. 132.

54. Silene in (lata Sm. Koch. Syn. p. 112; Fries Summ. veg. sc,

p. 35; Ledeb.
fl.

ross. 1 p. 304; Weinm. petr. No. 323; Mart,
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mosq. p. 77 (s. Cucub. Beben.); Hoefft. Kursk. No, 336; Rupr.

nral. No. 42; Meüish. itral. 55; Ledeb. fl. alt. I p. 138;

Tiircz. fl, batc.-dah. lYo. 206.

YIOLARIACEAE.

55. Viola pratensis M., Koch. Koch. Syn. p. 93; Fries Siunm.

veg. sc. p. 3i; Ledeb. fl. ross. 251; Hoefft. Kursk. .Yo.

193; Meinsh. ural. 4i; Ledeb. fl. alt. I p. 261 ^s. Y. mon-

tana); Turcz. fl. baic.-dah. .Yo. 191 (s. V. persicifol.)

CRUCIFERAE.

56. Barbarea vulgaris R. Br. Koch. Syn. p. 39; Fries Summ,

veg. sc. p. 30; Ledeb. fl.ross. 1 p. 114: }}'einm. petr. Xo. U'-^d;

Mart. mosq. p. 116 (s. Erys. Barb."*; Hoefft. Kursk. iS'o. 48i

(p. p.^; Turcz. fl. baic.-dah. To. 103 (s. B. orthocerat.).

57. Cochlearia Armoracia L. Koch. Syn. p. 71 (s. Armor.

rust.); Fries. Summ. veg. sc. p. 30 ^s. Nasturt. Arm.); Ledeb,

fl. 7'oss. 1 p. 159; Uspensk. ek. Mo. 284 (hortens.).

58. Chorispora tenella DG. Ledeb. fl. ross. 1 p. 169; Ledeb,

fl. alt. III p. 107.

FUMARIACEAE.

59. Corydalis Mar schalliana Pers. Ledeb. fl. ross. I p. 98.

NYMPHAEACEAE.

60. Nuphar luteum Sm. Koch. Syn. p. 30; Fries Summ. veg.

sc. p. 25; Ledeb. fl. ross. I p, 84; Weimn. petr. Mo. 366;

Mart. mosq. p. 92 (s. Nvmpb.;^; Hoefft. Kursk. 3o. 391; Le

deb,
fl.

alt. Up. 273; Turcz.
fl.

baic.-dah. Ao. 86.

RA>T>XULACEAE.

61. Paeonia tenuifolia L. Ledeb.
fl.

ross. I p. 73.
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Index s^enerum.

Acer Jlf^S
Achillea 36

Allliaea 49

Arleini sia 37

Barbarea 56
Bulbocodium 4
Biilomus 2

Carduus 29
Cenlaurea 32
Chorispora 58

Cirsium 30
Cochlearia 57
Convülvulus 20
Curydalis 59
Dianlhus 51

Echinops 34
Eryiigium 38
Erylhraea 27
Fritillaria 6

Gagea 5

Geuui 42
Graliola 22
Gj psophila 52
Hyaciulhus 7

Impaliens 47
Iris 8
Juncus 3

Jurinea 31

Malva ^50
Nonnea 26
Nuphar 60
Oeuaulhe 40
Orchis 9
Orobus 46
Paeonia » 61
Phlomis 24
Polygonum 18
Populus 10
Poleiitilla 43
Prunus 44
Pulicaria 35
Pyrus 41
Sagi Itaria 1

Salix 12
Salvia 23
Saponaria 53
Sculellaria 25
Serratula 33
Siiene 54
Solanum 21
Tragopogon 28
Trinia 39
Ulmus 15
Urtica 17
Vicia 45
Yiola 55
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lerbesserung^en«

S. 44 Z. 16 von unten streiche das Komma.

S. 45 Z. 19 von oben lies feucht statt senkrecht.

S. 46 Z. 5 von unten lies den statt der.

S. 47 Z. 4 von oben setze ein Komma nach Sande.

S. 48 Z. 6 von oben lies Vren statt Usen.

Z. 11 von unten lies tatarisch, = Urenquelle.

S. 52 Z. 4 von unten lies Chotcanskaja statt Chovanskaja.

Z. 6 von oben lies der Baumwucfis statt die Baumzuchl.

S. 53 Z. 1 von oben lies Tsheremschan statt Tscheramschari.

Z. 15 von unten lies reicher statt reiche.

S. 54 Z. 17 von oben lies Griwa statt Griva.

S. 56 Z. 14 von oben lies sylvestris statt sylvatica.

Z. 1 von unten lies welche nicht nördlicher zu gehen scheinen , als

etwa bis zur Höhe der Kamamündung.

S. 58 Z. 11 von oben lies von den oben, statt von oben.

Z. 12 von oben lies in welche statt in welcher.

S. 62 Z. 19 von oben lies Alopecurus nigricans Hörnern. (AI. ruthenicus

Weinm.].

S. 63 Z. 6 von unten lies rvohl zuweilen gar z. B.

S. 64 Z. 9 von oben lies Volksärzten statt Volks' arzten.

Z. 7 von unten lies nach Chenopodium: jetzt auch Arten von Blitiim.

S. 66 Z. 9 von oben lies m. e. statt s. i.

Z. 12 von oben lies no npomecmeiu ^o^msHU statt hg npome^CTBie <5o-

Z. 8 von unten lies KopoenuKTS, MedenoKbe yxo statt KoponHiiKi.. m^b.

yKo.

Z. 15 von unten lies Thapsus, statt Thapsus.

S. 73 Z. 15 von unten lies Lipotcoe statt Lipowon.

S. 78 Z. 13 von unten lies Tambowka statt Tembowka'.

S. 85 Z. 1 von oben lies Stellatae statt Stollatae.

S. 96 Z. 1 von oben lies Rhinanthus statt Rhimanthus.

S.lOl Z. 15 von unten lies uralensis Fischer.

Bei einigen Namen wurde das scharfe s nicht consequenl durch ss be-

zeichnet, so Sswijaga, Ssok, Ssmolensk, Ssyssran.

«9®^
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